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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. betrieben wird, aufhört. Sobald dieſes politiſch gehäſſigeſin Südafrika. Die jetzt eben gemeldete Entfernung! Würde die Veröffentlichung dieſer Dokumente 


N n 


ee 


| 

iniſtiſche Treiben von däniſcher Seite ei i dieſer Perſönlichkeit zunächſt von dem Transvaalerſſeine Verantwortli chkeit für den Ver⸗ | 

und chauviniſtiſch ie ugejteft|biej luft. der Geſchützewenigergroß erſcheinen 4 
laſſen oder gar die ſchmerzlichen Gefühle zum Erlöſchen 
bringen, die durch ſeinen Vorſchlag, Lady: 
ſmith zu übergeben, hervorgerufen wurden, da 
eine ſolche Uebergabe ein Unglück ohne Gleichen 
in Englands Geſchichte geweſen wäre? Keine 


36. ii i N i Gouverneurpoften ift ein kluger Schritt der Londoner 
iſt, giebt es überhaupt keine nordſchleswigſche Frage Zentralregierung. Welche Tendenzen und Fähigkeiten ſein 


Deutſchland und Dänemark. mehr, welche die blutsverwandten Volksſtämme abhält, Nachfolger Sir Arthur Lawley, der bisher Gouverneur 
AM M ; «a (fg zu verſtehen. Dann, aber auch erſt dann, ift dielvon Weftauftralien war, in der ſüdafrikaniſchen Praxis 

Unſer Verhältniß zu den Dänen im Norden iſt im Zeit gekommen, wo Deutſchland feine ſchützenden Armelbeweiſen wird, ift ja ungewiß, ift aber auch relativ 
Grunde ein ganz anderes, als zu den Polen im Oſten, den Dänen weit öffnet. Aber wir fürchten, dieſer Zeit⸗ nebenſächlich. Es genügt, daß das Blatt dieſes neuen 


BG x en A FTD, Namens nicht mit früheren ſüdafrikauiſchen Kämpfenſweitere Veröffentlichung könne ferner die Thatſache ent⸗ 
oger au ben un Proteſtlern im ene punkt liegt noch ziemlich fern. l beſchrieben ift Ihm wird von den Boeren keinerleiſſchuldigen, daß am Spionkop e ter ge le n a ch 
Reiches. Es läßt ſich einzig mit unſerem Verhältniſſe ungünſtiges Borurtheil, am wenigſten der Haß, den eindem anderen begangen wurde. Weshalb 
zu Holland zuſammenſtellen. Dänen und Holländer i Milner auf ſich Elsi nal WW bn a er ana es 1177 dem Tage von Colenjo Aj 
d wir germaniſchen Stammes und ſtehen uns ie? ö i ją pi ferner zu hoffen und anzunehmen, daß es n chtſan Genera hite die Frage, wie lange er ſich noch ji 
en, nahe, a geographiſch. Da i Die Verſöhunng oe Südafrika. bei dieſer Einzelmaßregel bleibt, welche fürj halten könne, obwohl er noch wenige Tage w 


RNA 2 ; Daß die britiſche Verſöhnungspolitik, mag fie auchſſich allein die große Bedeutung nicht beanſpruchen 
und die Niederlande kleine und ſchwache Staaten ſind, noch ſo ehrlich gemeint ſein, in Süidafrika ken eita BA ſondern daß man dem Lord Milner auch die 
das deutſche Reich aber groß und ſtark ift, wird letzteres Spiel haben werde, haben wir ſchon beim Friedens- Verwaltung der Oranzetolonie und das Amt des 
auf erſtere früher oder ſpäter eine unwiderſtehlicheſſchluſſe dargelegt. Der Boer ift vom niederdeutſchenſſüdafrikaniſchen Generalkommiſſars entziehen wird, d. h. 
Attrattionskraft ausüben. Es hat jedenfalls Intereſſe, Stamm und es liegt in der Art des Niederdeutſchen, daß dieſe Perſönlichkeit überhaupt von den öffentlichen 
Mepis ‘ack > Seite A 6? 5 daß er äußerlich ſtill und ſcheinbar gleichgiltig fich der Geſchäften in Südafrika und aus dem Geſichtskreis der 
wenn, dem Beispiele niederländiſcher Volkswirthe und harten Nothwendigkeit des Augenblickes beugt, aber im Baeren entfernt werden wird. Damit ift dann etwas 
Staatsmänner folgend, jetzt auch däniſche Politiker von a Aa tap bie Buſen die Hoffnung auf eine penere ae aus et ee ee s 1 1 
Zukunftsausſichten beſchäftigen. uſkunft, für die er im geeigneten Zeitpunkte all ſeineſ und Leidenſchaften geradezu aufreizte, und ſo in 
ſic A ſolchen at Hi Nee die[Kräfte eingujegen fi bereit hält, weiter hegt. In dem hohem Grade jener Verſöhnung, die ſich die Engländer 
einem Kopenhage Volt Neft des Boerenvolkes, wie in fait allen Kapholländern ift|doch zum Ziele geſetzt haben, hinderlich war. 
Sendung eines offenen Briefes an das deutſche Volk, der Glaube an die Zutunfts republik der Vereinigten staaten Es zeugt von politiſchen Takte und von ftaats. 
worin verſprochen werden fol, die Dänen verlangten keineſpon Afrika auch heute nicht erloſchen und wir für unferen | männifcher Klugheit, daß die Londoner Zentralregierung 
territoriale Aenderung, aber Rückſicht auf Sprache und Theil zweifeln nicht daran, daß er ſich einſtens in ſchönerſin ſolcher Weiſe den Stimmungen der Boeren Rechnung 
. der Dänen in Nordſchleswig. Wirklichkeit erfüllen wird, wenngleich dem lebenden trägt und den Gruft der Verſöhnlichkeit dokumentirt. 
Volkseigenthümlichkeiten er Dein te Nachbar- Geſchlecht es kaum vergönnt fein kann, den goldenen Wir freuen uns darüber, ohne die für den Effekt 
Würde das gewährt, ſo würde nicht nur gute in Morgen der Freiheit und Selbſtſtändigkeit zu ſchauen.zſemlich gleichgiltige Frage zu behandeln, ob noch der 
ſchaft garantirt fein, ſondern es merde fih auch ein Aber in der gegenwärtigen Periode tragen die dezimirtenſzurückgetretene Salisbury oder ob Balfour, der jetzt 
gutes, auf Stammverwandtſchaft gegründetes Verhältnißf und verarmten Boeren das fremde Joch ohne unnützes den Neffen als Onkel ſpielt, der Vater des Gedankens 
entwickeln, und die däniſche Bevölkerung das natürliche Murren und ohne thätliches Aufbegehren. Sie fügenſgeweſen iſt. ' 


25 A : ich dem Zwange der Verhältniſſe, dem ſich zu entziehen —— — 
Uebergangsglied zwiſchen den beiden Zweigen des [o bie Ant nicht oder 1055 ie gabe ee 
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germaniſch⸗gothiſchen Volksſtammes bilden können. Das ift die Augenblickslage. Und weil das fo ift, Buller's Heldenthaten im Unterhaus. 
Präziſer noch drückt fiğ der bekannte Politikerſfolgt daraus zunächſt, daß die neuerlichſt vom Neuter: Bei der geſtrigen Berathung über den Heeresetat 
Dr. Eſtrup in einer däniſchen Zeitſchrift aus. Er will bureau und einem Theile der Londoner Preſſe ver⸗ im engliſchen Unterhaus beantragt Grey (liberal), einen 
2 daß eine nähere Verbindung zwiſchen breiteten Mittheilungen über außerordentliche Schwierige Abſtrich an dem Etat vorzunehmen, um damit gegen die 
nachweiſen, daß 8 . 4 ng 5 keiten, auf welche die britiſchen Machthaber angeblich Art und Weiſe zu protejtiren, wie General Buller vom 
Deutſchland und Dänemark für beide Länder großeſin ihren ſüdafrikaniſchen Reformverſuchen bei den Kriegsminiſterium behandelt worden fei, Redner beklagt 
Vortheile bieten würde. Er tadelt ſeine Landsleute, dee wie. über et a 9 lig darüber, tad O ale buri die Veröffent⸗ 
im ) > i eines ihne ufſtandsbewegungen, mindestens hö ch ft ev ichung einzeln ausge uchter elegramme in eine 
JJ aka S$ A peter = kdo old, ba” Se „ 
7 7 4 pi 2 r 1 > s 
und, obgleich fie die Vortheile einer Annäherung an piele eten bie Fault in der Laide ballen, und en ungiinitig, feien,, | 8 
Deutſchland erkennen, ſich doch einer ſtillen Unbeweg⸗ 


jenen © National» Scouts, welche als Berri the rſöffentlicht worden, die Dokumente, deren General Buller 
an der Boerenſache gegen die eigenen Stammverwandten gu feiner Vertheidigung bedürfe, aber nicht. Man ſolle 
lichkeit hingeben, die weder logiſch noch patriotiſchſim Felde gelegen haben, die gebührende Mißachtung [dem General doch geſtatten, ſelber feine Geſchichte vor 
i Dieſen Standpunkt müſſe man aufe eben, zeigen. Das wird fie aber nicht hindern, ihre Farmenſeinem unparteliſchen Gerichtshofe vorzubringen. 
fet. j p y Ky geben, | nieder aufzubauen, und den neuen Geſetzen zu gehorchen. General Buller habe in Natal G ropes 
denn ſowöhl in handels⸗ wie in militärpolitiſcher[Sie mijjen ja, daß Beides vor allem Anderen nothſgeleiſtet und feine Ernennung zum Kommandanten 
Beziehung zwinge die harte Nothwendigleit des Selbſt⸗ thut, damit fie wieder zu Kräften zu gelangen. Esſdes erſten Armeekorps in Alderſhot fet durchaus 
haltungstriebes Dänemark, Deutſchland gegenüber eine [folgt aber weiter noch daraus, daß der gegenwärtigeſ gerechtfertigt gewejen. Die Rede, wegen deren General 
er 117 reiben. Dr. Eſtrup hält alle dänif modus vivendi einen um jo ſtärkeren Schein der Ver- Buller entlaſſen fei, jet aber kein Grund für eine ſolche 
aktivere Politik zu treiben. Dr. PY äniſchenſſöhnung der weißen Raſſen annehmen und der ſpätere Behandlung. 
Vertheidigungsmaßregeln für bedeutungslos, wenn ſie Bruch um lange Jahre, vielleicht um Generationen. Kriegsminiſter Brodrick bedauert, daß der Fall 
nicht mit einer diplomatiſchen Aktion, die Dänemark hinausgeſchoben werden wird, je ehrlicher die britiſche Buller zum Gegenſtand der Debatte gemacht worden 
á lötzlichen Angriff Deutſchlands ſicher ſtelle, Regierung verführt, und je niehr fie darauf Bedachtſſei. Die Regie rung habe ſich von keinerlei Vorurtheil recht behandelt worden ſei. Brodrick habe jetzt 
gegen einen Pippy Außerdem fei es mehr als je nimmt, jeden haßerregenden Stein des Anſtoßes aus gegen General Buller beſtimmen laſſen, im Gegentheil,ſſelber zugegeben, daß er, während Buller geprieſen und 
Hand in Hand gingen. 4 ABer däni : dem Wege zu räumen. iſie habe fich ſogar zu einer zu großen Rückſicht⸗ mit Dankſagungen bedacht wurde, nur auf die Gelegenheit A 
von Wichtigkeit, neue Märkte für äniſche Produkte du] Jeder Nationalhaß klammert fic) am liebſten an be⸗nahme auf ihn verleiten laſſen. Was das Heliogramm wartete, ſich feiner zu entledigen. 1 
finden, und auch in kultureller und geiſtiger Beziehungſſtimmte Namen und Perſonen. Bei der boeriſchen und betreffe, in welchem General Buller nach der Schlacht yk r 
re eine nähere Verbindung mit Deutſchland große e eh 90 568,60 1 ſind 17 ver⸗ be iit fe Eh baz be WSKA gerathen 
i ; y ağter als odeś, amberlain und ner.] habe, fo müſſe er jagen, daß dieſes Heliogramm M A 6 
Vortheile bringen. Eine foldje werde Sa, aber nur Mhodes ift todt, Chamberlain ift weit, aber Milner warſſo außergewöhnkicher Art geweſen fei, baj] Im Oberhaus verlas in der geſtrigen Sitzung der U 
erreichen können, wenn das jetzt exiſtirende unklare während des offenen Kampfes zwiſchen den beidenſdie in Ladyſmith Eingeſchloſſenen geglaubt hätten, die Lordkanzler einen Brief des Lord Roberts, worin dieſer hp 
Mittheilung fet ihnen von den Boeren gemacht wurden, für die vom Hauſe angenommene Dankſagung an die oe 


ältniß gehoben und eine auf gegenfeitiger tenntnif |Błajjen zum Oberkommiſſar für ganz Südafrika und l zue : = 
ee 6 aka herbeigeführt würde. Am A N e (Ae abe . A Na SĘ Seh 5 We e 19 i Truppen ſeinen Dank ausſpricht. Lord Montswell be⸗ M 
i ranjeſtaat ernannt, v hatte dieſe . 4 inne e i . 

natürlichſten und vortheilhafteſten würde 19 das inne, als der Friede geſchloſſen wurde, und [Regierung nicht veröffentlichen. Könneſantragt mit Bezug gut den Bericht der zur Unterſuchung 4 
Verſtändniß zunächſt auf handelspolitiſchem Gebiete zuſſeine Klante gabe folte fein, in den Gebieten der denn auch die Veröffentlichung einer beliebigen weiteren der Frage der Offigiersausbildung eingefegten Kommiſſtn 
— isai a Aufpelöften, Bostemtepubliten mit eiſernem 1 zu PRE a een a es PAD. ur eine Reſolution, die Regierung ſolle möglichſt ſchnell 

7 rte, und namentlich [jegen und den Grund gu einer loyalen britiſchen Stolonie,jjeder Rriti einer Führung des Weld -| Swritte zur Bejeitigung der in jenem Bericht enthüllten 
die dn dae Weg. Aber eee für bie Sonderart der Boeren in Sprache zug es of PAR BZ PO die Thatfahe zändern, daß Zustände unternehmen. Nachdem ſich der Miniſter des 

y : itiſche Agi itte und Nationalität keinen Raum gehabt hätte, zu nach unfit aller Militärs der 

die erſte Vorausſetzung ift doch, daß die politif legen; Milner, jetzt ſchon lange Lord Milner, iſt der 


Angriff auf Colenſo ſchlecht geplant Aeußern im Namen der Regierung mit der Reſolution 
tation des Dänenthums, wie fie noch in Nordſchleswigl non dem holländiſchen Elemente meiſt gehaßte Mann un ò IK) led t ausgeführt wur be ? einverſtanden erklärt hat, wird diefelbe angenommen. 


vorher von White die Mittheilung erhalten hatte, daß er 
noch Vorräthe für ſiebzig Tage habe und ſich ſolange 
halten könne? Nach der Schlacht bei Colenſo 
ſei General Buller nur aus dem Grunde 
nicht abberuſen worden, weil kein anderer 4 
Offizier in Südafrika verfügbar war, 4 
der ihn hätte erſetzen können. Redner legt dann dic p 
Gründe dar, auf die hin General Huller zum 
Kommandanten des Armeekorps in 
Adlerſhot ernannt worden fei, und fährt dann fort, 
Bullers Rede ſei ein ſchwerer Verſto ß 
gegen die militäriſchen Regeln geweſen 
und habe einen ſolchen Mangel an Urtheil gezeigt, daß 
man feine Fähigkeit für ſeinen Poſten 
bezweifeln mußte. Es würde ja eine Kommiſſion gebildet 
werden zur Anſtellung einer Unterſuchung über den 
Krieg. In dieſer Kommiſſion könne auch der Fall 
Buller geprüft werden. Er hoffe aber, daß die Ber: 
handlungen, ſoweit das Verhalten der Generale in 
Frage komme, geheim gehalten werden würden. Er 
habe den Dffieren gejagt, daß auf jeden Ver⸗ 
ſuch, über dieſe Sache öffentlich zu diskutiren, 
die Strafe der Entlaffung ſolgen würde. 
Wenn man etwas Anderes geſtatten würde, würde 
die engliſche Armee der Welt zum Ge: 
ſpött werden. Er (Redner) ſei fünfzehn Jahre 
lang mit Buller befreundet geweſen und die Pflicht, die 
er heute hier zu erfüllen habe, ſei für ihn ſehr hart 
geweſen. Bullers Mißerfolg ſei für ihn perſönlich nicht 
minder ſchmerzlich geweſen, als für den Staat ein 
Unglück. Aber perſönliche Gefühle hätten ihn nicht 
veranlaſſen können, einen Offizier im Kommando zu 
belaſſen, ſobald deſſen Verbleiben auf ſeinem Poſten für 
das Land nicht weiter von Vortheil war. 

Auf eine Anfrage Greys verlieſt der Kriegsminiſter 
das Telegramm Bullers an Lord Roberts, 
in welchem er ſagt, der Entſatz von Ladyſmith werde 
2000 Mann koſten. Lord Roberts erwiderte, 
Ladyſmith müſſe um dieſen Preis befreit 
werden. Die Soldaten kennten ihn (Roberts), Eng⸗ 
land liege in ihrer Hand. Er zweifle nicht an ihrem 
Erfolge. 

Campbell Bannerman legt dar, man hege im 
Lande das Gefühl, daß General Buller nicht 
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London, 18, Juli. (W. T.⸗B. 


; l ie Und da geſchahs! Die Shagpfeife war erloſchen und] Ich dachte lange über feine Erzählung nach und lagſoben im einjamen Walde, die geſagt hat, ſie liebe dieſe 
i Vom Oſtſeeſtrand, i : El ſchloß meine Augen ein ae da wisperte es nebenſund lag. Die Sonne fchien mir über den Körper, aber|Mifte fo ſehr und ich kann mir nicht denten, daß ſie ſo 
i ; m 
I. 
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* 
r. In einer ganz fremden Sprache. Schließlich ver⸗ſes war nicht läſtig, denn vom Meere her kam ein friſcherſgrauſam fein fol und die ganze Feſtfreude ſtören. i 
ſtand ich es aber doch und fah einen alten Eidechs auf[ Hauch. Und plötzlich jah ich die fine Märchenfrau Zwar Frauen ſind unberechenbar, aber ſie ſind auch p 
Zoppot. meiner Gruft figen. Nicht ein bischen Angſt hatte ex. durch das Gebüſch gehen, ein Blick traf mich, dann war] Bitten zugänglich und nun bitte ich aus Leibeskräften, FE 
Nun ift der Sommer da. Sah mich nur immer an und wenn feine Kiefer ebenſo ſie vorüber. Aber dieſer eine Blick durchdrang mich ſo, meine ſchöne Freundin möge doch den Regen anhalten; | 
„Der“ Sommer. Aber in Wirklichkeit ift der Sommer beweglich geweſen würen wie ſein hellgrüner Leib, ich daß ich alles ganz anders jaj — noch viel ſchöner, nochſich wolle ihr auch die Füße küſſen, ihre reizenden p i 
eine herrliche, ſchöne Frau mit langem he: Se re 5770 gelacht, der Kerl. Weil ich ihn fo ver⸗ viel ſonniger. Und id pries bie ſchöne Frau. — dae ehe en lt ki oN BEIN n 
A — Wärme, beſeeligen arrte. mr Ku er a 2 M 870 UP ESA: $ | 
1 ip aas ihren Laugen und wen bie Blicke] „Wunderſt du Dich“ meinte er. Roſenzeit — Roſenzeit. Wie Zoppot Gärten blühen! Sonne nicht hervor, aber die Wolken öffnen ſich auch i 
treffen, Baum, Gefilde, Menſchen — da regt es ſich in) Aber ſehr“, ſagte ich. Manche Häuſer find ganz überwuchert von weſßenſnicht. Meine Bitte Zwar erhört; daß Zoppot geſtern 
überſtrömendem Glück. Er: „Das glaube ich“, und wippte mit dem Schwanz.] Kietterroſen. Goldregen in ganzen Wolken in ver⸗ trocken blieb, ift alſo mein Verdienſt. Das zu behaupten Ę 
Daß die ſchöne Frau da fei, hat mir meine Eidechſe Und dann tam er näher und erzählte ganz haftig ſchwiegenen Ecken. Prachtvolle, ſtolze Pfingſtrofen — ift zwar nicht beſcheiden — aber Wahrheit muß Wahr⸗ A 
erzählt, die auch von den wunderbaren Sonnenaugen garnicht wie fo alte Leute thun, ſondern wie ein Kind. Jasmin = wie nur der Jasmin duftet. Und dann heit bleiben. Ich ziehe die Hülle wieder über den 
der hehren Königin getroffen iſt. Und er freue ſich, daß mal ein Menſch hierher käme, die Roſen! t is don led Schirm und Świumiele weiter. i 
Als ich heute Nachmittag oben in den Bergen lag / und daß ich ihn verſtehen könne und geſtern wäre der Ich liebe die Roſen. Sie ſind ſo üppig und voll un j 4 0 AR 
im Heidelbeerkraut, von wilden Roſen übernickt und Storch bei ihm geweſen und er könnte mir ſeine Frau ihr Duft berauſcht und ſie haben Tiefen, die ſich nur Ganz eminent hat die Sportwoche auf Zoppots Aus. A | 
umſchmeichelt von den brauenden Düften der reifen pirt vorſtellen und ob ich ein Dichter wäre — na und langſam, nur ſchwer erſchließen — dann aber wunder⸗ſehen gewirkt. In der Seeſtraße herrſcht ein Verkehr, 2 | 4 
Erde, da hat fie mir's erzählt schließlich ſagte er ganz beglückt, jetzt ſei der vol — Purpurntief, Die Feldblumen, die Heckenroſenſwie ihn Danzig nicht einmal aufzuweiſen hat. Unten, ade 
Meine Eidechſe muß wohl eine Verwandte fein ina Sommer da. k ARE r ; wenn 55 i Magen lat Ha he die . 8 e ſich gegenüberliegen, ; 
ühmten, die Heinri i e. na i 5 5 RB LH B ireſſie Offen da vor allen Blicken — und der Regen ſchlägtſſſtaut fi e Menge förmlich. . i 
PANA: Appen tat? etal 9870 80 warf NA ee e ge ee oai ſo gł une: in nie dich du M SOW | ga. ek ie p Der odd A moat 
iſe — fo weiſe, wie i N 6 en : j angſam bummele i urch Zoppots Straßen, die weile näher gekommen. ie eine 
e a 3917 Sn e prom bie popen aten sr der Regen fo jej mir noch nie fo ſchön erſchienen find wie jetzt, mie inſſchieben ſich die Menſchen um das Rondel den Seeſteg | Ñ 
weijer find wie die Menſchen, die — ach und ſo etwas da ſie gerade POK 1 Stückchen Erde dieſem Jahre. Mich lockt das Meer, deſſen feierliche hinauf und wieder zurück. In dem Stimmengewiry | 
giebts überhaupt nicht. m fa Bat fie. geſagt 5 mmliſche Stü ehe lieg] Schönheit jo pathetſſch winkt, auch wenn die Wafjer|der eleganten Welt gehen die Konzertweiſen der beiden 1 
Liegt nur einmal da oben auf Euren Zoppoter Bergen, hat, fo fei fie nicht fort ahrhaftig! Gri fa aland, wo ruhig find und nur ein leiſes Athmen hindurchgeht, Kapellen völlig unter — nur ab. und zu ſchleicht ein Ton ) al 
trunten von der Schönheit Eurer Erde, zum Sterbenſſie im Winter w hut ſondern ot nach Gr rę ewärtet, eon welchem leichte, lange Wellen langſam an denſan das Ohr. Immer noch kommen die Dampfer und 
voll Glück, dann redet Alles. Und Euch wird wie Fritz bis ihr alter Feind, ber Wind ite een wäre. Strand rollen und ee eon a ine Naf Liat w9 an wia (i hundert N: y 
i ter Onkel i i te , 1 a — tips — ein kalter Tropfen auf meine Nafe —[zuſammen, fo daß man X i Zalken⸗ a 
le Kin bie Den für d nde Und, denk Dir — ſagte der Eidechs, vor ein Paar da noch She Wahrhaftig Regen! Und jetzt ſehe ich werk unter den Tauſenden nicht bricht. Ein Tiſch im 
hörte es nachher thatſächlich, als er das nöthige Quantum] Tagen dam fie Hervor und da wars Sonne über denſerſt, wie der Himmel ausſieht. Aus allen vier Himmels:| Garten ift ihon lange nicht ken, u Jaben we i 
Poeſie getrunken hatte. i 0 Bergen. Und nun ginge die herrliche Frauſ richtungen wachſen die Wolken empor. Drohend grau mich oben auf der 1 en „Kaiſerhöhe „die ein | 
Ganz abjeits vom Wege lag ich. Das weite Megrjimmer mit ſegnenden Armen umher und in den lauen, bis blauſchwarz. Nach Weſten zu von intenſiv gelbweiß zweites Werminghoff zu wer = verſpricht, nicht geſtärkt ad 
ſchimmerte wie einSpiegel vor meinengzlicken und ich dachte Velen Nächten fehliefe fie nicht; da feiere fie mit den leuchtenden Strahlen durchbrochen, welche die Sonne hätte, hier unten Tönnte sia rafe wurten. a 
an Goethe. Weiß glänzte Hela herüber und der Molen⸗ Elſen Selle im Walde — ausſchickt, um gegen die Nebel zu kämpfen. Eng mae den sA chritt vor Schritt, ſchiebt Br. 
leuchtthurm von Neufahrwaſſer, der Abends mit feinem] So ſchwatzte und erzählte der ſchöne Kerl und er] „Nun ſoll das ganze herrliche Konzert im Kurgarten, ſich die Menge if zer den Steg hin, unter dem die leichte AM 
milden rothen Auge über die endloſen Waſſer ſieht. hätte wohl noch lange 0 weiter geſchwatzt, wenn nicht ſoll das geplante Fenerwerk ausfallen, jollen alle die[ Brandung himrauſcht. Man Hat feinen eigenen Willen 11] 


j NSE AA i : i Soje! Aw i ich dahinein begab und muß mite i 
3 d n unter mir — t,Jaus dem Unterholz her ein weinendes Stümmchen ertöntſerwartungsfreudigen Menſchen, die nach Zoppot ge- verloren, als man j gab un 143 
= 1 ej ſehen anes ape bekränzt, ig Ude schl wäre, wie 1 ihe die ganz ganz kleinen k he GRĘ Se 19 5 ene Er e eh u ve geben, zin 2 bg lige! m 9935 ee A 474 
it Grü t, wie ich es liebe reien — und huſch — ohne nur einmal Lebewohl geſag ahren „ Das geht nicht. Un . ŻA pies | 
N Yip hebu i bie comiberiontae F en 0 haben, war deb ce ‘ages "a rechten Zeit erinnere ich mich der herrlichen Frau dort ſtudiere eine Reſormtollette, an die ich ſo nahe heran 


* 


Verein in Petersburg 1000 Rubel. 


7 2 2 
Der Teipziger Vaukprozeß. 
Das Plaidoher des Staatsanwalts. 

In ſeinem Plaidoyer gab Staatsanwalt Dr. Weber, 
der vorausſchickt, daß die Anträge bezüglich ſämmtlicher 
— von uns geſtern telegraphiſch mitgetheilter — Schuld⸗ 
fragen bejaht werden möchten, eine ausführliche Ueber⸗ 
ficht über die Urſachen und Wirkungen der 
Verhültniſſe, welche den Sturz der Bank beſiegelten. 
Als Wendepunkt zur Abwehr der gefährlichen Ver⸗ 
bindung mit Kaſſel war das Jahr 1898 zu be⸗ 
zeichnen. Trotzdem glaubte die Leipziger Verwaltung 
erſt am 5. April 1901 an eine Gefahr. Der Staats⸗ 
anwalt ſtellt feft, daß durchaus nicht daran zu denken 
ſei, die an der Kataſtrophe Schuldigen in Kaſſel zu 
ſuchen und zu meinen, daß die Leipziger die Getäuſchten 
ſeien. Der Staatsanwalt iſt nicht davon überzeugt, daß 
für Exner's Handeln Geldgier die Triebfeder 
geweſen ſei. Selbſtverſtändlich ſei aber die Abſicht auf 
Gewinn nicht völlig in den Hintergrund getreten. Exner 
ſei von falſchem Ehrgefühl geleitet geweſen und 
habe ein großes Finanzgenie ſein wollen. Alle Vorwürfe, 
die gegen Exner zu erheben ſeien, richteten ſich auch 
gegen Gentzſch, der feit 1898 keine ruhige Stunde 
mehr gehabt haben wollte. Seiner Vertauſchung der 
Rechtsanwalts⸗Praxis mit der Direktorialthätigkeit habe 
nur die Sucht nach größerem Gewinn zu Grunde gelegen 
und feinem Verbleiben bei der Bank das Verlangen 
nach hohen Tantiemen. Fälſchungen der Direktionen 
kämen durchaus nicht in Frage. Aber ohne das 
Sekretariat wäre es ihr nicht ſo leicht gefallen, 
die großen Engagements bei der Trebergeſellſchaft 
fo lange vor den Beamten und allen Intereſſenten zu 
verheimlichen und ſie im Unklaren zu laſſen. Mit 
Freuden wolle er ſeſtſtellen, daß ſämmtliche Beamte 
dem Verdachte, an den ſtrafbareu Handlungen theil⸗ 
genommen zu haben, fern ſtänden. Mit außergewöhn⸗ 
lichem Raffinement habe die Leipziger Bank ein viel 
verzweigtes Syſtem buchmäßiger Effekten in außer⸗ 
ordentlich vielen Konten geſchaſſen, während die Ver⸗ 
hältniſſe ganz anders lagen und andere Buchungen er⸗ 
fordert hätten. i | 

Der Staatsanwalt wendet ſich dann der von der 
Bank fortdauernd geübten Verheimlichung der beſteh⸗ 
enden Engagements in der Anlegung neuer Konten zu. 
Das Schickſal der Leipziger Bank fei ſchon 1½ Jahre 
vor Ausbruch des Konkurſes beſiegelt geweſen; das 
22 Millionen⸗Geſchüäft mit den 6 Herren der Treber⸗ 
geſellſchaft in Kaſſel, das auf Exners Initiative zurück⸗ 


zuführen fet, ſtelle die raffinirteſte Schwindelei 


Erners dar. Das ganze Geſchäft wie das Solidar: 
vorſchußkonto ſei ein Scheingeſchäft von Anfang 
bis zu Eude geweſen, nur um das Konto⸗ 
Ordinarium zu ermäßigen. Der Staatsanwalt geht 
alle Treberkontos und »Obligos im Einzelnen 
durch und legt dar, wie in den Büchern der Bank volle 
Unklarheit über den Vermögensſtand der Bank geherrſcht 
hat und eine Ueberſicht über den Vermögensſtand aus⸗ 
geſchloſſen war, ſo harmlos die Buchungen auch ausſahen. 
Staatsanwalt Dr. Weber berührt am Schluſſe des 
Plaidoyers bezüglich der Anklage aus § 289 Ziffer 4 
und $ 240 der Konkursordnung den Punkt der Bet» 
heimlichung der dortigen Korreſpondenz und der Ver⸗ 
heimlichung der Hauptbürher. i 

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden unterbricht der 
Staatsanwalt gegen 3 Uhr feine, faſt volle ſechs 
Stunden dauernde Rede. Fortſetzung 
Freitag. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Der angeblich europäiſch⸗ſächſiſche Eiſenbahn⸗ 
krieg. Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: In den 
letzten Tagen ſind in der Preſſe mehrfache Meldungen über 
eine neue Schnellzugs verbindung von 
Berlin über Cottbus, Görlitz, Hirſchberg und Mittel⸗ 
walde nach Wien erſchienen und daran Betrachtungen 
über den oft behaupteten Preußiſch⸗Sächſiſchen 
GEiſenbahnkrieg geknüpft worden. Wie wir gu- 
verläſſig erfahren, hat die preußiſche Eiſen⸗ 
bahn verwaltung beſchloſſen, von der Hers 
ſtellung dieſer Verbindung abzu⸗ 
jefen. Wenn letztere aber geplant war, fo würde es 
ſich dabei nicht um einen unfreundlichen Akt der 
breußiſchen gegen die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung 
handelt haben; denn der Zug würde nicht in erſter 
Ginie dem direkten Verkehr zwiſchen Berlin und Wien 
zu dienen gehabt haben, ſondern dazu beſtimmt geweſen 
ſein, die Verbindungen des weſtlichen Theiles von 
Schleſien mit dieſen Städten zu verbeſſern. Ein Recht 
des Widerſpruches hiergegen würde ſich für Sachſen 
weder aus Verträgen noch gar aus der Reichsverfaſſung 
haben herleiten laſſen. Die von einigen Blättern er⸗ 
hobenen Vorwürfe gegen die ſächſiſche wie gegen die 
preußiſche Regierung müſſen wir als durchaus un⸗ 
berechtigt bezeichnen. 


Der König von Italien iſt, nachdem er noch einen 
reichen Ordensſegen auf die ruſſiſchen Großwürden⸗ 
träger hat herniederrauſchen laſſen, was vom Zaren in 
umfangreichem Maße erwiedert wurde, geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr von Peterhof abgereiſt. Bevor der König 


von Italien den Zug beſtieg, verabſchiedeten fich died 


beiden Souveräne auf's Herzlichſte. Nach wiederholter 
militäriſcher Begrüßung zwiſchen den beiden Monarchen 
winkte der König nochmals aus dem ſich langſam in 
Bewegung ſetzenden Zuge. Vor ſeiner Abreiſe überwies 
König Viktor Emanuel den Armen Petersburg 
10 000 Rubel und dem italieniſchen Wohlthätigkeits⸗ 


rücken mußte, daß ich ſie im gewöhnlichen Leben wohl 
nie ſo nahe geſehen haben würde. Ich ſuche nun von 
hinten aus die Trägerin der Toilette kennen zu lernen. 


Volles blondes Haar — alſo noch jung —, hoher weißer 


Hals — fie ift ſtolz (das liebe ich), der Wuchs — fo das 
prachtvolle Blühen der Roſen um die Mittagszeit 
herum. Und À 
Reformtoilette, die in leichten Falten die Taille vera 
deckt. Sie ift viel geheimnißvoller, fie verbirgt viel 
mehr, die Linien leiden nicht darunter — nein, ſie 
kommen einem ſchöner vor — und ſo hat nicht nur der 
ygienifer, ſondern auch der Aeſthetiker etwas. ; 
Zweimal herauf und herunter habe ich es aus⸗ 
gehalten. Aber als die drei Bogenlampen auf dem Steg 
aufflammen, da muß ich doch heraus — Luft! Luft! 
Am Nordſtrand fand ich Luft. Sie wehte leicht und 
ſchmeichelnd von der See her und ſchließlich war ich 
froh, daß ich mich ins Freie gerettet hatte. Der ganze 
Himmel war bezogen und verſchwamm mit dem dunklen 
Meere in eins. Alles grau in grau. Gegen Putzig hin 
etwas heller, ſodaß das Vorgebirge von Ablershorſt 
frei und kühn ſichtbar war. Nach dem Lande zu ſtand 
über den 
Durchſetzt. 
warf nun 
Wolken. Draußen auf 


ort war die Sonne herabgeſunken und 
das letzte dunkle Reflexlicht durch die 
der See kreuzte der „Drache“, 


Veit warfen die Fenſter feines Salons das Licht überſbeſten Zuge, ift f fame | 
997 ; r, am Kurgarten herüber kam nurſ und elne tein’ icht zum Schweigen; aber es ſchadet 
halber Ton. dex) nichts; man weiß wenigſtens, daß er da ift. 


das ruhige Waller, I 
ab und zu ein leichtes Brauſen, ein 


SRufit, fonft war es tid, So wartete ich, bis das letzte 


Licht hinter den Bergen erloſchen war. 

Da — bums! — der erſte 
das Feuerwerk ankündigt — bums! — 
Donnernd werfen die Berge das Echo 


da merke ich auch das Reizende an der 


ichtenhöhen eine tieſe Röthe mit Grau 


Kanonenſchuß, welcher 
ums! 


über die See 
zurück. Und kaum bin ich wieder in die Nähe des Kur⸗ 
hauſes gekommen, da ſteigen auch ſchon die Leuchtkugel⸗ 


Freitag 


Der Beſuch des italieniſchen Herrſchers am Zarenhofe 
ift in Londoner Regierungskreiſen mit geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit verfolgt. Die „Daily Graphic‘ 
ſchreibt: „Zielen die zwiſchen Italien und dem Zweibund 
gewechſelten Liebenswürdigkeiten auf Erhaältung oder 
Veränderung der beſtehenden politiſchen Verhältniſſe ab? 
Wenn die gegenwärtige internationale Politik Italiens 
in dem kürzlich mit Frankreich abgeſchloſſenen 
Mittelmeer⸗Abkommen zum Ausdruck kommt, 
jo find die Bürgſchaften für die Erhaltung 
des status quo geringer geworden“. Bezüglich 
des Dreibundes ſagt das Blatt, er ſei heute noch 
derſelbe wie nach der Reviſion von 1891. Die „Times“ 
erklärt die Verſuche, die große politiſche Bedeutung des 
Greigniſſes wegzudisputiren, für lächerlich. Andere 
Stimmen ſind befliſſen, die Aufmerkſamkeit von der 
Iſolixung Englands im Mittelmeer abzulenken, indem 
die Rückwirkung des Vorganges auf den Dreibund in 
den Vordergrund geſchoben wird. 


Die Krönung in London, Dem Veruehmen nach 
wird die engliſche Flotte nach Spithead zur Flotten⸗ 
parade aus Anlaß der Krönung zurückberufen werden, 
Die Marinebehörden in Portsmouth haben die Weiſung 
erhalten, Vorbereitungen für die Illumination der 
Kriegsſchiffe zu treffen. Der Bürgermeiſter von Ports⸗ 
mouth ift von der Rückkehr des japaniſchen Ge 
ſchwaders zur Flottenparade benachrichtigt worden; 
die übrigen fremden Schiffe werden ebenfalls erwartet. 


Dentſches Reich. 

~ Die Zolltarifkommiſſion hat geſtern die 
letzten 9 Nummern des 10. und 7 Nummern des 11. Abi 
ſchnitts (Papier, Pappe und Waaren daraus) erledigt 
und iſt damit bis Nr. 658 des Tarifentwurfs gekommen. 
Die in der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Zoll⸗ 
erhöhungen für Pappen und gelbes Strohpapier gingen 
der agrariſchen Mehrheit in der Kommiſſion noch nicht 
weit genug. Sie beſchloß ſogar noch eine Verdoppelung 
und Verdreifachung der Sätze der Regierungsvorlage. 

— Die Nachricht von dem angeblichen Abkommen 
zwiſchen Graf Bülow und Graf Goluchowski 
betreffs der Agitation der Alldeutſchen in Deutſchland 
und der Polen in Oeſterreich, iſt völlig aus der Luft 
gegriffen, | 

— Die Einnahmen der preußiſchen und 
heſſiſchen Eiſenbahn⸗Betriebsgemein⸗ 
ſchaft weiſen im Monat Juni gegen den gleichen Zeit⸗ 
raum im Vorjahre beim Perſonenverkehr eine Minder⸗ 
einnahme von 271000 Mk. (0,8 Prozent), beim Güter- 
verkehr eine Mehreinnahme von 656 000 Mk. (1 Prozent) 
auf. Vom 1. April bis Ende Juni ſind die Einnahmen 
aus dem Perſonenverkehr gegen den gleichen Zeitraum 
im Vorjahre um 4048000 Mk. (4 Prozent) zurück⸗ 
gegangen, die Einnahmen aus dem üternarkehr um 
2 104 000 Mk. (1 Prozent) geſtiege :. 


Ausland. 


— Der Biſchof Procopios, der infolge der Un⸗ 
ruhen, welche ſeinerzeit ſeine Ueberſetzungen der Bibel 
an der Univerſität hervorriefen, ſeine Entlaſſung ge⸗ 
nommen hat, iſt in Athen geſtorben. 

— Geſtern hat im Miniſterium des Aeußern der 
erſte engliſche Miniſterrath, feit Balfour 
Premierminiſter iſt, ſtattgefunden. Chamberlain 
hat an demſelben theilgenommen. 

— Kaiſer Nikolaus hat der Großherzogin von 
Oldenburg das Großkreuz des Katharinenordens 
verliehen. l 

— Im Unterhaus erklärte geftern Cranborne; 
der engliſche Geſandte in Peking habe berichtet, daß die 
Bedingungen für die Auflöſung der proniforiichen Re⸗ 
gierung in Tientſin weiter abgeändert ſeien in für China 
günſtigem Sinne. ; * A e e 

— Die Blättermeldung, Kaiſer Franz Joſef 
werde mit König Victor Emanuel auf deſſen 
Heimreiſe nach Italien in Miſurina bei Toblach zu⸗ 


ſammentreffen, wird dementirt. 


Kaiſer Wilhelm's Pacht „Meteor“ 
wird, wie uns aus London telegraphirt wird, binnen 
Kurzem zu den Regatten in Comes erwartet und dürfte 
zweifellps an dem Wettſegeln theilnehmen. 


j $ 


Neues vom Tage. 


Große Unterſchlagungen. 

Der Kaufmann Friedrich Wohlers, Proknriſt einer Grof: 
firma zu Leipzig, iſt nach Uuterſchlagung von mehr als 
240000 Mk. flüchtig geworden. 

JU ji Exploſion- i i 

Als geſtern Vormittag Schüler der Militärſchule von 
Saint Cyr bei Paris die Artillerlewerkſtätten von Puteaux 
befichtigten, entlud ſich durch einen Zufall das Geſchoß eiuer 
Mitrailleuſe. Zwei Schüler wurden getpoffen. 

Von den Verunglückten iit einer geſtorben, der Zu: 
ſtand des andern, dem bie Hälfte der Hand weggeriſſen 
wurde, iſt bedenklich. i 
{ Wegen Veruntrenungen amtlicher Gelder 
iſt der ſtädtiſche Steuererheber Geſche in Berlin verhaftet 
worden. Die von ihm unterſchlagene Summe betrügt etwa 
8000 Mk. b j i 

Zur Ermordung des Dr. Ordenſtein⸗Paris. 
Während man bisher annahm, daß der 
iv ein früherer Poſtbeamter tit, wird jetzt mitnetheilt; 
und das Kopf an Kopf auff dem Seeſteg, au den Colo 
naden, am Park entlang Wige ee Publikum genießt 
in athemloſer Spannung die prachtvollen Feuer⸗ 
erſcheinungen. Da wirft unter betäubendem Krachen 
eine Kartuſche eine ganze Wolke von Leuchtkugeln 
empor, dort ſauſt ein kleiner Feuerwerkskörper hunderte 
von Metern in die Höhe und zerſpringt mit ſcharfem Knall. 
Dann ein Paar wundervolle Fronten; Feuerräder 
ſprühen dichte Nebel von goldenen und ſilbernen Funken 
aus, da ſauſen ein Paar Raketen Boch, und kommen mit 


verblüffender wird das pyrotechniſche Schauſpiel. Das pfeift, 
kracht, ziſcht und übergießt den ganzen Strand und die vielen 
Tauſende mit Tageshelle. Und endlich unter Girandolen 
von Leuchtkugeln und Raketen faſt verſchwindend, leuchtet 
die Kaiſerkrone auf, Drei Kanonenſchüſſe — dann iſt 
es Nacht. Doch plötzlich ſtrahlt es am Kurhaus auf, 
Unzählige Glühlampen, der Architektur des Gebäudes 
folgend angebracht, flammen auf; in einem farbigen 
Feuermeer erſcheint der ganze Garten und ſtaunend 
bewundert man auch dieſes wundervolle Märchen. 
Dann iſt das glänzende Spiel vorbei und der volle, 


gelbe Mond, der hinter den Wolken hervorkommt, ſcheint. 


jagen zu wollen: Nun wird ja wohl unſereiner 
auch mal ein Wörtchen mitreden dürfen. Zwar lang 
werden feine Worte nicht, denn wenn er gerade im 
kommt wieder ſo eine infame Wolke 


Ich beneidete mich ſelbſt, daß ich nicht unter den⸗ 
jenigen war, die vom Stege aus den Ausweg nach der 
> mka ſuchten; denn ich bin äußerſt empfindlich an 

en „ i 

„Der Abend hinterließ einen wahrhaft glänzenden 
Eindruck und bei einem Glaſe Erdbeerbowle konnte 
man noch lange ohne Beſchäftigung daſitzen und von 


garben in die Luft, da ziſcht und kracht es ſchon auf dem] dem Ausflug ins de träumen. Und erſt, als der 


Waſſer. Und ſchnell entwickelt fic nun ein Schauſpiel von lichte Dämenerſch 
ajj ſch Die Mufit, welche ſich ebenfalls pilgerte 


berückender Schönheit. 


n der roſigen Morgenröthe wich, 


ich heimwärts, hinein in einen neuen 


an den Strand begeben hat, intonirt den Kadettenmarſch! Sonnentag. F. H. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


daß er Unterricht in einer Prleſtervorbildungsanſtalt erhielt, 


beſchränkt, ſondern können, wenn politiſche Verwicklungen 


Mörder] 


bon ende Pfeifen wieder herunter. Und immer 
er 


18. Juli. 


Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski kommt 


dann ſtudirte und das Baccalaureat errang. Er behauptet, erſuach Weft- und Oſtpreußen. Wie ſchon berichtet, wird 


hätte Zeit gehabt, fein Opfer zu berauben und abzuſpringen; 
er habe aber Brieſtaſche und Uhr unberührt gelaſſen und Oſtprovinzen beſuchen, um fid 
ſogar ſelbſt die Nothleine gezogen; es fet nämlich unwahr, daß 
Ordenſtein noch Kraft gehabt habe, dieſes Allarmſignal zu 
geben. Was dieſer Behauptung Chabaneix' den Schein von 


Wahrheit giebt, iſt die Thatfache, 


daß keine Blutſpuren quf Berlin 
dem Abtheilteppich wahrzunehmen waren, die doch vorhanden am 24. % 


der Herr Landwirthſchaftsminiſter demnächſt unſere 
2 U Juche über die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältuiſſe des Oſtens eingehend zu inə 
ſormiren. Er wird die einzelnen Kreiſe mittelſt Wagens 
bereiſen. Für die Reiſe in Weſtpreußen iſt folgendes 
Programm feſtgeſetzt: Am 23. verläßt der Miniſter 
und trifft Nachmittags in Marienwerder ein; 
ahrt nach Jablonowo und Strasburg; am 25. 


ſein mußten, wenn Ordenſtein nach der Verwundung ſich zum nach Roſenberg und am 26. Juli Abreiſe und Ankunft 
Glockenzug geſchleppt hätte. Der Nachlaß des Grmordeten in Allenſtein. 


wird auf 500 000 Fr. geſchätzt. G 
Ein verheerender Taifun 
hat den Süden der Philippineninſel Luzon heimgeſucht, 
Ein Zolldampfer fiel dem Orkan zum Opfer. 90 Perſonen, 
darunter drei amerikaniſche Beamte, ertranken. 
Opfer des Alpeuſports. 
In einer tiefen Schlucht am Saentis wurde die Leiche 
eines ſeit dem 6. Juli vermißten jungen Touriſten gefunden. 
Spaniſche Seeräuber. 
Das ſeeräuberiſche Verhalten der Straudbewohner gegen 


den, aufgelaufenen Dampfer „Trier“ dauert fort, ohne daß 
die Behörden ihnen Einhalt zu thun vermögen. Die Be⸗ 
mühungen, den Dampfer abzubringen, waren bisher erfolglos 
und find wenig ausſichtsvoll. 
Aunsſtändige Quaiarbeiter 
ſtürmten geſtern in Rochefort einen engliſchen Dampfer und 
warfen einen Arbeiter, der ſich dem Ausſtande nicht ange⸗ 
ſchloſſen hatte, ins Meer. Es mußten Truppen aufgeboten 
werden, um die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Zum Nachfolger des langjährigen Kurators der 
Univerſität Halle i | 
des mit dem 1, April d. Js. in den Ruheſtand getretenen 
Geheimraths Dr. Schrader, ijt der frühere Unterſtaatsſekretär 
im Reichsſchatzamt, Wirklicher Geh. Rath Aſchen born, 
auserſehen. Herr Aſchenborn ift Ehrendoktor der Berliner 
Univerſität. "BPŁ 3 3 ; 
Bei dem Wettbewerb 
für den Neubau des Rathhauſes in Kaſſel erhielt den erſten 
Preis von 9000 Mk. der Aſſiſtent Roth vom Technikum in 
Darmſtadt. 5 
Das Belle⸗Alliance⸗Theater in Berlin 
iſt wegen baulicher Mängel von der Polizei bis auf Weiteres 
geſchloſſen worden. 
Unfall auf dem Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“. 
Auf dem Linkenſchiff 
Krümmerroh r in der Dampfrohrleitung gebrochen. 
Dua ſolche Rohrbrüche ſchon mehrere Male aufgetreten find, iſt 
das Schiff zur eingehenden Unterſuchung und Reparatur zur 


Werft Kiel entſendet worden. Auf der Fahrt dorthin pajfirtej — 


ein weiterer Unfall. Beim Paſſiren der Hochbrücke Levensau 
des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals gerieth das Linienſchiff in die 
Brückenkonſtruktion und brach die Stenge des Vorder⸗ 
maſte s. Geſtern Vormittag um 10 Uhr traf das Schiff in 


Kiel ein. ' as 
Heer und Flotte. fi 


Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ mit dem Herzog 
Paul Friedrich von Mecklenburg an Bord, traf geſtern in 
Petersburg ein. Zwiſchen dem Kommandanten des Schiffes 
und dem deutſchen Botſchafter von Alvensleben wurden 
Beſuche ausgetauſcht. „Charlotte“ iſt das erſte Kriegs⸗ 
schiff, das auf ſeiner Auslandsreiſe ein umfangreiches 
Kartenmaterial an Bord genommen hat. Bisher 
führten die Schulſchiffe nur Starten der Gebiete des Meije- 
weges mit ſich. In derſelben Weſſe werden künftig, wie die 
„Köln. Zig“ aus Kiel ſchreibt, alle Auslandskreuzer ausge 
rüſtet werden. Sie find ſomit nicht auf ihren Stationsbereſch 


eintreten, ohne Weiteres einer anderen Station zugetheilt 
werden. Bei dem Mangel an Auslandsſchiffen itt es bis jetzt 
nicht möglich geweſen, unſere gefechtsſchwachen, mit zum Theil 
unausgebildeten Leuten bemannten Schulſchiffe von politiſchen 
Flottenaktionen im Auslande gänzlich auszuſchließen. 

Schiffsbewegungen. S. M. Yacht „Hohenzollern“ 
und S. M. „Sleipner“ find am 17. Juli von Gudvangen 
nach Molde in See gegangen. S. M. S. „Charlotte“ iſt 
nin 16. Juli in Kronſtadt eingetroffen und geht am 23. Juli 
von dort nach Chriſtianſaud in See. Poſtſtation für S. M. 
Yacht „Alice Rooſevelt“ und S. M. Segelyacht „Comet“ 
pid auf Weiteres Dover. 


Zoppoter Sportwoche. 
Lawu⸗Teunis⸗Turnier. 

Im Lauſe des geſtrigen Nachmittags wurde zwiſchen 
Fr. Dſchenfzig⸗Schlepps und Frl. Wieler⸗ 
Weichbrodt die Meiſterſchaft des O. L. T. T. V. 
ausgefochten. Frl. Wieler⸗Weichbrodt wurden nach 
heißem Kampfe mit 6:1, 4:6, 6:4 und 6:0 Sieger 
und haben ſomit den Preis zum zweiten Male für den 
Zoppoter Tenni Slub gewonnen. Im Herren⸗Einzel⸗ 
ſpiel mit Vorgabe folte die Schlußrunde zwiſchen Herrn 
Bölling und Herrn v. Müller ausgemacht 
werden, wobei Herr Bölling von ſeinem Gegner 
eine Vergütigung von je einem Ball in jedem 
Spiel erhalten ſollte. Da jedoch die Herren nicht zum 
Spielen kommen konnten und Herr Bölling heute morgen 
nach Berlin zurückkehren mußte, ſo wurde beſchloſſen, 
daß die Entſcheidung auf einem Berliner Tennisplatze 
ausgemacht werden fol, Entſchieden wurde ferner noch 
das Damen⸗Doppelſpiel mit Vorgabe, in welchem Fr. 

offmann⸗Frl. John mit 6:8, 6:3 Sieger 
blieben und ſich den erſten Preis holten, während die 
xl. H. und Fr. Orgelmacher den zweiten Preis 
erwarben. Die übrigen Spiele und der Wettkampf um 
den von Frl. Simon geſtifteten Preis kommen im Laufe 
des heutigen Tages zum Austrage. * 

Geſtern iſt von Regierungsrath Buſenitz, dem 
Vorſitzenden, und Oberleutnant Schlepps, dem 
Schriftführer des O. L.⸗T.⸗T.⸗V., folgende Depeſche an 
den Kaiſer abgeſchickt worden: a 


e T 
Seine Majeſtät den Kaiſer und König 
„ Berlin. 

Euer Majeſtät bittet der O. L.⸗T.⸗T.⸗V. allexunter⸗ 
thänigſt melden zu dürfen, daß der von Ew, Majeſtät 
verliehene herrliche Ehrenpreis, eine Porzellanpaſe 
mit dem Allerhöchſten Bildniß, nach überaus lebhaftem 
Wettkampf von Victor v. Müller, Oberleutnant in 
Ew. Majeſtät 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment gegen 
v. Gordon und Bölling gewonnen wurde. 

Ew. Majeſtät dankt der Verband wiederholt ehr⸗ 
furchtsvoll für die hohe Auszeichnung und bittet aller⸗ 
unterthänigſt, daß Ew. Majeſtät auch für die Zukunft 
Allerhöchſt Ihre Huld dem Verbande nicht entziehen 


wolle. et" 7 s 
i Buſenitz. T Schlepps. 


% i h tis 
Zu dem Berichte über die Fiſcherregatta wollen wir 
noch berichtigend bemerken, daß der Kutter „Carola“ 
des Herrn Borgmann nicht nur den exſten Preis 
bekommen hat, ſondern auch mit 1. Stunde 22 Minuten 
das abſolut ſchnellſte Boot geworden iſt. 1 10 


Lokales. 

e Perſonalken. Bei den Königlichen Bernſteinwerken 
ſind ernannt worden: der bisherige Schichtmeiſter Ramm 
von der Berg⸗Inſpektion zu Zabrze unter Verſetzung nach 
in Palmnicken zum Grubenſteiger. 85 

Beſtätigung. Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 
Löhrke in Flatow iſt beſtätigt worden. : 

* Danziger Oelmühle. Am 7. Auguſt findet Vor⸗ 
mittag 10 Uhr die ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſamm lung ſtatt, und zwar in der „Concordia.“ 


„Kaiſer Wilhelm II.“ tft ein 


Palmnicken zum Sekretär und der Steiger Ernſt Leonhardt 


Beſichtigungsfahrt. Die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück 
mit ihren Damen befuhren eſtern gegen Abend die 
Schuitenlake, um fich von dem Stande der Ausbaggerungs⸗ 
und ſonſtigen Arbeiten zu überzeugen. Gegen 7/ Uhr 
trafen die Herren wieder hier an der Langenbrücke ein. 

„Flotten ⸗Herbſtübungen. In einer kaiſerlichen 

Kabinetsordre an den Reichskanzler, datirt von Bord 

der „Hohenzollern“, 15. Juli, beſtimmt der Kaiſer für 

die Herbſtübungen der Flotte Folgendes: 

1. Die Herbſtübungsflotte tritt am 17. Auguſt 

zuſammen und wird auf Anordnung des Chefs 

der Uebungsflotte am 18. September auf⸗ 
gelö ft. i 3 

2. Die Uebungsflotte wird fo rmirt aus: 

a) Linienſchiff „Kalſer Wilhelm 11“ als Flotten: 
flaggſchif , 

b) den Schiffen des 1. Geſchwaders, 

c) den Schiffen des 2. Geſchwaders, 

dh der 1. und 2. Torpedobootsflottille. 

3. Außerdem werden der Uebungsflotte zus 
getheilt: 118 i 

a) Gr. Kreuzer „Freya“ vom 1. September ab 
bis zum Schluß, 

b) Kl. Kreuzer „Nymphe“ für die ganze Dauer, 

e) Transportſchiff „Pelikan“ und ein Fiſcherei⸗ 
kreuzer für die ſtrategiſchen Manöver vom 
14. bis 18. September, 

d) Schulſchiff „Grille“, 

e) drei Torpedoboote als Depeſchenboote. 

4. Das 2. Geſchwader tritt zuſammen mit den 
Tage der Aktivirung der Reſervediviſion 
der Oſtſee; letzteren beſtimmt der Chef der Oſtſee⸗ 

ſtation. 

5. Die 2. Torpedobootsflottille wird mit dem 

Tage ihrer Formirung bis zum Zuſammentritt der 

Uebungsflotte dem 2. Geſchwader unterſtellt. 

* Spaniſcher Beſuch bei Schichau. Es wurde 

geſtern ſchon mitgetheilt, daß die beiden ſpaniſchen 

höheren Offiziere, welche gepsumärtig in Danzig 
weilen, auf der Schichauwerft in Elbing heute einen 

Beſichtigungs⸗Beſuch abſtatten würden. Es liegt nahe, 

dieſen Beſuch mit Schiffsbau⸗Abſichten der ſpaniſchen 

Regierung, bezw. mit der Zuweiſung von entſprechenden 

Aufträgen an die Werft zu kombiniren. Bei dem 

Weltruf der Firma liegt das ja auch nahe und 

der ſpaniſche Beſuch wird wohl irgend welchen 

ideellen Zuſammenhang mit ſolchen Abſichten haben. 

Bis jetzt iſt aber, wie wir von authentiſcher Seite er⸗ 

fahren, von ſolchen Bau aufträgen noch nicht die 

Rede, die zum Theil detaillirten Nachrichten einzelner 

Blätter entbehren aljo nach dieſer Richtung der 

Begründung. Hoffentlich erwachſen aber der Werft 


für ſpäter aus dem Beſuch der Spanier lohnende Aufträge. 
H 


*Das iger its ater im Bildungs⸗ 
Ber; ie WABI pg ise Ane recht lebhafte n 
Beſuches. Geſtern brachte Herr Emil Richard eine 
große vieraktige Lokalpoſſe von Arthur Anno heraus, 
„Ein oſtpreußiſcher Chauſſeeklopfer “, 
eine jener gut gemachten und gut gemeinten Poſſen, 
in welchen neben harmloſem Witz und hübſchen Couplets 
eine vollgemeſſene Doſis Moral vorhanden iſt, um den 


Zuſchauer nicht nur zu unterhalten, ſondern ihn auch 


an die edleren Zwecke der Bühne zu erinnern. Dev 
Beifall war ſtark und aufrichtig; Herr Richard ver⸗ 
körperte die Titelrolle geradezu ideal, in Erſcheinung 
und Sprache unübertrefflich. Die übrigen Mitwirkenden, 
die Damen Held, Wadtmann und Millar, ſowie 


die Herren Schütz; Laube, Nowakowsky, 


Normann thaten ihr Beſtes, um der Novität zu 


einem guten Erfolge zu verhelfen. 

*Der Danziger Orcheſterverein, deſſen mehr 
jühriges Wirken in unſerem Konzertleben bereits eine 
Reihe hervorragender Erſcheinungen gezeitigt hat, hat 
nunmehr fein Programm für den nüchften Winter in 
großen Zügen entworfen. Das erſte Konzert wird 
diesmal ant 7. Januar 1903 ſtattfinden und u. A. eine 
Symphonie des in mufikaliſchen Kreiſen als hochbegabter, 
feinfühliger Komponiſt bekannten Fünſt Hein rich 
b. Reuß ⸗Köſtritz bringen. Die ſpäte Auſetzung dieſes 
Termins erklärt ſich dadurch, daß der Fürſt ſich in 
llebenswürdigſter Weile bereit erklärt hat, feine Sym- 
phonie hier perfönlich zu dirigiren. Die 
Nachricht dürfte mit allgemeinem Intereſſe auf⸗ 
genommen werden, zumal ſie aufs neue die 
aiten Beziehungen erkenneu lüßt, weiche der 
Orcheſterverein durch Meiſter Joachim gewonnen 
hat. In dieſem erſten Konzert wird gleichzeitig der 
Kammervirtuoſe Mühlfeld mitwirken, einer unſerer 
hervorragendſten Klarinettiſten, welcher von ſeiner Mit⸗ 
wirkung am Meininger Quartett hier noch im beſten 
Andenken ſteht. — Für das zweite Konzert des Vereins, 
das im März ſtattfinden fol, iff als Soliſt Profeſſor 
Eugen Yſaye, der berühmte belgiſche Geiger ge: 
wonnen. — Wie wir endlich noch hören, ſteht der Verein 
in Unterhandlung, um einen Quartettabend des 
Joachim⸗ Quartetts für die Mitglieder des 
Vereins zu ermöglichen. ; y 

c. Der Turnverein zu Neufahrwaſſer hielt geſtern 
Abend im Hotel Germania eine Hauptverſammlung ab, 
in welcher Herr Jänicke einen Bericht über die 
Gauturnfahrt mit dem Elbinger Turnverein in die 
dortige ſchöne Umgebung, an welche ſich ſeitens des 
hieſigen Vereins 4 Turner betheiligten, und Herr 
L. Michael ſon einen Bericht über das Kreisturnfeſt 
in Bartenſtein gab, der von dem Vorſitzenden, Herrn 
de Jonge, noch in einigen Punkten erweitert wurde. 
Wichtig für den Verein in Neufahrwaſſer ift namentlich 
der dort gefaßte Beſchluß, daß die Neufahrwaſſer 
Stiftung, welche 25 Jahre vom Kreis verwaltet worden 
ift, nun am 1. Januar 1903 an den jetzigen Turnverein 
Neufahrwaſſer zurückfällt, da derſelbe als lebensfähig 
von der Turnerſchaft des Kreiſes anerkannt ijt. Es ijt, 
dies ein Kapital von über 1300 Mk, Dann wurde über 
ein zu veranſtaltendes Schauturnen auf dem Turn⸗ 
plage berathen und dazu der 17. Auguſt in Ausſicht 
genommen. An das Schauturnen ſoll ſich ein geſelliges 
a mit Familien im Seffers'ſchen Gartenlokale 

legen. Ah ; : 

zę. Auch ein Jubiläum. Geſtern feierte der Segel 
klub Quadraginta, welcher feit Jahrzehnten in 
den allbewährten „Drei Mohren“ ſeinen Künſten obliegt, 
fein Jahresfeſt, dieſes Mal das fünſzigſte. Zu den 
Feſitheilnehmern, welche wie alle Jahre den Staub der 
Kegelbahn auf den Fluten der Oſtſee durch eine 
fröhliche Dampferfahrt bekämpften, befanden ſich auch 
wet von den Gründern des Vereins Herr Dr. O. und 
Herr Schiffsbaumeiſter R, welche nunmehr 50 Jahre 
lang ununterbrochen das körperſtärkende und 
feeleerfriſchende Kegelſpiel in dieſem Vereine 
gepflegt haben. Feſtliche Reden feierten den Verein, 
welcher nunmehr den Namen Quinguaginta 
annahm, und ſeine zähen Senioren. 


4 
$ 


PART — 


— 


Den erſten Ehrenpreis erhielt L. Wrobel ⸗Lyck mit 


Freitag 
vorläufigen Feſtſtellungen haben ergeben, daß der 
Garantiefonds nicht in Anſpruch genommen zu werden 
braucht. Trotz der Ungunſt des Wetters ſind an Ein⸗ 
trittsgeldern 11 349,05 Mk. vereinnahmt worden, wozu 
noch 6250,95 Mk. ſonſtige Einnahmen kommen. Der 
Geſammteinnahme von 17 600 Mk. ſteht eine Ausgabe 
von 7368,74 Mk. gegenüber. Der finanzielle Ueberſchuß 
der Ausſtellung ſoll als Grundſtock für eine ins Leben 
zu rufende Baugenoſſenſchaft für geſunde und billige 
Arbeiterwohnungen dienen. - 


ERZE 
Letzte Hnmdelsundrichten, 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

4 Danzig, 18. Juli. 
Magdeburg, Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 5,92 ½, 
Auguſt Mk. 6,02, September Mk. 607 Oktober Mk. 6,471, 
Januar⸗März Mk. 6,72 ½, April⸗Mai Mk. 6,90. Gemahlener 


Nr. 1663 


* Diſtauzritt.⸗ Geſtern fand, wie fon vorher mit- 
getheilt, in dem Gelände zwiſchen Danzig und Carthaus 
der Diſtanzritt der Reiteroffiziere des 
17. Armeekorps ſtatt, an welchem ſich 45 Herren 
betheiligten, Es waren wieder drei Aufgaben geſtellt 
worden: Eine für die Rittmeiſter, eine für Ober⸗ 
lentnants und ältere Leutnants und eine für jüngere 
Leutnants. Die Heren ritten geſtern Morgen um 
230 Uhr in Abſtänden von je 10 Minuten von hier ab. 
Der erſte, welcher zurückkehrte, war Herr Leutnant 
v. Ammon vom 2. Leibhufaren⸗Regiment, der bereits 
um 4½ Uhr hier eintraf. Die übrigen Herren kamen 
meiſtens zwiſchen ½6 bis 7 Uhr hier an. Heute Bore 
mittag fand die Beſichtigung der Pferde ſtatt, welche ein 
recht gutes Rejultat ergeben hat. Die Uebergabe des 
Preiſes — eines ſilbernen Pokales — findet am Geburts⸗ 
tage des Kaiſers ſtatt. } Ind 
és 5 ineme an beißen ene badź 

eijung ift den Truppenkom en, i 20 
Pflicht gemacht worden, dafür gu jorgen, daß bei ihrer Delig mpeg“ Tendenz: ſtetig. Termine: Juli Mk. 5,9 ½ 
Truppe während der Nene eee früh sgn safe Dir. 602, September Mt. 607 ½ Oktober ne, 
Feld- und Maple donnen wird. Während des AŻ le November ME 6, 47½ Dezember Mk. 6,55, Yili 7,021/,. 
Morgen oder am Abend begon > GYTEND DE Danziger Produkten⸗Börſe. 


Marſches ſoll den Mannſchaften mehrfach geſtattet werden, y ee ger 18, Juli. 
Waſſer zu trinken, namentlich wenn ein Marſch Wee den. Temperatur: Plus 19 R. Wind: W. 


durch trockenen Nadelwald bevorſteht. Auch beim 
Kleindienſt in der Garniſon ſoll vermieden werden, die 
Mannſchaften allzu lange der glühenden Sonnenhitze 
auszuſetzen. Rückt eine Truppe bereits in früher 
Morgenſtunde aus, ſo ſoll den Mannſchaften erlaubt 
werden, in der Mittagszeit einige Stunden zu ſchlafen.] b 
* Dur reichsgeſetzlichen Regelung der Frage, 
Innerhald welcher Tageszeit Wechſelproteſte 
aufgenommen werden dürfen, ift nach der „Frankf. Ztg.“ 
im Reichsjuſtizamt gegenwärtig ein Entwurf in Vorbe⸗ 
reitung. Nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtand iſt für 
die Vornahme der Proteſte eine beſtimmte Tageszeit 
nicht vorgeſchrieben. Die Einzelregierungen der deutſchen 
Staaten beſchäftigen ſich auf Anregung des Reichsjuſtiz⸗ 
amts z. Zt. namentlich mit der Frage, ob eine epentuelle 17, 18 17. 18. 
geſetzliche Feſtlegung der Proteſtſtunden die Wirkung zı) o, ch. A. 1905110 2.30102.40] Oſtpr. SttöB.-MEt.| 71.90 71.50 
haben fol, daß bei Nichteinhaltung der Stunden derz „ 102.40 102.40 Anat. II. OBI. Er⸗ 
Proteſt einfach ungiltig ift. 9310.93.10] gänzungsn. 101.9010150 


Weizen feſt. Bezahlt wurde für inländiſchen Gommer- 
761 Gr. Mk. 10, für rrſſiſchen zum Tranſit roth 753 Gr. 
Mk. 134 per Tonne, ; 

; Joggen loco geſchäftslos. Neuer Roggen auf Lieferung 
im Laufe des Monats Auguft bis 744 Gr. Mk. 131, Mk. 130 
ev 714 Gr. per ED | 

Gerſte geſchüftslos. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. f 
Wg 18. 17. 18. 


Weizen per Juli |165.50|165.75Ą Hafer per Juli + |166.—|166,25 
RN CA 155.251158.— „ ” Sept 141.50 PAŃ 
„ „ Dez. |157.—|157.25 | Mais per Juli . 112.25 118.50 

Roggen per Jult 147.25148.— 

” „ Sept |137.25|/187.— 

4 1 Dez.|135.50|186.26 


” ” 


co 
Ę 


fitecten Nakel—Konitz—Laskowitz—Bromberg—Nakel 1 
grenzten Landſtrichs die geplante Bahn Flatom— Wan 8. 
burg nach Often über Jaſtremken—Soßnow.—Monko⸗ 
warsk—Seebruch—Schwekalowo—Pol. Lont bis Tereſpol 
weiterzuführen. Die Eiſenbahndirektion gu 

anzig hat dem hieſigen Magiſtrate hiervon mit 
dem Erſuchen Kenntniß gegeben, ſich möglichſt Lp a 


3% % Pr. Cuſ. 1905010 2.301 2.40 Br. Hndlsg. ont. 180 90486 75 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung 3% „ 
Stipendien und Unterſtützungen ausgegeben. Das Vermögen 3½½ Wpr. „ 99.10 99.10 Disc. Com.⸗Anth. 185.2018475 
Poſtunterſtützungskaſſe rund eine Million Mark. Aus dłejer|30 Wpr, Pfandbr. Heft. Erd⸗Auſt ult 214.40 214.40 
außerordentlichen Unterſtützungen rund 500 000 Pik. gewührt. 4% Ital. Rente .|103,20|108.30 Danzig Oelmühle 
zu einem Wohnhaus umgebaut werden ſollten, brachen 
von 1894 .. 84.0 84.50 Harpener 169.40 168.90 
Verletzt iſt Niemand, g 
don 1894. 96,70 --.— Bars. Papierfabr. 188.—188.— 
$ b i e gefüllten abſtürzenden „ 
Bahndammbau von einer mit Erde gef ſtürz Eten Glſend. Akt. . 182.10] Wei. a. Petersb. 
mußte der ſchweren Verletzungen wegen mittels Bahn} op arlenb.⸗Mimk. Weh. a. Warſchau —.— 216.15 
Adolph Kernſpeck fiel beim Abladen einer Tonne Bier) Eiſenb. Ster 111.— 111.10] Privardistont | 1 100 
8 deu. Akt. ultimo r 
en. SCHE Beträchtlicher Rückgang der Hüttenaktien 
Bäcker Bräutigam und den Rentier Hugo Bielau'ſchen Ghe- auf Gerüchte von einem die Lage des Elſenmarktes ungünſtig 
von dem Fleiſchermeiſter Emil Goetz an den Fleiſchermeiſter auf fait alen Gebieten veranlaßt. Menten konnten fich im 
vißus für zuſammen 10250 Mk. Güttland, Blatt 24, von für täglich kündbares Geld auf 1½ in Erſcheinung trat, gut 
$ 
Auguſt Valtruſch eleuten 14 52 den Apotheker Meyer Amerika etwas befer. Dortmund⸗Gronau gewann mehr als 
EZ —— — Berlin, 18. Jult. 
bet beſchrüänktem Verkehr haben die Preiſe für Weizen, 
p nſerer Badeverwaltung ift das jeden i 
Beranftaltung t | Uk etmv8 weiter abgejhmichł worden. Eine Kleinigkeit 
ſich eine ziemlich große Menſchenmenge am Strande 
++ + 
Hebertajdungen, wie Hlichen und für Drahtundricten, 
ihre ſiebzehnſtündiger guter Fahrt hier eingetroffen. Die 
Konſiſtorium als Bewerber die Herren Pfarrer Kuhn ⸗ Í Hai 
Das Urtheil im Sauden⸗Prozeß. 
nahim die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Guife und 3 
Ende erreicht. Die Angeklagten find nicht wegen Vere 
nehmigung erhalten, mit dem Dampfer „Holwede“ einen Untreue verurtheilt worden. 
Bankgeſetz, wegen Bilanzverſchleierung und Untreue 
erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet, 
über die wirthſchaftliche Bedeutung und den Nutzen Geldſtraſe. Beide Strafen find durch die erlittene 
Gefängniß ſowie 4000 Mk. Geldſtrafe. Die Gefäugniß⸗ 
Eduard Schmidt 1 Jahr Gefängniß und 


* Die Kaiſer Wilhelm⸗Stifturn ür die Angehörigen 310% 
o be iftung fi l A 8 gino M 102.401102 50 en om 137.-—|186,90 
hat im Jahre 1901 von ihren Geſammteinnahmen im Betrage 30 Pfoöbr.] 92.70] 92.70 Dang. Priv.⸗Bankſ = 

von rund 69 000 Mk. rund 66000 Mk. für verſchiedene 3% Pont, BRON. 99.70 100. — Deutſch. BankeAkt. 209 50 209.80 
der Stiftung belief ſich Ende März 1902 auf 727800 Mk. Am 3½% „ Press. Bank⸗Akt. 144.50 143.70 
Schluſſe des Rechnungsjahres 1901 betrug das Vermögen der] neulandſch. 99.100 99.— rd. Erd.⸗Aunſt.⸗A. 

Kaffe wurden im Jahre 1901 an Ruhegehältern und Belohnungen] Litterſchaftl. I. 89 80 89,50 Oſtdeurſch. Banka.“ 99.— 99.75 
fun Poſtilone an Erziehungsgeldern, an batte tenden und Ae tn 91.20) 91.10 Allgem. Elek. Ges. 178.7017325 
* Einſturz. Die Hintergebäude des Hauſes Langfuhr, 3% Ft: g. Eiſb.⸗Ob.[ —.— 67.75 St Akt. | = a 
Hauptſtraße 51, beſtehend aus Stall und Remiſe, welche 5% Dex end. Anl.“ 101.50 101.50 nn 1 SYŃ ches 19 

sn Dalit Golde: [10870110340] Or BERA T1002 00 
heute Nachmittag 2 Uhr in fich zuſammen. Die % Num, Goldr. j ; f 
Gartenanlagen vor dem Hauſe ſind ſtark beſchädigt. 40% Mf. 1880er A. 100.60 100.60 aN N ae 
A Í 4% Ruſſ. inn. Anl. nasadą i 
p. Lg 0 95 Der pope cen ride PR DONE ! 
eſtern Nachmittag auf der Strecke Pr. Stargard beim 5% Trt.Adm.⸗Anl. 104.2010. f Wedin Jondo curs) 50.3430. 
gef van Be P f e Wa 102.25102.40 „ lang 20.342084 
Lowry getroffen, wobei er neben Verletzungen des Kopfes, a “1945 
N hc (3 h i R ortm.⸗Gronau⸗ kurz 215.80 —.— 
Brüche beider Oberſchenkel erlitt. Der Nerunglzickte] ſſeng.⸗Akt. . .|172.50|178— „„ lang —.— 214.10 
nach Danzig transportirt werden, woſelbſt er Aufnahme] Giſenbahn⸗ Akt.] 70.75 70.80] Oeſte reich. Noten 85.40) 85.35 
im Sandgrubenlazareth fand. — Dem Brauereiarbeiter Marteb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021625 
dieje auf den linken Fuß, wobei er fic) einen Knöchel⸗ Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.-- 
bruch zuzog. Auch er mußte zur Aufnahme ins Gand- Oeſter.⸗Ung. Stb. AP 
N 2p] —.— 
* Grundbeſitzveränderungen. Verkauf: Tendenz. Be EN N 
Schellingsfelde, Atera 44 11115 Kirchenweg 7 von pii und ungünſlige Schätzung der Dividende für Bochumer, und 
lenten an die Frau Gymnaſtallehrer Selma Jaskomski, geb.f beurteilenden, Artikels de Jrou honyer  weritinnten 
Bräutigam, fae 17.800 AE, Bor dem Werden, Blatt 35, durchweg. Hierdurch werden müßige Kursgbbröckelungen 
Adolph Goetz fir 21000 Mk. Kleine Gaſſe 2 und 3 von der allgemeinen auf Grund der großen Geldflüſſigkeit, die heute 
Bean gin Chess, geb. Krüger, an len Tiſchlergeſellen durch den günſtigen Bankausweis und den Rückgang des Satzes 
{ 
dem Eigenthümer Domagalski an die Cig So „behauptet, namentlich deutſche Fonds, dagegen türkiſche Looſe 
feld chen 0 e Bint een bak ente abgeſchwächt. Bahnen Lerwieſen ſich als feſt. Kanada auf 
ane 
für 20000 11 bust mat tar 52000 von dem  Staufmann|1 Pros. In 2. Börſenſtunde Haltung träge. 
teler onu ar * . . 
Wien en Ei Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Mit Wiederkehr ſchöner Witterung war die Stimmung 
Provinz. für Getreide heute allerdings weniger feſt als geſtern aber 
kr. Bröſen, 16. Juli. Eine ſehr beliebt gewordene Roggen und Hafer doch nur auf ſpätere Lleſerungeſriſten 
ea i ; unerheblich nachgegeben. Rüböl wiederum matt. Preisſtand 
Mittwoch wiederkehrende Kinder feſt mit Kinder⸗ a 1 
2 Bei dem heutigen herrlichen Wetter hatte er Spiritus brachte babs ME, 
Í i pmen im Gatt i Idi 
eingefunden. Etwa 400 Kinder nahme | en vor Binintenf 
ene nne Aufſtellung. Sie wurden mit allerhand p 5 R 
Kaiſer Wilhelm's Nordlaudsfahrt. 
Molde, 18. Juli. (W. T.-H.) Der Kaiſer ijt nach 
® Carthaus, 16, Juli. An Stelle des nach Königsberg Temperatur entſpricht mehr dem November als dem 
gewählten Superintendenten Pla h. ſind vom Juli. An Bord Alles wohl. 
Fiſchau, Müller ⸗Sipniewo und Zan der Schönberg 
Heute Nachmittag unter⸗ Berlin, 18. Juli. (Privat-Tel) Nach fait zwei⸗ 
monatiger Dauer hat der Prozeß Sanden heute fein 
dem Prinzen Joachim einen Ausflug per N oso Ao 
J%%½% p 
0 3 20 1 9 f i x i y 
ganze Gutsperional hatte heute Nachmittag die Ge⸗ Hypothenbankgeſetz, wegen Bilanzverſchleierung und 

Das Urtheil lautete gegen: 

Eduard Sanden wegen Vergehens gegen das 
auf 6 Jahre Gefängniß und 15000 Mk. Geld 
ſtrafe. Von der Gefängnißſtrafe iſt 1 Jahr durch die 

Heinrich Schmidt wegen Blilanzverſchleierung 
und Untreue auf 9 Monate Gefüngniß und 2000 Mk. 
Unterſuchungshaft als verbüßt zu erachten. 

Paul Puchmüller zu 1 Jahr und 3 Monaten 

ſtrafe wird durch die erlittene Unterſuchungshaft als 

inſverbüßt erachtet. 

40 000 Mk. Geldstrafe. Die Gefänguißſtrafe gilt als 
verbüßt. 


dem Floß befand, konnte ſich retten. 


a Pillau, 16. Juli. Berthold Warſinski 1 Jahr Gefängniß und 


5000 Mk. Geldſtrafe. Die Gefüngnißſtrafe gilt als 
Is verbüßt. 


ebenfalls mit 60 Ningen als 1, Ritter und Moewert⸗ 
Königsberg mit 60 Ringen als 2. Ritter. Es wurde, 
wie der Bundesvorſitzende, Bürgermeiſter Schroeder 
aus Heiligenbeil, bei der Protſamation erklärte, beſſer 


z 


geſchoſſen wie je auf einem oſtpreußiſchen Bundesſchießen. 


60 Ringen und einem Stichſchuß von ebenfalls 20 Ningen. 
Auf ein am Sonntag an den Kaiser e 
Huldigungstelegramm traf geſtern ein Allerhöchſtes 
Danktelegramm ein. Als Ort für das nach 2 Jahren 
een 15. Provinzialbundesſchießen wurde Naften 
urg gewählt. 
* Junſterburg, 15, Juli. Die Oſtdeutſche A 

für Volkswohlfahrt und Geſundheite pflege "i TR 
einem günſtigen finanziellen Erfolge abgejchnitten, Die 


18. Jull. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Clauskommen können, ift als ſicher anzusehen. 


Werth ſein könnte. Zu dieſem Zweck hat der Miniſter 
dem Architikten Bone, welcher ſeit drei Jahren die Aus⸗ 
grabungen auf dem Forum Romanum leitet, die Ober⸗ 
aufficht über die Arbeiten übertragen. Derſelbe wird 
Hand in Hand mit der Unterſuchungskommiſſion vor⸗ 
gehen und gegebenenfalls Regierungs- und ſtädtiſche 
~ 7 U 2 
3 EE Aus ’ Ingenieure zu Nathe ziehen. Rand: und Seeſoldaten 
eż” EA adnie rt hi a re werden die Säuberungsarbeiten in der Weiſe beſorgen, 
Beer ſchreiben die „Berl Polit. Nach 7 ABE aaa R dO rac Ba Ne ie 
: ee kac hrk * |Gerfegr freigegeben werden kann. Dieſe Arbeit wir 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, obſchon vorausſichtlich auch einerſeits dazu dienen, die Nachforſchungen der Unter⸗ 


Vom Leipziger Bankprozeß. 
Leipzig, 18. Juli. (W. T., B) Staatsanwalt Weber 
beendete heute ſein Plaidoyer und kam in deſſen Ver⸗ 
lauf zu dem Schluß, daß gegen Exner und Gentzſch 
Zuchthausſtrafen zu verhängen ſeien. 


[für das Etatsjahr 1903 die Finanzlage im Reiche durch⸗ ſuchungskommiſſion zu ergänzen und andererſeits auch 


aus nicht roſig fein wird, trotzdem im Reichshaus⸗ den Intereſſen der Kunſtgeſchi echnung tragen. 
haltsetat diejenigen Ausgabepoſten Erhöhungen erfahren niee. den A ER N Theile 
werden, deren Natur eine ſolche Steigerung erfordertſder Skulpturen und Bronzeornamente, welche 
Dazu gehört in erſter Linie der Zuſchuß an die In⸗ſhei der Errichtung des neuen Glockenthurmes verwendet 
validitäts und Altersverſicherung. Sodann werden im werden folem Dieſer wird auf folge Weiſe nicht nur 
Gtat alle diejenigen Poſitionen erſcheinen müſſen, welche ſeine alte Form, ſondern auch viel neues Material er- 
die Forderungen von früher gefaßten Beſchlüſſen dar⸗ halten, ſo daß die Wiederherſtellung mehr als eine Nach⸗ 
Helem Hierzu werden hauptſſchlich die Ausgaben fürſagmung des alten Thurmes fein wird. Der Minifter 
den Bau neuer Krletzsſchiffe und derenſhat die Unterſuchungskommiſſion beauftragt, zunächſt 
Armirung zu zählen fein. Ferner eeſcheinenffeſtzuſtellen, in welchem Zuſtande ſich die in nächſter Nähe 
die Ausgaben für die Maſchinengewehr des Glockenthurmes befindlichen Kunſtdenkmäler befinden. 
abtheilungen im Heeresetat. Schließlich werden Daran fol fish ſpäter eine umfaſſende und durchgreifende 


im nüchſtjährigen Etat alle diejenigen Summen ent⸗ Arbeit zum Schutze aller Kunſtdenkmäl 18 
halten ſein, deren Einſtellung im Reichstag von den lichen Schuß f filer Venedigs 


Regierungsvertretern angekündigt iſt. Dazu zählt die — — 
Erhöhung der für die Bekämpfung der Tuber] Rußzland und die Zuckerkonvention. 
kuloſe ausgeworfenen Koſten und die Neuerungen im London, 18. Juli. (Privat⸗Tel.) „Daily Maiks 
Poſtetat. Daß man im nächſtjährigen Reichshaushalts⸗ theilt mit, Rußland habe an die Mächte, welche die 
etat nicht ohne Ausgabeerhöhungen wird) Brüſſeler Zucker⸗Konvention unterzeichnet hätten, eine 
Note gerichtet, worin vorgeſchlagen wird, Mittel zu 
RAE ZGRZ erwägen, um den internationalen Handel gegen künſt⸗ 
Die Prager Steckbriefaffaire. lichen Preisdruck zu ſchützen, der nicht allein durch die 
Berlin, 18. Juli. Der „Vorwärts“ bringt nach Regierungs⸗ Maßnahmen, Ausfuhrvergütung oder 
einem Prager Sozialiſten⸗Blatt eine neue Darſtellung | Kontingentirung, verurſacht würde, ſondern auch durch 
der Steckbriefaffaire. Darin heißt es: Der Text des] das gefährliche Verfahren, welches von Truſts, privaten 
Steckbriefes ift derart gefaßt, daß es ganz und gar Unternehmungen oder Kartelen erfolgt wäre, um den 
ausgeſchloſſen iſt, daß es irgend einem der Beamten internationalen Markt zu beeinfluſſen. 
unklar geweſen wäre, gegen wen der Steckbrief gerichtet 
if Die Korreſpondenzkarte, die aus Podwoloczyska in Ruſſiſch⸗italieniſche Handelsverſtändigung. 
Prag eintraf, war anonym. Sie war an den Magiſtrat Nom, 18. Juli. Petersburger Depeſchen an die 
gerichtet und wurde von dieſem der Polizeidirektion ſoffiziöſe Turiner „Stampa“ beſtätigen, daß in der 
übergeben. Die Karte war in deut ſcher Sprach eſPourparlers zwiſchen dem Grafen Lamsdorf und 
abgefaßt und es ſland ganz deutlich Dr. Bülow auf derſPrinetti die Grundlage zu einer Handelsverſtändigung 
Karte. Auch muß noch darauf verwieſen werden, daßfſgelegt fei, die conerete Form nach dem Abſchluß des 
der Steckbrief durch die Hände einer ganzen Reihe von | Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Rußland 
Beamten gehen mußte und daß er von allen [dieſen annehmen wird. 


Beamten geleſen wurde. Der Leiter des Polizeige⸗ : z 

fangenenhauſes hat dann ſelbſt den Steckbrief verfaßt. Chiueſiſche Schiebungen. 

Den Bürſtenabzug erhielt ein Polizeibeamter. Das Peking, 18. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Generalzoll⸗ 

fertige Zeitungsblatt der Staatsanwalt; die Pragerſinſpektor Sir Robert Hart erhielt vom Thron den Auf⸗ 

„Narodny liſtny“ melden, der Berliner Hof habe f eH rjtrag, zur Bezahlung der von China an die Mächte zu 

dringend um Aufklärung verlangt. Die Aufklärung | leiſtenden Entſchädigung nur denjenigen Betrag der ein- 

mußte indeß eine Verzögerung erleiden, weil der deutſcheſheimiſchen Zölle anzuweiſen, um welchen deren Erträgniß 
über das frühere Jahr hinausgeht. Die Bezahlung der 


Generalkonſul in Prag Freiherr von Seckendorff auf 
Urlaub iſt. Da das Verlangen um Aufklärung aus 
Berlin ſehr kategoriſch lautete, wurde ein Kourier mittels 
Extrazuges nach Berlin geſandt, der eine genaue 
Schilderung der ganzen Angelegenheit nach Berlin brachte. 


Die marokkaniſche Frage. 
Wien, 18. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht einen angeblich von berufener Seite 
kommenden Berliner Brief über dfe marokkaniſche Frage. 
Es heißt darin, die deutſche Regierung ſei zwar der 
Anſicht, daß andere Großmächte an Marokko mehr 
intereffirt ſeien, als das deutſche Reich; daß es Deutſch⸗ 
land aber trotzdem nicht gleichgiltig ſein könne, wer den 
weſtlichen Eingang zum Mittelmeer be⸗ 
herrſche. Auch müſſe das Reich auf ſeine Verbündeten 
Rückſicht nehmen. Der Artikel nimmt ſichtlich für 
England gegen Frankreich Partei. 


Der Kulturkampf in Frankreich. 

Paris, 18. Juli. (W. TB.) Der höhere Klerus 
der Diözeſe Paris hat geſtern eine Zuſammenkunft 
unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs abgehalten und be⸗ 
ſchloſſen, einen energiſchen Proteſt zu erheben gegen die 
Maßregeln des Miniſterpräſidenten Combes betr. die 
Kongregationen. 

Paris, 18. Juli. (W. T.⸗B.) „Gaulois“ meldet, 
daß von den zur Auflöſung kommenden Kongregationen, 
gemäß eines geſtern von der geiſtlichen Konferenz im 
erzbiſchöflichen Palais gefaßten Beſchlußes, unmittelbar 
vor Schulſchluß Kundgebungen gegen die 
Regierung ſtattfinden werden. 


Das Befinden König Edwards. 
London, 18. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Beſſerung im 
Befinden König Edwards ſchreitet immer weiter fort, 
ſodaß die Aerzte einige Einſchränkungen feiner Diät 
zurückgenommen haben. 


Der Rücktritt des Vizekönigs von Irland. 

London, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Der Vizekönig von 
Irland Earl Padogan gab heute ſeine Entlaſſung, die 
vom Könige angenommen wurde. 


„(Wir haben ſchon vor einigen Tagen die Demiſſion 
des Vizekönigs von Irland als unmittelbar bevorſtehend 
bezeichnet. D. Ned.) 


Beſuch Loubets in Italien? 

Paris, 18. Juli. (W. TB). Das „Echo de Paris“ 
meldet: Präſident Loubet werde im nächſten Frühjahr 
auf ſeiner Rückreiſe von Algier einen italieniſchen Hafen 
anlaufen und dem König von Italien einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. Es werde eine Begegnung der beiden Flotten 
ſtattfinden und König Viktor Emanuel werde den 
Beſuch in Paris erwidern. 


Zum Einſturz der Campanile in Venedig. 

Rom, 18. Juli. (W. TB) Die „Agenzia Stefani“ 
veröffentlicht folgende Note: Der Unterrichts⸗ 
miniſter Naſi hat nach Beendigung der Vorunter⸗ 
ſuchung über den Einſturz des Glockenthurmes von 
San Marco in einer Verſammlung der Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion und der Behörden ſeine Entſchlüſſe mitge⸗ 
theilt, welche eine Einheitlichkeit in der Leitung zur 
Freilegung des Mareusplatzes von den Trümmern be⸗ 
zwecken, wobei alles verwendbare Material aufbewahrt 
und Alles geſammelt werden ſoll, was für die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion bei der Beurtheilung der Sache von 


Entſchädigung bereitet den Chineſen keine größeren 
Schwierigkeiten. Wenn ſie wollten, könnten ſie wahr⸗ 
ſcheinlich den ganzen Betrag in verhältnißmäßig kurzer 
Zeit liquidiren. 


Die Räumung Tientfins ? 
Peking, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Juanſchikai und das 
auswärtige Amt beſchloſſen, die Bedingungen der 


dies den Geſandten der Mächte Sonnabend mittheilen, 
falls auch die Kaiſerin⸗Wittwe damit einverſtanden iſt. 


Berlin, 18. Juli. Die Meldung, daß Frhr. von 
Wangenheim mandatsmüde iſt, wird von ihm ſelbſt 
beſtätigt. Auf eine Anfrage hat er geantwortet, daß es 
allerdings ſeine Abſicht ſei, nach Ablauf ſeines 
Mandats vollſtändig von der politiſchen 
Thätigkeit zurückzutreten. 

Eſſen, 18. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz iſt 
heute Vormittag hier eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 18. Juli. (W. TB) Nach 
Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus New⸗Nork, hat ſich 
auf dem National⸗Konvent der Kohlengrubenarbeiter 
der Verbandspräſident Mitchel gegen den General⸗ 
ausſtand erklärt. 

Paris, 18. Juli. (W. TB.) Bei dem geſtrigen 


drückung des Mädchenhandels gab der ſchweizeriſche 
Gejanbte Lardy dem Präſidenten Loubet 
gegenüber dem Wunſch auf Schaffung einer inter⸗ 
nationalen Geſetzgebung zur Unterdrückung des Mädchen⸗ 


ſondern mit härterer Strafe bedroht werden. Ferner 


werden. Präſident Loubet verſicherte Lardy ſeiner 
Unterſtützung in der Angelegenheit. Alle zivilifirten 
Länder müßten in den jetzigen Stand der Dinge ein⸗ 
greifen. Sollte denn das, was zum Schutze der kleinen 


Zurückgabe Tientſins anzunehmen und werden 


Empfang der Mitglieder des Kongreſſes zur Unter 3 


handels Ausdruck. Derſelbe fone nicht mit Geldbuße, 


müſſe eine internationale Ueberwachungspolizei geſchaffen 


Vögel möglich fei, nicht auch in einer ſittlich fo be⸗ 


deutenden Frage möglich ſein? / 
Paris, 18. Juli. (Tel.) Die Kaiſerin von 
Rußland ſtellte 100000 Rubel der Geſellſchaft vom 


„Rothen Kreuz“ zur Verfügung, zu Verſuchen zwecks ‘ 


Verbeſſerung des Looſes im Kriege Verunglückter. 
Petersburg, 18. Juli. (W. TB.) Für den teles 

graphiſchen Verkehr mit der Mandſchurei und dem 

Kwantungebiet ſind beſondere Taxen eingerichtet. Die 


Worttaxe für den Verkehr mit dem europäiſchen Rußland 


beträgt 10, mit dem aſiatiſchen Rußland 15 Kopeken. 
von Zanzibar iſt letzte Nacht geſtorben. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 2 

Verantwortlich für Bać und ER, Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie dem @erichtfnal: y; 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Znieratenthcii : 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


Naison-{heater ida Verein), 


8. und Sonnabend, den 19. Juli, 
Freitag, den 188% uhr Abends. beri 


Auf vielſeitigen Wunſch: (10244 
nm * 
== Onkel Brasig. == 


Lebensbild in 5 Akten von Reuter. 
Ontel Bräſig „ Emil Richard als Gaft. 
| Gotuertauf bet John & Rosenberg, Otto, Wetzel, Moyer, 
Rathskeller Sperrſit 1,50 Mk., Eſtrade 1,25 MIE, 1. Plaß 80 YB 
2. Platz 40 Pfg., Balkon 60 Pfg., unnumerirte Galler e 30 Pfg. 
Abendkaſſe: Sperrſitz 2, Eſtrade 1,50, 1. Platz 1 Mk. 2 
50 Pfg., Balkon 75 Pfg., Gallerie 30 Pfg. > 


Zanzibar, 18. Juli. (W. TB) Der Sultan 5, 
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Sonnabend Gesellschaftsabend Jr 
Neiken.Fest. i 
N sy 


reife auf 4 Wo 
Die Herren 
Dr. Mierendorff, 
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Wintergarten. Weidengaſſe 49, part. 


Jeden Abend großer Beifall. \ ne e e ' 
= WWE ee e Ko-ußhlenmarkt Paſſage links 2Ty. |} 
Nr. TT r itom 22 Ortskrankenkaſſe der Schneider⸗ 


Langeumarkt 38. Bankgeſchäft. Langenmarkt 38. 
80 


3888888805 


werden mich gütigſt vertreten 
s i : zh Ankauf 
a Kunſt⸗ und Dauer⸗Taucher ohne Konkurrenz. © oe \ f Zum i 
o Zum zweiten Male prolongirt: © und Kürſchnergeſellen Dre. Moller, N 22 u 2 
8 Di 5 D e BS" General- Versammlung ani zdan lua 0 Mündelsicherer Werthpapiere 
a Die erringtons, @| Dienstag, den 22. Suli, Moends 8 Ut im Getelfgafis den 20, b. a für 
beſte Radfahr⸗Truppe der Welt. fe e DaB ee GEHORE LOG x 8. Auguſt. = 1 H 
3 Borussia-Sextett, 2 acne! gna alentos zun betten f S Vormundſchaften, Stiftungen, Kircheukaſſen, 
2 Geſang, T 5 8 = J a 1 un dan die CANA EJ H. Pohlenz, Kautionen bei Staatsbehörden 
ſang, Tanz un erwandlung. werden zum zahlreichen und pünktlichen Erſcheinen eingeladen. 1 N 
3 Anfang Wochentags 8 uhr. Mäheres die Plakate. © e Bortiand. "(84086 Denker, und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 
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Langenumarkt I, 2, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 
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fetert Morgen Sonnabend, den 19. Juli, in Kresin’s| bis zum 27. ds. Mts. 


Q í D d 576 RW” "BR 
$ See a A rosen Etabli „Schidlitz fei ites Sommerfeſt, i ; 
M RE e mortage ee jomie Zahnarzt Ahi enfeldt, 
St al h El vielen Ueberraſchungen. — Freunde und Gönner des Klubs Langgasse 37. (10130 
ga AM ae Du werden freundlichſt eingeladen. Anfang 8 Uhr. Z Bł BOJ Bis kij Wr 
Für Zahuleidende. 


10206) Der Vorstand. 
Künstl. Zähne, Plomben, 


Gefangverein der Bäcker⸗Junung.⸗ 


Preuss, Consolid. Staats- und Deutsche Reichs- Anleihe, 
Amleihen von Kommunen und Kreisen, 
Landschaftliche Pfandbriefe etc. 


ſtets vorräthig. 9508 


In unſerer Strandhalle werden täglich von 12 Uhr Mittags 
bis 3 Uhr Nachmittags 
Tages - Diners "Tp 


DEF" : 
zum Preiſe von Mk. 1,50 und Mk. 2,00 ſervirt. Reparaturen und Umarbeitung. 
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Speiſenfolge a 1,50 Mk. Speiſenfolge a 2,00 Mk. 1 dd 5 en y Y 
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W. Wnlif, A. Pohl. zurück oder tauſche bereitwilligſt um, wenn Ihnen Großer (83466 Su Breitgaſſe 38 (81676 een ee e 
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Anfang 8 uhr. Sonntag 4 Uhr. — Entree 25 f. F Fin nm ersten Fabrikaten! A i A i 
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| 5 Res i 1550 | 
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9% Uhr, Dampfer „Zukunft, Abfahrt von der [A | ma i 
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Dampfer zu haben. a Perſon 1,00 Mart. ; 7705 
f i Bee be sa Walt zweites Geſchäft am hieſigen Platze 
Aer daft cin Jeder für wenig i 
me” Zu dem am Sonnabend, den 19, 5. Mees. in i 
Loth’s Etablissement, Heiligenbrunn ſtattfindenden A von (5677 
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- BE A r len = enats owe 4 T : idą h Su et | 
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Nr. 166. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 18. Juli 1902 | i 


egen die Kaffe und alle Anfragen find an den Liquidator zu Holzarbeiter Otto Gutowsti, S. Stadtbauwart News Do AEC oat Abends 6 Uhr. . | f 
Zolales. Site, p 8 i 9 ee T. EN, T en Can. Pgeiſte⸗Metien er TER Batee, 7. a j 
i : i ji im ollo.“ on lange * * . A k sh g „North. Pacif.⸗Actienſ 70½ | Tye per Juli.. 4.90 2 
ee von Dansig im enen hat d. e Fine fo Ho Binder. S. — Schloffergeſelle Reinhold Wunder lich, 2 —| „ „ Breferx.| — | — ver September | 5.00 | 5.00 BA 
tenhaus. Der Si ainal des Ab dneten⸗ 2 er ſchön gel : ; shoe, ss Tiſchler⸗ und Parquettlegemeiſter Franz Zielinski, S. — petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per November .| 6.09 | 5.00 wA 
Abgeordne puana. r Sitzungsſaa es Abgeordnet t. ſchaar nicht geſehen, wie geſtern zum Kinderſchützenfeſt. er Johann Rosner, S. — Königl. Zeug⸗ Oberleutnant. do. andere white . 80 | 80 f Weisen ; 
hauſes in Berlin erhält gegenwärtig den letzten künſt⸗ Die von Herrn Arthur Gels arrangirten Spiele der Karl Rother, S. — Schriftſetzer Heinrich Krohne, T. — do. Gred. Bal. at Dil: per Full. 80% 80%, 44 


D 1.80 | 1.30 per September .| 7634 | 774 
Zucker Muscovad.] 218/,, | 218/15 per December. „| 7714 | 075g 


Chicago, 17. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
16.17, -17./7. 16.77. 17.7. 


leriſchen Schmuck; die Wandflächen und die Decken über 
den Tribünen werden farbig dekorativ behandelt und 
die Ornamente durch Tönung des Hintergrundes hervor⸗ 
gehoben, um die flix die Flächenabtheilungen beſtimmten 


Holzarbeiter Carl Schulz, 2 S. — Früherer Konditorei⸗ 
beſitzer Carl Ferdinand Reddig, T. — Arbeiter Guſtav 
Arendt, T. — Fleiſchergeſelle Johann Burbeck, S. — 
Arbeiter Guſtav Schlitzke, T. — Unehelich: 2 S., 2 T. 
Aufgebote. Segelmachermeiſter Rudolf Gottlieb Ernſt 


Kleinen erregten das allgemeinſte Intereſſe. Auf vier 
Scheibenſtänden wurde nach Vogelſcheiben geſchoſſen. 
Mit einer Anſprache wurde nach der Preisvertheilung 
der Schützenkönig und die Königin ernannt, welche beide 
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Weizen S 13 
Gemälde preußiſcher Provinzialh aupt⸗ſer e und andere Geſchmeide erhielten. a 7% | 746 per September 
enn ,,, ß . . Leelee 
Bilder der Provinzialhauptſtädte, ausgeführt von Profeſſor cbenprächtig und ein gutes Feuerwerk bildete er, Friſen Srni ; anf : 
: K war farbenprächtig und ein gutes F Margarethe Heinriette Baltruſch hier. — Kauſmann Arthur p 
j Koch, nach den Ideen des Geheimen Bauraths Schulz, den Schluß des wohlgelungenen Feſtes, woran fih ein (ments Kraſe und Bertha Julianne Auguſte Porſch, ; í R : 
} werden wie folgt vertheilt. Das große Mittelfeld der gemülhliches Familienkränzchen anſchloß. beide hier. — Arbeiter Eduard Auguſt Aug uſtinczek und Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. j 
0 Nordwand hinter dem Präſidentenſitz gehört der Provinz * sz x 8 li 1,06 Maria Bogislawski geb. Sach, beide hier. — Thorn, 17. Juli. Waſſerſtand 1.06 Meter über Null. Wind: 4 
i se Waſſerſtandsbericht vom 18. Juli. Thorn -+ 1,06, Auna Mar g ) oy eker, Ba one À 
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ehrer À IA ide zu Berlin. trowski j s if p. i 
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! von Poſen und Breslau und Hannover mit einemjAufihrift Adolf Goerth⸗Scharfenberg enthaltend eine Hebeliſte. Myſchker, 47 J. 7 M. — Unverehelichte Margarethe 13 Traften mit 5372 Lief. Rundhölzern, 5075 fief. Balken, a 4 
j Gemälde, das noch nicht feft Hefti it, Die vierte, Abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Poligei-Direttion,aqpigti, 14 J. M. — Bittwe Julianne Fa ft geb.] Mauerlatten und Tumbern, 15250 fief. Gleeyern, 26858 Fief, iq 
| emälde, das noch je eſtimmt UŁ 3 [Goldenes Pince⸗nez, abzuholen von Herrn Bij, Strauß⸗ Reichert, 62 J. 11 M. — Unehelich 1 ©, einfachen und doppelten Schwellen, 4291 eich. einfachen und 
weſtliche Seite, nimmt die Provinzen Heſſen Naſſau, use 611. Damenuhr mit Kette und 2 Medaillons, abzu⸗ doppelten Schwellen, 4448 Stäben, 102 Rund⸗Weißbuchen. 3 
| 1 0 0 W Dt ets er den Gaw holen von Frau Gijendagn-Cefrelde Mma ** p i 
werden D t em ick auf de om Schley traße 15. 1 Reichs knote, abzuholen vo 7 g 
| zu fejen bekommen, von Köln natürlich ebenfalls den ADA ROK ee Nr. LLIV. Am Schiffs Rapport. fer, 17 í Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 18 Juli 4 
| Dom von der Rheinbrücke aus und von Münſter die 12. Juni er. 1 Spaten mit Stiel, abzuholen vom Schutzmann | 5 n zg enfabrivafier, 17. Juli, i : e | 
Y Thü der Lambertikirche Herrn Olk, Rittergaſſe Nr. 23 II. Am 12, Junk er. 1 ſchwarzer Angekommen: „Dwina,“ SD., Rapt. Forman, von Leith (Drig.⸗Telegr. der Dang. Ftewefte Nachrichten | 
| pte ay Paar die Pferdebori ft im Stadt⸗ Herren⸗Regenſchirm, abzuholen vom Schutzmann Herrn mit Gütern und Kohlen. „Solide,“ SD, Kapt. Holtz, von 
| freife Danzig bringt der Herr Poligeipräſtdent pi ed 1555 5 żę, re ben Rp WAER atp Jahres BAC ere ED, Kapt. Begter, nach Amſterdam Stationen Bar. ind Wind- Better A i 
| i . zi k ; Die Empfangsberechtigten haben ſich inne, i 4 3 5 yO . Mill. | Harte Cell. j 
SE ene, See . ß IE 
J taptir . D . , r = 85 5 Próg: 
| Hochſtrieß und Zigankenberg von der Bor Ae ler ug A Cz eingefangen: Ein Schwarm Bienen, ab- zum Hilden. „Ferreſt Brook, ED. Kapt. Gunter, nań Blackſod 7679 noś eich Vedeck 
| führung ihrer Pferde zur Muſterung entbundenjanholen von Frau Klara Bieſchke, Gr. Nonnengaſſe 10. Montreal mit Zucker. „Urſula, GD, Kapt. Stömahfe, nach Spiels oe 9 
x * = Ą 5 „ 30 Mk., 1 braunes Rotterdam mit Zucker. „Sabine,“ Dampfuacht, Kapt. Weiſſig, * U i 
| werden, weil a pee 006 er fta a ee 3 . a oe und 1 Paar|na Königsberg mit Paſſagieren. „Archimedes,“ SD, Kapt Sn ie s seed 
; Muſterung im Kreiſe Danziger e gemuſtert find fe F i ine $ i een Lange, nach Stettin mit Holz und Gittern. Emil R. Nebla fi e voix (63,3 | . l edeckt 1 
l s. Schonzeit. Seitens des Herrn Regierungs- er abzugeben tm Gunódwęeak des Anh chen Es Kapt. Sager, nach Newport mit Holz. „ — 3,3 I: bedeckt 
Präſidenten ift für den Umfang des Regierungsbezirks *Viehſenchen. Der Herr Polizei-Prüfident bringt im Kapt. Ehlers, nach Rotterdam mit Holz. „Albula,“ SD., Vliſſingen 52, i Heiter 
| Danzig feftgejegt worden, daß die diesjährige Schon⸗ amtlichen „Dang. Intell. Bl.“ zur öffentlichen Kenntniß, daß Kapt. Flamer, nach Lulea leer. ' elder 2 wolkenlos * 
\ zeit 1. für den Dachs mit dem Ablauf des 16. Sep- [die Bruſtſeuche unter den Pferden der 2. Eskadron des E A Neufahrwaſſer, 18. Full. | Soriftianfund 5⁰ Regen 
j tember, 2, für Rebhühner und Wachteln mit dem|2. Lelbhuſaren⸗Regiments Königin Viktorla von Preußen in Angekommen: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, von] Studesnaes 5,5 NNW mäßig wolkig 
| Ablauf des 24, Auguft 3 für Auer“, Bist» und Seas Serene eine in Grone Eintager Schleuſe, 17. Jul. Kopen BA tee noo 
A 3 weinebe w A *. D * „17. > 7 
Faſanenhennen, Haſelwild und Daje ulewne, Kreis Stuhm, eae Aefgcia Becker in Schroop,, Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 3 Kähne mit Nutzbolz. N 756,4 © ene beben ig 
| mit dem Ablauf des 14. September ihr Ende erreicht. Kreis Stuhm, die Schwelneſeuche ausgebrochen. ID. „Julius Born”, Kapt. Schilkowski, von Elbing an von Stockholm 558 OSS leicht wolkenlos | 
*Im Danziger Saiſontheater (Bildungsvereins⸗ Rieſen, D. „Thorn“, Kapt, Witt, von Thorn u. D. „Brahe, sissy 6 leicht halbbedeckt 17,2 
| haus) wird heute und morgen Abend „Onkel Bräſig“ 8 apt. Jeſchte, von Graudenz an Bohs. Ick, D. „Neptun“, Havaranda 758, [RW mäßig] wolkig 14,1 
| gegeben. ‘oni Rapt, Rochliß, von Grandeng an Bromb. Dmpf⸗cheſ, fäümmtlich Borkum 7604 SW ſſchwach heiter 16,2 
* Dominiksmarkt. Mit den Vorarbeiten für den Hrou 112. mit div. Gütern, V. Gzatzynsti von Warſchau mit 30 To. Keitum 750.6 W f. leicht wolf 157 
| Dominiksmarkt wird bereits begonnen. Auf dem fof „ Neuſtabt W ſtpr., 16. gul. In der letzten e eee er 1 Kahn mit] Sanburg 7612 Wess leich, | Heiter 146 4 
| genannten Kielmeiſterlande am Café Milchpeter, auf enge ee 10 „Quebrachoholz. D. „Weichſel“, Q 1 Rud Swinemünde 760,2 | BRW ſchwach Heiter 150 S 
Stadtverordnetenſitzung bewilligte die Verſammlung zur] Quebrachoholz „Weichſel“, Kapt. Ulm, an Rud. Wid ing ldermünd ą > A 
dem in dieſem Jahre die Schaubuden aufgeſtellt werden, Beſoldung zweier neuer Lehrkräfte an der Stadt. Thorn. D. „Aung“, apt. Friedrich, an Sublinsti in Graw rn ermünde 1 nen mäßig heiter 15,5 k. 
wird das Terrain planirt. Um weiter mehr Platz für ; jebt ei denz, P. „Wanda“, Kapt. Krupp, an Nonnenberg in Graudenz eufahrwaſſer 757,8 WSW mäßig wolkig 16.0 
die Buden zu ſchaffen, wird ein Theil der zur früher ſchule je 500 Mark, der Staat giebt einen Zuſchuß von D. „Margarete, Kapt. Janzen, an von Rieſen in Elbing, Emel 155,8 S8. If. leicht bedeckt 15,8 A 
Mertens iden Schiffswerft gehörigen Baulichkeiten IC 750 Mark. — Zur Pflafterung und Beleuchtung der D. „Osterode“, Kapt. Mull, an Schiffahrtsgef. in Ofterode, | Münter Weit, 761,6 en 1. leigt wolfenivs | 16,6 t 
i Bahnhofsſtraße durch Gas wurden die nom Magiſtrat D. „Tiegenhof“, Kapt. Gnoycke, an Müller in Königsberg. Hannover 761,8 a ſtill halbbedeckt] 18,2 4 


abgebrochen. ; 
* Das Verſagen der Bremsvorrichtungen beim 


Berlin 761,7 W leicht heiter 15,4 


geforderten 5000 Mark bewilligt. Ferner wurde Ge: 
Chemnitz 38, leicht heiter 14,8 


9 k 00 5 k Sämmtliche von Danzig mit div. Gütern. 
ſchloſſen, den ſüdlichen Theil des Wilhelmplatzes, welcher 


Einlaufen der Züge in die Stationen hat den Eiſen⸗ bisher zur Aufſtellung von Schaubuden gedient hat, als Breslau leicht bedeckt 16,8 

bahnminiſter Budde veranlaßt, die Eiſenbahndirektion AA: ; > 61 f 4 | oF Metz 7 leicht | wolkig 14,8 

Berlin mit der Zuſammenſtellung eines Brobezuges a en S Et E eg | Bi iagliebecn też Handel und dudujtr HA diane 763,3 RO leich balbbedeg! 174 

von etwa 80 Achſen zu en mit welchem durch Kaſſenreviſtons⸗Kommiſſion wurden die Herren Borch Aachen, 18. Zul, (W. T. B.) Neben der Koblenzer] München 765,0 SW. f. leicht. Heiter 176 

e . , laka una melguiud rod ER ans) | 9 
¢ w * nit cu R 8 z ę odó 758,4 W) ei albbede „ 

Prüfung beauftragte, ſogenannte „Bremsausſchuß“ Stargard, 17. Sul. Im Wiederaufnahme- Aachener Diskonto,Geſellſchaft auch noch das Bankhaus gige ees — | fiń | wolkig 14,4 


Groethnyſen und Linxweiler in Vierſen übernehmen, das als 
Zweigſtelle der künftigen rheiniſchen Diskontogeſellſchaft weiter 
geführt werden foll. 3 
Madrid, 18. Zul. (W. T.⸗B.) Der Finanzmintſter 
unterzeichnete dns Abkommen zwiſchen der Bank von Spanien 
und dem Schatzamt; nach demſelben werden die von der Bank 
dem Schatzamt geleiſteten Vorſchüſſe mit 2 Prozent verzinſt. f — A 
Die Metallreſerve wird in kurzer Friſt vermehrt werden. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 18. Juli. 
Der Notenumlauf wird eine Verringerung erfahren. Die (DOrig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) a9 
Bank wird fiğ, wenn die Nothwendigkeit vorliegt, mit der wieder N 


verfahren wurde der Knecht Hin 3 aus Neugrape, der 
einen ihm verfeindeten Mitknecht durch einen Revolver⸗ 
ſchuß verletzt haben ſollte, deshalb im Jahre 1900 von 
der hieſigen Strafkammer zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt wurde und von dieſer Strafe 
ſchon ein halbes Jahr abgebüßt hat, von der Ferien⸗ 
ftvaffammer wegen Mangels an Beweiſen frei» 
geſprochen. 

tz. Riefenburg, 16. Juli. In der Nacht zum 
9. Juli wurden dem Beſitzer Jakob Krupp zu Rieſen⸗ 
kirch aus ſeinem Stalle die beſte Kuh geſtohlen 


Eine Depreſſion iſt von Rußland aus über Skandinavien 
ausgebreitet, mit einem Theilminimum unter 755 mm über d 
Skandinavien, ein Maximum über 768 mm liegt weſtlich von „AA 
Irland. In Deutſchland ijt das Wetter meiſt ziemlich kühl, } 

im Binnenland theilweiſe heiter. 

Im Süden heiteres und wärmeres, im Norden kühleres d 
Wetter mit ſtellenweiſen Regenfällen ift wahrſcheinlich. 1 


brauchbare Verbeſſerungen vorſchlägt, follen 
diejelben allgemein eingeführt werden. 

* Eine Extrafahrt nach Kahlberg veranftaltet 
Herr Liebſch am nächſten Sonntag mit ſeiuem Dampfer 
„Freya.“ Das Nähere ift aus dem Inſeratentheil 
unſerer Zeitung erſichtlich. 

* Im Cafe Grabow wird morgen Schlacht⸗ 
mu ſik mit Feuerwer k ausgeführt von der Kapelle 
der 128 er unter Herrn Kapellmeiſter Lehmanns 
perſönlicher Leitung. — Am Sonntag findet das zweite 


Sommerfeſt ſtatt. und geſtern unter dem Viehbeſtande des Beſitzers r 3 j e . 
zł pd in Liquidation. Die „Sichen, allgemeine] Johann Hinz zu Abbau Rieſenburg vorgefunden. Wie Regierung wegen des Ankaufs von Gold verſtändigen.] Stationen | Wer verlauf in den eee r 
demie Volkskrankenkaſſe, leiugeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 130),| Hing in den Beſitz des Thieres gelangt ift, dürfte die Die Bank verpflichtet ſich, dem Handel durch Kreditgewährung in Mill letzten 24 Stund. Pe, u PR ; 


in Berli in Danzig durch eine Agentur vertreten 
it, Inn e e der Herr Poltzeipräſident mittheilt, durch 
Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung vom 
9. Juni 1902 aufgelöſt. Mit der Abwickelung pe Geſchäfte 
der aufgelöſten Kaffe it durch Beſchluß deen a eee 
der GuitigMetuar a, d. Albert Hauler in Peet NO 18 
| Pallifadenſtraße 76 IL betraut worden; Aten Kaſſenlokal des 

Liquidators befindet fiğ vorläufig in AN nad" 
Berlin NO 55, Prenzlauer Allee 36 eee 


eingeleitete Unterſuchung wohl bald ergeben. entgegenzukommen und Konto Korrents zu eröffnen. Es wird 6 : z 

ihr das Recht gewährt, die Zahl ihrer Zweigstellen zu e EMKA? s 
vermehren, jene aber, die ſich als nutzlos erwieſen haben, Neufahrwaſſer vorwieg. heiter 
aufzulöſen. Der Zinsfuß der Darlehnsgeſchäfte der Bank] Münſter Nacht Ntederſchl. 


0 

0 

2 t 1 

darf veränderlich fein, er wird im Einvernehmen mit dex Breslau Nehm. Niedrſchl.“ Kr 1 
6 

a 


Standesamt vom 18. Gali. 
Geburten. Feuerwehrmann Ferdinand Hanke, T. — 


Seefahrer Johann Ferſt, S. ich Metz vorwieg. heiter] Lemberg 
Bernhard Staroſt, S. — Chemnitz dm. Niedrſchl. Z ai 
Grinbagel, 6. — La Minde Nm. Niedrichl. t 


Pfandleih-Auktion Breitgasse 24, 


> | . — Donnerstag, d. 24. Juli 1902, Vormittags 
ung z 53 0 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der 
Pfandleihanſtalt von Flatow die dort niedergelegten Pfänder, 


g é H N f; y bei des p 2 P; 
1925 1 Nabe aż ŚR 8 0 welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt uf 
Og des Ger- Danzig, den 17. Juli 1902. ' worden find, und gwar: | 


won No. 55799 bis 61001 und 


Der Konkursverwalter nei ej i 
+ ij No. 54082 bis 54083 
M. Eisen. l ränlein Mai ie Zer necke beſtehend in Herren- und Bamenkleidern in allen Stoffen, . 
r | Pr Só R. mad mak Gait ud kee O | 
Pfeſſer⸗ e N e e dal öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung | 


| 

9 Juli verſteigern. * 
Brosinu deen Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der h 
(9784 | 


Anna Jlisch, geb. Zernecke. Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 

A. Karpenkiel, i 
luktiongtor und Gerichtstaxator, 
Paratliasyasse 18. 


nt vereidigter 2 


haft zu machen. 


| AC? Junt 190%, > Danksagung. 7 7 * 
p Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1 Fiir die uns in so reichem Maasse erwiesene + Auktion Ill (lima 4 
+ Zwangsverſteigerung 6ö·ß· ß, Mames, unseres uktion N | 
i Beerdigung meines lieben Mannes r 3 
1 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fort das im Dorje R Sen enter insbesondere Herrn Pfarrer Hoff- Bl / 5 3 Kieper damm No. 8. gi 
i Stutthof belegene, im Grundbuche von Stutthof Kreis Danziger mann für seine trostreichen Worte am Grabe, hier Ciſchlergaſſe 49 Sonnabend, den 19. Juli g 
F Niederung Band II Blatt 221 zur Zeit der Eintragung Bl —————— 00 sagen wir unsern herzlichsten Dank. ? r b. 5, Vorm. 11 Uhr, werde 2 
f Jolandsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmer Die Erben des am 13. April 1853 geborenen, nach Amerika Louise Möwis nebst Kindern. En: den 19. Juli ſich daſelbſt bei Herrn Ernst i 
k Lisa Dzamk und feiner gültergemeinſchaftlichen Chel ausgewanderten und durch Urtheil des Königlichen Amts- oa 1 er., Vorm. 10 Uhr, werde Krause, im Wege der Zwangs⸗ fo 
ie get, geb, Schultz, beide in Stutthof, eingetragene gerichts Danzig uom 15. Oktober 1901 für todt erklärten WOLNA ich un Wege der Zwangsvoll-|yoftftrekung (10239 fi 
} Grundet, deſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Haus“ Carl Gottfried Kre nies Ki . ſtreckung eine dort unterge: |, 
| arten, nebſt gae au ohnhaus mit Hofrau: 0 4 ed Kreuzholz fordere ich als Nachlaß⸗ brachte (10236 P 
i biwie Ueteviand; Gogh norden Buy Se ne 1 aen auf, ihre Legitimation als Erben deffelben | SEKE ie sA: w + tt i eit 1 
2 „Geſammtgröße a ar qm, Nu x . i x j 
j web ee 62 Prundfteuer-Neinertung Phro Thaler] Danzig, den 16, Butt 1902, ce Bi ühmaſchine glich brace Sahlung dess, 
Parzellen 180, 180 282 182, 183, 284 Kartenblatt 1 der Sternberg, Rechtsanwalt. „steigerung. 8 A i 


187 


nna Tommi ken, dem 19.Jnli 92 
j i x : pmitłags r, werde 

stacisardjin= Gebäude zu Danzig. ohen ne 8 

ie Auſer 1 goldene Ankeruhr nebit p di 4 

Die Auſertigung der geſammten inneren Einrichtung, hee (10225 ara iesgass 4 

beſtehend in Möbel und Hepofitorien, fol in 3 Looſen]Iſentlich meiſtbietend gegen] Am Sonnabend, 19. Juli 1902, 


vergeben werden. Barzahlung verfieigern. Vormittags 11 Uhr, werde ich f id) 
Die Verdingungsunterlagen können im Baubureau, | Urhauski, Gerichtsvullzieher. daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ He entli t 


atobstóotgnife 1, 1 Tr. eingeſeh : 5 Ke > H R 
M Vg Ea Hr ee e Swans bein kee zur o mu, Aüngsberſtrigerung 
AR ER MEERN, A 2 Lebote erfolgt daſelbſt im Termin am 3 Spitzkorken, 6 Mille Ma- ; 
Ze teilung tL omab ben 26. Sal d. 8, Mittags 12 Uir volfſtreckun e eee 
j i j y age. 8 4 2 18 x J 
Vekauntmachung. Snızip, den 10. Juti (10028) Sonnakona, ioe 1 Parilo Malorletus, 2 Pinnd|meitem, Auttionstotale hier“ 


75 i fale Danzig, den 10, Juli 1902, Raradiee 5 vermittel 3391 
l Die Brücke in Kilometer O der Krelschauſſee Ohra— DaB, 8 Vormittags 10 Uhr, werde id) Kantillenthee, 2 Pid. Pieter. ſelbſt, Paradiesgaſſe 4, elt (83916 
1 
| 


Gemarkung Stutthof 


am 26. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Geric 8 9 = Il, 1 
ſtabt, Zimmer Nr. 42, Neuer A ee ker Fin 


Aus dem Grundbuche yi 11 7 x 4 
ER Rerieigernngsiermine wt erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


N Son. Dt der Aufforderung zur Abgabe 
| 1 6 ię wk >: und, wenn der Gläubiger widerjpricht, 
À Danzig, den 14. Gunt 1902, 


Danzig, Hundegafie 87. 


an den Melſtbietenden gegen|_ Janke, © tsvollzieher. i 
U ION Baarzahlung verſteigern. Pay f f 
Polzin, Gerichtsvollzieher kr. A., Ks y keli i 


Pa 
An- und Verkauf 


von 


gtädt, u. Hind), (rnndhesił, 


Gr. Trampken (Maczkau'ſche Brücke) wir i 2 Muttray, Königl. im Aukti ‘ 3 ü Kantahak, 1 Vertikow, 1 nußb. Kleider⸗ ‚ala 
mpken (Macz ird zum Zwecke des ZVV gaſſe Nr. 49 nit (icin ORA 5 Pluna Rinpentahak, ri ſpind, 1 taugen. Spiegel > Max P uschmann, "ad 

1 rothe Pläſchgarnitur]  Sokiodenegorhfiaschen,Goie,|  Hnterjag, 4 Sale, ** ait) 

Sopha, 2 Seſſel), 1] LPartieFarbeu,1Fassgrane} 1 Pop | We goldene Damen⸗ 


1 2 
Pferdeverkauf, Ea 1 5 uhr nit länger Sette, fy Did. "3 
montag, den 21. Juli d. Js. 11 uhr Vormittags, D meiftsietend gegen Row een aeg A ſilberne Theelöffel (10241 ei 
4 1028: 


Umbaues von ask: 
Donnerstag, den 17. Juli d. Js. ab 

uf Weiteres geſperrt. Abwege find für Fuhrwerke in der 

a Weiteres geſperr 1 ee Fuhrwerke in der 

il Richtung auf Prauſt auf dem linken fer den EET 
Radaune bis zur Brücke bei den „Drei Schweinsköpfen“, 


auf Danzig auf der Straße „Neue Welk“ vis zur Brücke am] en in der Kaſerne Langgarten Nr. 80 Baarzahlung verſteigern. I egen ſofortige 
a Se kapd me ae a CG pferde meiſtbietend verkauft. ae Pent Danzig, den 18. Juli 1902 enen Gerichtsvollzieher. Sea Selar Grand ie, Garten, ae 9 
i Dr, 5 5 6 at A 51 3 { $ : mj Danzig, 18. Juli 1902, Land, neu, 8%, 1000 Mk. Anza, Ag 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. Leib⸗Huſareu⸗Regiment Nr. 2, ; i een | ER | Pytel, Gerichtsvollzieher. Näheres Hundegaſſe 80, 2 Tr. if 


. Jalins Blnhm, Allenſtein. 


* Verkaufslokale und 
"=. Röstereien 


ches Danzig: Hauptigeschäft, 
Brodbänkengasse 4. 


Danzig Filiale Altstädtischer Graben 25, 
Marienburg. „  Niedere Lauben 12. 
Bromberg „ Danzigerstrasse 16/77. 


| Santos 4 
Bestellung en Guatemala „ 
werden täglich durch meine Fuhrwerke ' Java . = 

innerhalb Danzig, nach den Vororten EDA 
n 


und Zoppot schnellstens zugesandt. 
' / Preanger „ 


Fernsprecher 660. ff, Menado „ 


SAY 


500 Morgen Hochwald cel mane, 


> i E. Fensglan,Häfergaffe10. (34800 
Buchen, Eichen und Kiefern, se en höchsten Preis SE 
in der Nähe von Danzig ſofort billig zu verkaufen. (35616 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 


Buck: u. Steindruckerei nebst Plakatinstifnt 


in großer Nee billig zu verkaufen, auf Wunſch 
auch mit Grundſtück. Gefl. Offerten unter 
Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. (9961 gasse No. 2, im kaden. Wohn, bſt. a. 


Streits 


beſte Geſchäftslage, früher ſehr lebhafter Reiſeverkehr, 
wegen Krankheit des Juhabers zurückgegangen, ſoll in Folge 
Konkurſes mit allem Inventar freihändig verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung von Geboten (10169 
Donnerstag, den 24. Juli, 11 Uhr, 

im Bureau des Konkursverwalters 

Rechtsanwalt Dr. Gradowski, Allenſtein. 
Nühere Auskunft ertheilen Kaufleute Otto Arendt und 


Kräflieoe schwarzer Kater 
zu kaufen geſucht. Papnoninss, 
Langgarten Nr. 69, Thüre 9. 


Preisangabe an P. Hornig, 


In Zuckam ein ſchön gelegenes Grundſtück von cg. Hen iy Suu reg. d. 

64 Morgen gutem Acker und Radaunewieſen lauch getheilt) Jed. Waen Zeitungspapier 
mit maſſivem 5 Familien⸗Wohnhaus 2c, ſoll unter ſehr vor⸗ kauft H. Schütz, Breilgaſſe 99. 
theilhaften Bedingungen ſofort billig verkauft werden, Nähere Kl. Menagenkörbe mit u. ohne 
uskunft ertheilen die Eigenthümer (10059 Geſch. werd. gef, Häkerg. 30, pt. 
Berent & Sielmann, Carthans Weſtpr. ee größerer Pöſten 


Aer Behlame-Befhüftsungen Feldfteine. 


ür Wäſche⸗, Teppich- oder verwandte Branche vorzüglich von dem an gegen gar zu fauf. 
i iess 1 pęka billig verkäuflich He züglich geſucht. Off. u. II 447 an die Gry. 


Näheres in der Filiale bei Herrn (10173 J 
Friedrich Moicz, Danzig, Vorstadtischer Graben No. 26. zu kaufen geſucht Holzmarkt 10, 


Zm verkaufen; I gebrauchte kleine 
Konditorei u. Café, Grasmähmaschine 


mit garten. wird zu kaufen geſucht 


Gronan, Steindamm 24. 


m 
Danzig; 
50 Brodbänkengaſſe 50 ON $ TEJ 
feinfte Lage, alt renome Anzahlung 20 Mille. Offerten 
mirtes Geſchäftshaus ſo⸗ unter 10212 an d. Exped. (10212 
fort verkäuflich wie bezieh⸗ 


ar. Róg. bei dem Beftger f Fleiſcherei⸗Grundſtüc, 
Bertling. (9879 neu, in voll. Betrieb, zu verkaufen 
Offerten u. H 438 an die Exped. 


Potel-Grundftück, Gasthof Veil ANC 
verbunden mit Material und mit Materialgeſchäft u. Bäckerei Sinmermamvime Drehroie ii 
Deſtillation, größtes Lokal und in groß Kirchdorf (2 Kirchen) des fortzgsh. z. uk. Korkenmacherg. 6. 
Garten in e, Stadt Weſtpr. von Marienburger Werders billig | gp ya 7. aa 
10000 Einwohn. für 120.000 % bei nur 40000 Mk. Mn 
zu verkaufen. Offerten unter zahlung zu verkaufen. Großer . . Gros 
9157 an die Exped. d. Bl. (9157 Garten mit Veranda u. Kegel⸗ lief. 25 A1 Peer f. 1 ME, 25 Fl. 
Fe ne Demren | Sinonade Tin: 2 WE frei Sans. | 
2 Hausgrundstücke in Langl.|simmer, große eler, Bafter-| EO SH Rei Gans. 
gen. Landiwirthſch. zu vertanfeg. | etung, 12 Morgen erſtklaſſige r 
Off. u. H 250 an die Grp. (34496 en große Stallungen undy Gin feiner Bierappargt 

z z : slighitberfomplett.Quventar| mit 2 Leitungen, Buffet, Stühle, 
illa in Heubnde mit Stall u. Bäckerei bringt 550 Mk. Pacht p. Tiſche ꝛc. zu verkaufen. 
Arbeiterh. 2Mrg.Obſtg u. Mrg. Anno. Gebäude fämmtlich neu, Offerten unt. H 488 au die Ex 
Acker, paſſ als Rentierſitz, 6.3.08. maſſifv. Feſte Hypothek, reiche F 
Off. u. F 397 an die Exped. (2975 Umgegend. Auskunft nur an 
Selbitkänfer, Offerten unter 


6 Wochen 


CA, A 


Schidlitz, Carthüuſerſtr. 36. 


9 j q 
RE" „Jil, Handwaoen 
U * 10211 an die Expedition dieſes ) | 0 | 
CI eT: SUMM (102110 ift billig zu verkaufen (630g |W 
441 i lörſchr., Sopha u. Tiſch, Betty, 
Grundſtiicke = Ankau. | nennen 
in jeder Größe offerirt (34706 | Dostillations-Grundstiiek zu verkaufen Faulengaſſe Nr. 1. 


i 1 ohne Kolonialwaaren, in leb⸗ 1Kinderbettgeſt G mah. Sopha 9, 
Friedrich Basner, haft. Straße, hier od. auswärts, 1 Eckglasſchrk. 8, kl. Kommode 5, zu vermiethen. 


Neuzeit entſpr. gebaut, zu verk. ß 
auch Mensa , c ingot ernachtunde 
„8. 


gen. Neufahrw, peg ta i WBA 
Basfanrationshrundstück Bin besseres Rostaurant 
88 aura (ONS Funds ie mit vollem Schank ijt in einer 
mit Miethswohnungen, gut ver⸗[großen Stadt zu verpachten, ev. 
zinslich, Rechtſtadt Danzig geleg. pe Set un enden 
F R. ut Gi foe Faſt neues Sopha für 20 ME. 
aner Sa enſtein Wſtp. 
. 8 ena il 
Wohnungen bei kl. Anz. zu verk.] 
en H 395 an die Exp. d. Bl. i 


Beabiidtige mein | 


von fofort zu perpacdten| Hrant, Nüht,, e. ant mah Spiel⸗ 


6. nunb,feiderjehrant, e. nu 
Jeteg. Plüſchgarnit, Sophatiſch, der 


(6 Simmer), Danzig, Frauen- Ein Ju. Stlihle bv. Häkergaſſe lat. 

gaie 19, Pa api | jm 2perſ. mahag od. nußbaum gut 

a e Praxis übt, zu“ . „DV, - r Qu 

ar rue. DT: 476] erhalten zu kauf. 0 - 
i p. d. Bl. eri 


s- 35 : 
r. Öchlschläger. 


Off. u. H 242 g. d. W | a — 
Haare FT je, Klara, : M Day herrscht 


—— —— ͥ ́ꝙ—2ü—öm. PARL 7 % 3 L 
Mein Grundſtück, Peiershag.| Altſt. Grab. 106. 131746 |2 Smh., 2 Cab, od. 3 Stub. ! Shlibennite f 

oem kl. Wohn leicht vermieth⸗ fl Küſche u. Zub. wird 3.1. Oktbr. von] ſowie dle ZY kak 
bar, eingetxet. Umſtände halber s Onig vith. Einw. in anſt. H., 1.2 Tr. im Wohnung Dienergaſſe 312, 
zu verk. Anzahl. ca; 10000 Mk. Mittelp. d. St. zin Si. mit|pefteg. aus 4 Zimmern, Küche, 


u. H 446 an die Exp. (35056 Fin Rümpfen kauſt zu DE Ungu Pran Pane u. t249, (34526 Badezimmer, 
(34306 


Grundſt.,N.Markch. g.verzſnsl. Preiſen [Kinderloſes 18 
m, Werkſt. b. 4— 5000 % Anzahl.“ Max. Zimmermann, Wohnung im Pr. v. 1 
au verk. Mig. Beutlergaſſe 5, Emaus bei Danzig. Off, unter H 430 an die Exped. MaG, Hundegaſſe 58, 


Diner * 


Muf A ł 

Bett. ſpottb. zu. Borjt.Gra6.30,1.| Materialwagren⸗Haudlu 
i mit Flaſchenbier⸗Verkauf in 

Danzig od. Umgegend z. Oktober 

a. früher zu pacht. od. kaufen get 


Selterlabr, Matahansehogasso] Sf. u. H s41 an d. Erb. (39006 
s U f 


/ 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe, von Selbſtkäuſer zu kaufen gej. Sophat.6, dkl. 2th. Kleidrſch. 22% 
ene willen Daus, omil, der Off. u. H 389 an die Exp. (35366 zu verk. Altſt. Graben 38, part. 1 anqgarten 


palace in @ibing, (40181 zu vewtg Boagenningl 26 part. RARE. 100 
j Weg Jlaummang. jaf. Zu dk. ein | geh“, heb Bimm, Veädchgel, 
LNU Obstgarten Auszieht., Wäſcheſchrk, Kleider⸗ ki an de 0 8 fea 


Dom Müggau b.Schidlitz (954964 tiie, Spieg.Hell-Geiſtgaſſe 27,3 Johanntsg. 38 kl. Hofw 


Mm 


Näheres parterre oder 
Langgase 5, im Geschätf 


4 s Eine Wohnung 
Hötel Wermin hoff 40 pot Wirthſch. że. J. Stegmann, von 3 Zimmern nebjt Zubehör, Wohumty v. 2 Stub, Süd., Kell. 
y "l9fltitädt, Graben 64, (31730 Nähe den e 3. 1. Oftobet | u. Boden ię 1. on zu Sk, 
"Mo dad fo. zu miethen gej. Offerten unter Zapfengaſſe 9, part., ES. ( 
Wer hal Dillgurken H 44 an die Exped. dieſes Bl. Wohnung, J. Bimmer, Gabe 
abzugeben? Off. u. EI 409 a. d. G. Ig. eee zu vermieth. 
ze” Kanie halle uuf ganze | Stube, Kab. Zu h. im Pr.b. 27 Mk. 
L. E. 736 an |Noihwojn =. ln Necheſt Off. u.H 435 an die Exp. 


., h. Kch., Bdeu. 
7 Spieyelscheibe, ca, 1,45 mal 60 | Kelleranth Richtſt. Pr. 20 Lak. 
' der größer, zu kaufen geſucht. 3. 1. Auguſt ſucht Herr mit ein, 
otel Allenſtein „ Off an. Wels Ae Cen. Kind. Oft unt H 86 an d. Erg. 
Aelt. Wittwe |. z. Oktb. Stube 
kl. Nebengel Nähe Marienkirche. 
Olk. un H 227 an die Grim: 
e e dee . IR DRS 
r > U. Kab. OF Pr. u. 4 29a. d. Exp. 
Hin gut erhaltenes Faltrad] \wonrkenes-Gesuch- 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Zum 1. Oktober wird von einer 
1 5 Familie eine Wohnung 
yo 


2 2 ae | = : Neubau Weichſelbr. b. Heubude. von 5 bis 6 Zimmern, den 
Sehr giinfiiges Angebot! Für Laudwirihe || Welbwachs Taufe zu podien röthigen Revenraumen un mol. 
Preiſen He Schütz, Breitg. 99. Gartenbenutzung 

Offert. mit Preisangabe unter 

H 416 Expedition. (35506 


gau mieth. gej. 


erwünſcht. Offem Preisang. unt, 
10166 an d. Exp. d. Bl. erb. (10166 
? Te antec w ra Sie, einzelne Dame ſucht ein 

7 4 HY at 3. 1 BER 

Boiwagenfabrik Franz Nitzschke,  Stolp in Pomm, Leichter Handwagen Ne oe SET 
Offerten unt. H 404 an die Grp: 
Verheirathete Dante mit 
10jähr Tochter wünſcht p. Auguſt 
ani Weſterplatte auf eg. 5 bis 


möblirtes Zimmer 
ohne Betten, Offert. b. 3 22. 


unter H 420 an die Expedit. 


andlung 


Gir Paar nene Zange sagstier. Eine helle Wohnung 


von 4 und 5 Zimmern iſt in 
beſter Lage vom 1. Okt ber 


(9706 
32. 
a. 8 Zm., u. Zub 


non s Zimmern, Küche und 
Zub. Altſtädt. Grab. 96-97, 
1 Tr., rechts, z. 1. Oktober 
preiswerth zu verm. (9873 


tage, 


ohn. z. vm. 
(33236 


tif. ſtohrlehnſtühle, A Holzſchneidegaſſe 8, nächſte Nähe 

| í Pertti 6 ODC co f desek Berg Saulen 
40--50 Liter Milerh | Piciteripieg.b,3.vt. 3. Damu13,1 [Eine fveundl gef Wohn, a imm, 

aie e aT ee Balk., Sub, Oft zu verm. Beſicht. 

get . 16 XE. Glasipind, gx. Kalt Sich 1 Lo: ah den Gone ses 
A Holsgaſſe 16, von fol. od. pater 
4 2 — A ailige ABOCA von Stube, 
s Kab, Kch., Kell. Bod. all. hell. u. 
ſrdl. zu verm. N. pt. hint. (38506 


Il, Walnlans 


i Boden, Waſch⸗ 
uct eine küche und Keller find. per Scheiben ene E 
17 Mk. 1. Oktober zu vermiethen. Blethof 5, Wohn.. 8,50 u. 15,50% 


(9736 zu verm. Näher. Drehergaſſe 17. 


8 


8 === 


7 
wt 
7 
2 
75 
7 
n 


POGOŃ 


(Ecke 


t 
J. 


part., Zigarreugeſ 


Mausegasse 9, pt., 
2 Stub. Kab. all. Zub., Waſchkch. f. 
30 Mk., 2 Stuben und aller Zu⸗ 
behör f. 23 Mk. zu vum. (32196 


3 Zimmer und Inbehär 


vom 1.Oktober zu verm. Zu erfr. 
Schichaugaſſe 18, im Komtoir. 
(27196 
Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 
3 Zimmer ꝛc., billig zu verm. 
Näheres daſelbſt oder Langen⸗ 
markt 18 ber Tetzlaff: 
Langgarten 29, Gartenw. 2 Sth., 

Hoch. Laube ꝛc. N. Daj. 1 Tr. (2976b 


f : 6 
Brabant 20 
herrſchaftl. Wohnung, 8 Zim. 2c, 
Garten, ſofort od. per 1. Okt. zu 
verm. Näh. daj: b. Hermann od. 
Langenmarkt 18. Telslaff. (9751 


Zniggafe 54 


iſt die 1. Gtage, beſtehend aus 
2 möblirteu 
1. Juli zu vermiethen. 
Wohnung eignet ſich 
einen Arzt oder Rechtsanwalt. 
Zu erfragen 2. Etage. 
Wohn, Stube, Cab, Ich., Stall 


zu verm. Mittelgaſſe 2. 


Zimmern, 


be 
fit 


Grösste Kaffee-Rösterei Danzigs. 


Preise für gerösteten Kaffee. 


Santos-Mischung fl. . pro Pfd. Mk: 080 


0,90 


7,00 , 


1,20 
1,40 
7,60 
1,80 
2,00 


9 Pfund france jeder Poststation. 5 Pfund franko innerhalb der I. Zone. 


gór 
Nüh. Gr. Ber 
gaſſe 28, 1 Tr., Gensch. (34876 


Tangenmarkt 1, 
3 Zimmer, Cabinet, Küche zum 
1. Oktober zu vermiethen. (84476 
Stb. , k., K., Z. gl. 3. v. Brandg. 12 p. 
(84316 


tube n. Küche zar 8 e 
zu urm. Stadtgebiet 52. (84726 


4. Damm 3 


iſt die 3. Etage, 2 Zimmer, 
2 Kab., Entree, Küche, Bod., Kil, 
zum 1. Okt. an ruhige Einw. zu 
vermiethen. Nah. part. (29668 


120605 dener Wohnung 1 Sr, 
TI Mo. [a ants e a 
Vorſt. Graben) |ibi 50 M 


Sbtsmannag, 2, % Franengas sg 26, 3, find 2 leere 
Kell, 1. Auguſt Zimmer mit etwas Nebengelaß, Jangfuhr Johannishery 11, 
Nammbau 37-88, e. freundliche od. auch möbl. für 15 Mk. zu hab. i] 
Parterrewohnung und mehrere 
andere Wohnungen zu verm. 
Helle Stube, Wide, Bob. 12 % Wohn. für 12 DIE Altes Roß Lv, 
Petershagen 19-29 zu BYM. Hirseligasse 8, Som ir 15 Mk. 
Kleiecbſennähergaſſe 5, Stube ROL „Dom. 
und Küche zu vermieth. Näh. pt. 
Brodbänkeng. 22, 4 Stuben und 
Zub. z. 1. Okt. zu nern. JAD. pt. 
Fleiſcherg, 47b, Woh. v. 2 Zim., 
2 Kab., hell. Küche, allem Zub. 
per 1. Okt. zu um. NEN. 1Tr.lks. 
Goldſchmiebegaſſe 9, Wohng. 
vom 1. Auguſt zu vermiethen. 
I 8 mg RU 91 55 
Zubehör im neuen Hauſe zu ver⸗ - OSR Gaz 123. u. Kab. u. 3 Zim. von iof. oder 
mieth. Am Holzraum 6, 1, rechts.] 1 Stube, Cab. u. Zub. 3.1. Oktober, è 3 

Eine Wohnung, Stube und|sszpor era andE TE Te ACO Wo 
Küche, fant Au bern en Allens Damn Ti avery langi, Kastanieiw. dd, JĄ In 
Peterſtliengaſſe m Laden. d Kady 
z Cab. u. Zub. 24 u. 30 Mk, e.beere ja" nen ip 
Poggenpf. 66, Seitenh., e. Wohn. 4 i Geiſtgaſſe 90. per Oktober 4— Zimmer, Bad 
St., Kab., zu berm. Zu erfr. l. Et. Stube gu vm-Geil.Getitaal 
Bamngartjdeg. 3/4, . Wohnung. | pp zum 1. Auguſt. Zu er EN Fe * 

8 ud: | EL. Zum 1. Auguſt. Zu erit” Kk. ſofort. 5, 1 Zimmer u, reicht. 
von e e n Wohn ori Ff. Vorderwohng⸗ für BoM gui |Bubedóc pex iber (93626 
e Mdlersbranbauż 9,2, | popming won Stube, savinet 
ee Ze 1 Eh RA Eine Wohnung, 2 Zimmers und Küche zu verm. Langfuhr, 
n LAN Bern. eee und reichl. Zubh., part. geleg., z. Jäſchkenthalerweg 29 a. 
Hundeg. 24,2 Stb., Kch., Hintg. St. 1. Oktober zu verm. Zu beſehen Hangführ, Johanntsthal 19 
Sab.venoy.gl od.. 1 Aug zu vm. Nachm. von 2-5 Breitgaſſe 59, 1. p. ſofort o. päter 2herrſch Wohn. 
I. Damme Stb., Kch., Zub. umſth 


v 8 Mk. 


(9750 


(8859 


(34716 


Lauggarten 12, 


eine Wohnung, 23m. u, Zubeh. 
gleich zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh, tit z. Oktbr. zu vm. 
4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
Eine Wohn. für 15 Mkemtl. meine 
Wohn. für 16 Mk. mit, zu verm. 
Mig. Langgarten 63, pt, (34976 
Wohnung Bretitgaſſe 8, 1, beſteh. 
-v. 1. Aug. zu um. 
Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 


elzergaſſe 6, 
Sch-vis Offizter⸗Kaſino, die 
1. Etage, 4 Zimmer u. Zub., zum 
1. Okt. z. uvm. Beſicht, Donnerstag, 
Freit. u. Montag v. 11.1. Näheres 
Grün. Weg11, Nagrotzki. (35350 


E ae OA) Vor Ta 
Trauengaſſe 18, Hof, 
Wohnung, beſtehend aus einem 
Zimmer, 2 Kabinetts u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. 1. Etage, 111,46. (85306 
Slube und Küche zum 1. Auguſt 
zu verm. Näh. 2. Damm 2, Lad, 


1. Etage, 


vier Zimmer und Zubehör, zu 
Eine kleine Wohnung zu DEE 
miethen Große Bäckergaſſe 2. 
Eine Wohnung 
nebſt Stallung und Wagen⸗ 
ſchauer für Droſchkenbeſitzer zu 
vermieth. Nah. Hühnerberg 5. 
Kl. Stube z. 1. Auguſt zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 10, 


(84556 


1 und 2 Zimmern mit Zubehör 
zu verm. Jungſerngaſſe 6, 1 Tr. 
Straufigaſſe 6, 2 Tr. links, „ 5 
große Wohnung, 4 Zimmer, . 
Korridor, Mädchenſt, viel Zub., Vorſtädt. Graben 58,2 Wohnung - 
Garten per 1. Oktober zu verm, von 2 Zimm. 2 Cab., hell. Küche fif die 1. Etage zu vermiethen, 
Gr. Schwalbengaſſe 14, find) a 
Wohn. v. Stb. dach StS, Pfefferſtadt 44, Kellerwohn von ; z 
Bub. v. Okt. z. vm. R. pt. (B5940 | Stu.. 3.1. Aug zu verm. (35826 Langfuhr, Allee, 


Ter; b. Sirche 20 | Hirſchg.8, 2 St. Cab. u. Zub alles f 
Grok AN Gor ane AIET hell, z. 1. Oftbr, zu verm. (35816 Zigankenberg, 


Näh. 1. Etage. Lüdtke. (85966 


Mehrere freundliche ato, 
ze Boba, g ge 8, 2 8, And, Cite, 
U D 3. 

Preiſe v. 29-81 Mk. p. 1. Oktober 
zu um. Pfefferſt.78, 4 Tr. r. (3500b 
2 Thüre 6,120 

N, SSE ony Freundl Heine Wohnung, 12%, 


e te 4 3 Dj] oq. H. Wohn. f. 14% 1. Aug. 
mio 2 Simmern mit Budehöt Laſtadie 40 2 Et. Fae Junterg. o Muller. (10226 
p) + 22 — — — . 


= 


Dienergaſſe 12, 2 Wohnufgen| Dreherg. 8,2, Wohn. 15 um. 4. imm. Balk u. reichlichem 
21 und 36 Mark monatlich zu e . dg imm, Balk. u veichſiche 
vermiethen bei Herrn Lindner. Kaff Markt 16 ift e. kl. Hofwohn. Zub. fof. od. 1. Okt. m. (34506 
Eine Wohnung beſt aus 2 Stub, Frößere Parterre⸗Räume mit Gartenh, 2 imm. K 

Balkon u. Zub. iſt vom 1. Aug. kl. Schaufenſter evtlauch mit Hof küche, Bleiche und Wäſcherolle 
zu vevmiethen Reitergaſſe S. Nähe d. Artillerte⸗Kaf prem 6.0. | ſof.o8. 1 Okt zu verm. Pr. 19 und 


per 
Die 
1 8870 gl. o. z. 1. Aug. 3. v. N.Hundeg. 24. 


a a 2 || Stube, Cabinet 
Eine Wohnung ijt zu vum. Zu Wohnungen, Küche und Zu] Langfuhr, Mirchauerweg 13 
erfragen Burggrafenſtraße II. behör zu nermiethen. Mleths⸗ pex ſofort u. 1 Okt. Wohn. 2 Zim. 


M if 1 oder 4| Lan e -50, I 2 7 
nnn Sansanen 80. 1%: lm alha Allee, Dindonstrasse M, 


Stub,,Zubeh. gl. od. ſpät. zn vm. GT Wohnung tit per 1. Slug. au 


Freundl. Wohnung, 


1. Etage, 5 Sur. u. aller Zub.] Wieben, 3 Zim., Vorderz., Tep- 
zum 1. Okt. preisw. zu nermieth. gel, helle K., Zub. %, vm. 435090 


Moritz Stumpf & Sohn, Häkerg. 4 1 ud Markth Baim, 
Kl. Delmühfeng. 1, eine Unter⸗ gaſſe 3, 1, 2 Zim, Entr. ch. u. Zb. Westerplatte, 
1. DF 


wohnung mit eig. Th. a. kdrl. Ot. 
3.1. Aug zu verm. Pr. 15 A Nh. b. 
Vizew. Pett, od. Scheibenr.⸗G. 3. 
Kleine Bodenſtube, Hof, an kdl. u. 1 Zimm. u. Zub zu um. NaH. b. 100 
EN 15 1 m 3 Vizewirth Gr. Bäckerg. 12-13, at 
miethen Gr.Sdmalhy.22, (856 Wahnnnnen beſſeh. aus] Mädchenſtube, Bndern 
FFT eh 5 i um, ge⸗ 
Gr. Schwalbengaſſe 22 gu] Wohnungen, Stube, oe Trodendoden, Waſch⸗ 
vermiethen : freund, Familien⸗ Küche, Stall, auch ein Pferde⸗ küche ſogleich auch vom 1.Oktbr. 
Wohnung 2 Bimmer, Boden: ſſtalliſt vom 1. Oktober zu verm. zu vermiethen. Näh. Bismarck⸗ 


ſtube, helle Küche ſowie Eintritt Nehrungerweg. No. 3. (3559 b ftraße 17 520 
in den Garten für 380 % (BBG4b | ed (85598 aße 17, Laszewski. _ (283 


Kl. Wohn. ſof. Brodbänkeng. 48,1. zu verm. Aliſtädt. Graben 5% 
Pieiierstadt 65 kl. Wohnungen Stu GG. Zub. von 2 u. 3 Zimmern mit reicht, 
TOY ) 6556 Stützengaſſe 7, Stube, Kch 3 


a = Gtage ô 
Dfefferlladt 71, e i Senroeners _ tses 
N tert f El. Wohn. go 
öde Karrengaſſe, 4 By Möcht.,| Töpfergaſſels ee tie pany 01 i 
en, Bad, Gas, Pia oder beſt g Suben Ach s. au a LV a 5 
1. Oktober 1902 zu vermiethen. Weipmönd.-Dintergafie 22a, kl. Roſengaſſe 13 (Mormonen: 


Näheres Hint. Lazareth Nr. 6, Wohnung 3.1.8 Zu verm. NAH. pt, 

parterre, Hoffmann. (35510 Fröl.Hofwahn. St., CD. 8.15 50] Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 

Matlenbüden 36, e. $ojwognig. u. St. Kch. 1250 Mattenbuden 20. Zubehör, verbunden mit Parke 

an kdl. Leute z. Okt. gdym. Prs. | St, Cab. gl. zu v. Vrſt. Grab 00,1. benutzung, zum 1. Oktober billig 
—— L 


14.4. Nah. Scheibenritterg, 13. 
Wohnung vom 1. Auguſt zu 
vermiethen Jungſerngaſſe 1,1. 
Hirſchgaſſe 18 ſind Wohng. von 
3 Zim. u. reichl. Zub zum 1. Okt. 
oder jogi. zu verm. Nih. part. l.“ 
Tiſchlergaſſe 56, Wohn u, Zubeh. 2 Cabinets, Küche rc, zum in Oliva, Georyeusirasse, fiir 
3.1. Auguſt zu vm. Zu erir. 3 Tr. 1. Oktober unter Preis ab- monatlich 30 Mk. an 2-3 Herren 
Breitgaſſe 30, Stube u. K., neu 
renov, an alleinſtehd. Perſon 3. I 
1. Oktober zu vermiethen. 15 


Qe Tr. 


Ein Versuch 


wird von der vorzüglichen Qualität meiner 


gerósteten Kaffees 


überzeugen. - (8891 


l 


| 


6Bimmerigr.Entr.,ev. Badeſtub. 


Natıkausehen. 2 


„TZN. — ä—u— 
— "Aro 


und Zub. 3. Okt. gu verm. (35836 | Rah. Portechaiſengaſſe 5. (35756 


— 


— — AS 22 — aj 

Stube, Kabinet, Küche und 
reichl. Zubehör 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Komtofr, 


; Heiligenbrunn etc 


Langfuhr, Mirchauerweg 80, 


— M 


Herrfehnftliche Wohnung, hell. Küche u. all. Zub. monatl. 
ee e 25—23 Mk. zu vermieth. (34815 


25 i - (85846 | Mirchauerweg 80 Wohn. von 
gaſſe 25. Beſicht. bis 2 115r.(35846 80 we th = A 


1. Aug, auch ſpät. zu um. (34820 
a e 2 
5.1. Auguſt zu verm. Katergaſſe 2. Sangh, Ahornweg 8, Wohnung Nhurnweg 8, Wohnung 


—. 


befi a St. Kch z.. Aug. a. r. Lt. 3. v. o angfuhr, Bruns 


HAH. Langgaſſe 77 im Laden. 20% Bizew.Wachowski. (34516 
Brodbänkengaſſe 24, 4, tit ein Wohnungen von 2 u. 4 Zim. 
kl. Stübchen an eine anſt. Dame mit reichl. Zubehör. ſowie ein 
2. Okt zu um Näh i. Laden (35526 Ladenlokal mit Woh. u. Zub. 
Gm. Zimmer mͤchnanth pT. ſind m. gleich od ſpät. a 


Ep D. Gu ori. Sowie pięt Wilde, "(S880 


t eine Wohnung 
von 3 gr. Bimm, Balkon, Küche 
und Zübeh. zum 1. Okt. zu verm. 
Preis 750 Mk. pro anno, (10031 


j 7 Bad 2. für 
3 5-6 Zimmer, 950-1100 % 

5. 1. Aug. u. 1. Okt. zu vm. (5806| zu um. A. Johaunisb. 19. (10102 
J ip ahoruweg 6, 1. und 
Wohnung» 2, se Alm. Bohning von 

3. Damm 11 ift die 2. Etage 5 HF SM, 3. Okt. zu vum, 
u TA ar ‘Oy (orto. b. Reit. Zimmermaun, put. 
zu Oktober zu vermiethen. Zu od. Danz. Abraham, dużej 39. 


Frdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh. 
zu vermieth. Gr. Rammbau 12. 


beſehen Vormittags. (35995 10130 

OHH. Graben 90, 1, v. 1. Auguſt e. sa en 
h M i s |2 Zimmer, Küche, Souterr., zu 

Borderw u vm. N.. Damm 13. verm. Johannisberg 19. (10103 


Zu vermiethen ſchenweg nden 


{pater zu verm. Beſichtig. 2—8, 


Stube u. große Küche z. 1. Auguſt. 


wei Wohnungen, gy. Ziemen zu erfragen. Herrſch. Wohnung. 


und veichl. Zubeh. v. 500-1080 % 
Statpfenfetg. 4. Wohn. Z ume. 491, 28 (im. u. vchl Zubehör p. 


. Seer. g. Hinterz Z U. Ul. Geiſtg. 88. v. 6-7 Zim. reicht. Bubel., part. 
tenapi Einer u. 1. Ct. Mk. 1550 u. 1650 3.0.(10228 


1. Etage, preis 22 bis 20 Mk. pro Monat. ch. ꝛc. A 18u. 20 Mk. zu vm. 10222 


verm. Gr. Schwalbeng. 1. (3579 |4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 


+ sq. 45, TĄ Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
Meden Sint, Por ee ö. vm Sounert, Melzerg. 16. (8736 


Zoppot, Dliva, 


Curi ee Entr.,söch. u. Zub., Gliſb.⸗Kirchen⸗ 


a t. z. vm. Nh. 3, 935880 2. Brösen, Heubude 
Frbl. Wahn. v. imm. u. Bub. WŚ, 
a ni ip pot, Winterwohntngen 


Zimmern, Balkon, Küche, 


Kl, Hoſwohnung zum 1. Auguft Zoppot, PPG 
zfin nter⸗Woh. 


bz. 1. Aug. zu verm. Preis 15 Mk. Zubehör und Gartenbenutzung 
ee au veum eae u vermiethen. Näheres daſelhſt 


schloß) ift eine ſchöne Parterre⸗ 


3557 uvermietóen. Näheres bei Orn. 
e Dtojenpafie 1. (6038 


r Eine móblirie 
> Adahreswohnung 


mm 


a erite Etage, 3 Zimmer, 


zutreten. Offerten unter an vermieiken. Näheres hei N 
407 an die Exp. (35606 i Fran Trinks, Oliva, Banaluer * 


jlChanssee No. 56. (10182 


fr. 166, 


Diiwza. 


Zoppoter Chanſſee 3, ijt eine 
herrſchaftliche Wohnung von 
3 Stuben und Zubehör, hoch⸗ 
parterre vom 1. Oktober er. 
zu verm. Näheres daſelbſt bei 
Fräulein Kull. (10195 


ij Schulſtraße 5, n. d. B., 
hoppat, ijt dies Etage, GSimm, 
Küche, Mochſt, Ver., Garlenp u. 
v. Zubeh. 3. Okt. zu verm. (25236 
OIN VCM, (20205 


Z0ppot, 


Wäldchenſtr. 5, (10232 
if kleinere neu renov, Winters 
wohnung, beit, aus Veranda, 
Entree, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör in einem ſep. Häus⸗ 
chen für den Preis v. 240 ME, 
P. a. p. 1. Oktober oder früher 
zu verm. Näh. dortſelbſt oder 
Danzig, 3. Damm 8, Lader 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 
enn Wohnungen von 

2 Co, gell Küche w. reichlichem 


f. 12,50, und 1 Stube, heller 
Ai gr. Bod. u. Stall für 10 M 


ſogl. oder ſpäter zu vermiethen ich 


Ohra, Südl. Hauptitr.17. (32746 
Obra, Hauptstrasse 15 
ijt herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 
(Waſſerleitung u. Kanaliſation 
imHauſe) zum 1. Oktober zu der- 
miethen. Mah. daj. part. (9639 
Schidlitz, Carthäu ſerſtr. 34 tft die 
Saaletg, beſt. g. 4 Zim u. ſümmtl. 
BEN., Balk., Eint. .d. Gart. z. 1. 10. 
nit. 

bh. v.gl. o. ſpät.3. v. Zu erf. Garih 
Sing } 34936 ) 


Neufhrw., Kirchnſtr.8,Whn et,, 
a, St., K., Kch., K. B. b. z v. Näh. 8. 
{34946 

Schidl., Carth. Str.76, St, Mab., 
Kch., K. Stall, all. hell, ſof. zu um. 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Stall, Waſſerleit. 1. Hauſe jogi. 
zu vm. Schidlitz, Oberſtraße 41. 

Schidlitz, Oberſtraße 97, 
Stube, Cab., Küche, Zubehör 
per ſofort billig zu vermieth. 
Ohra,Roſeng kl. Wohnungen zu 
um. N. Schwarzer Weg 3, Bauer. 
a Yano é 


Die von Herrn Korvetten⸗ 
kapitän Hecht bisher innege⸗ 
habte, elegant eingerichtete 


Garconwohnung 
Jopengasse 4, I. Etage, 
iſt zu vermiethen. (10096 
Melzerg. 10% m. Prörz.ſogl.zu v. 

rn 


— ——̃ ̃ ͤ —̃ä j—w— 
Gr. Mühleng ds g möl. Vorder⸗ 
zim. 1 08.2 Hrn. bill. zu vm. [350 1b 
Anſt. mübl. Zim m. a. o. Penſ. ſof. 
zu um. Vorſt. Grab. 7, 1. (34146 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Haufe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Bahnhof billig zu verm. (626g 
Pr OE SEE Roe Ben 
BMS" Hundegafie 97, 2, ein 
möbl. Zimmer zu verm. (31655 
Zimmer und Sabinet mit anch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 48,3, rts. (34685 


Holzmarkt 10, 2, fauber möbl. 
Vorderzimm. zu verm. (34796 
Hundegaffe 23 f. möbl. Zimm m. 
a. oh. Benfion zu verm. (3484 b 
Breitgasse 79, 2 Fr., 
eleg. möbl. Zimmer mit Cabinet 
mit a. oh. Peni. z. 1. Aug. zu vem, 
Ibis 2 junge Damen 
finden für Auguſt freundliches 
Zimmer mit billiger Penſion. 
Ofert, unt. A Zoppot poſtlag. 
Möblirtes Zimmer zu verm 
Holzgaſſe Nr. 14, 1 Treppe. 


Heil. Ceſſgaſe 143, 2 


Eingang Holzmarkt, 
eleg. Wohn⸗ u. Schlafzimm. an 
2 Herren mit guter Peni. zu um. 
Poggenpfuhl 14,2, ſehr gut möbl, 
Borbera. m 1. Aug. bill. zu vm. 
3. Damm 7,2, fein 1 r 
v. gleich od. 1, billig zu vermieth. 
Hinterg 10 p., Ecke Ketterhagrg., 
mkl. Zm. m ſep. Eg. .15 DIE SUB. 
Möbl. Farfferzimmer mit ſepar. 
Eingang an 1-2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 12,1 Treppe. 
Anft. Mann fd. möbl. Zim. fep. 
Eg⸗Sperlingsg. 21/22 6g. Schlbg. 
Fiſchm. 1-8, 3, r., Ecke Altſt. Grb.,g. 
ſep.mbl. Vrdrz. p. ſof. 3. v., g.tagew 
Tangenmarkt 3//,fröl.Vorderz. 
m. Kamm. in d. 4. Et. f. 15 Mk. zu v. 
Mbl. Stube ſogl. zu v. Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe 10,1. Das. auch kl. Wohn. z. v. 
Cleg. möbl.Vorderz., ſep. Gig. 
ufofort zu verm. Breilgnije94,1. 
Mattenbnden 5 zum 1. Auguſt 
gut möbl.Vorderz. an 1-2 Hrn. o. 
Dam. m. a. oh. Penſion bill. zu v. 
Gut mio. Zimmer m. jep. Ging. 

u vern. Laternengaſſe 5, 1. 
Qunfergaffei0 11,2, tit e,EL.möbL. 
erz nig. ſep. Eing. bill, zu v. 
i akad Kirchengasst 
Borders ey Spferg., e.gut möbl. 
rt fey. Ging. zu verm. 
Mbl. Zim. Fit: = > 
= WIM, Tiſchlerg. 28,1. 
Flelſcherg z kn 
T cleg. Mab Bord OM m. 
mit Kabinet, euer erzimmer 
ift per 1. August zu ner 
monatl., Kohlengaſſe 


2 Tr. 
Poggenpfuhl 73, I Fr. 
hübſch. Vorderzimmer mit fegy 
guter Peuſton zu vermiethen. 


Franeng. L7 möbl.ſep Zimmer, 
A enſ.für50 / zu vum. Rah, 2 Tr. 


Schmiedeg. 8, Saaletg., 
fein möbl. Zim. u. Kab. ſogl. J. um. 
Kaffub- Markt 19, inbl. Zm.gl.Z. v. 


Freundf. möbl. Zimmer, paga 8 


zu verm.Hellige Geiſtgaſſe 65,2. 


i Hansevasse 9, stallung 


Schüferei 15, 1, ein gut möbl. 
Vorderzim. z. 1. Aug. zu vim. 
Möbl. ſep. Zimmer ſofort oder 
ſuät. zu verm. Altes Roß 4, 2, 

Poggenpfuhl 50, 2 Tr., ſep. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Ein freundlich gelegenes 
möblirtes Zimmer 


u vermieth. Sangrube 32, pt. 
i 5 : (25706 
Sung. Mann k.als Mitbewohner 
an igu.möbt.gimmertheilnehin. 
auch allein Fiſchmarkt 5, 1, links. 
Fein möbl. Zim. u. Kab. v. gleich o. 
um 1. Aug. 1. DammNr. 1, 2 Tr. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
zu verm. Hausthor 3, 3 Tr., r. 
ke — — 
Zöpferg.2% pt, f möbl. Zim. gl. 
Mühe Bahnh., a. Wtagew. zu vm. 
Weideng. 6,2, r. m. Prorz. zu v. 

(35916 
7 W — : — 
Ein möbl. Kabinet billig zu 
verm. Rammbau 18, 1, v. (35876 


Schmiedegaſſe 3,2, eleg. möbL, 
Garconwohn. find fof, zu verm. 


Lajtadie 13, 
im Herrjd).Gauje, möbl. Border- 
zimmer, fep. (Schreibtiſch) mit 
oder ohne Penſion zu verm. 
Jopeugaſſe 6, 2 Dr., ie ein 


1 Treppe, 


chönes Zimmer mit vorzüg⸗ 
licher Peuſion zu haben. 
Heil. Geſſtgaſſe 60, 1, gut moot. 
Zimmer u. Rabinet mit auch oh. 
Penfion von gleich zu vermieth. 
Töpfergaſſe 12 f. 1. möbl, Simin 
u. Cab. m. u. oh. Penſ. z. 1. z. v. (35420 
Logis zu h. Altſt. Graben 60, 1. 
(34226 
Mädch. f. Log Hausthor 5, Th. 3. 
Unfit Mädchen find. gutes Logis 
Töpfergaſſe Nr. 16, 2, rechts. 
Logis zu hab. Rammbau 18, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Langgart:48 50, H. Th. 551. 
Junge Leute find. gutes 
Logis Häkergaſſe Nr. 8, 1 Tr. 
Logis iſt zu haben Böttcher⸗ 
gaſſe 3, part. rechts. 
Holzraum Nr. 2,1 Tr. links, f. anſt. 
jung. Mann Logis m.guter Stoft. 
2 ją. Leute f. gut. Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, Ging. Kökſchegaſſe, 2 Tr. 


Ein anſtändig. Mädchen 
find. gute Schlafſtelle bei Frau 
Lewandowski, Tiſchlerg, 46, 1. 
(6329 
r ͤ——— TR es 
Mitbewohner geſ.Barth⸗Kirch.⸗ 
nafie28, ty v. Zu erfv.b.Klewer. 
Ant. fife, Mitbewohn. k. ſich b. e. 
Wittwe melden Holzgaſſe 12, 4. 
Nut. Mädchen g. Mitbewohnerin 
mr Altſt. Graben 56, 1 Tr. 
Anſt. Mitbewohnerin v. gleich o. 
Auguſt gew. Ankerſchmiedeg. 4. 

Bei einer Wittwe kann ſich eine 
anſtänd. Mitbewohnerin melden 
Breitgaſſe 106, 2 Tr. 

Ein junges Mädchen, welches 
tagiiber im Geſchäft iſt, findet 
freundl. Aufnahme Johannis⸗ 
gaſſe 67, Eing. Prieſterg., part. 
Anſt. Frau od. Mädch. m. Bett. d. 
T.üh. in Arb. ift find. g. Stelle als 
Mitbewohn. Tiſchlergaſſe 22 pt. 
Anſtänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Schloßgaſſe Nr. 2, 2. 
Anſt. jung. Mädchen w. von fof. 
oder 1. Auguſt als Mitbewohn. 
gefucht 1. Damm 2, 1 Trp. 


Volle und gute Pension mit 


reitag 


Hundeg. 24, gr. tr.Lagerkll. gl. 3. v. 


Ein Laden 
in lebhafter Gegend, paſſend 
für ein Friſeurgeſchäft, v. gleich 
zu vm. Off. u. EI 428 an die Exp. 
Hunflegasse 118, gute Geſchäfts⸗ 
lage, Poſtnähe, Laden, Wohn- 
räume, Keller, ſofort zu vm Nih, 
bei Braun, Hundeg. 121,1. (85676 


Ein Laden 


per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Melzergaſſe 16. 


Billiger großer Inden 
u. Lagerräume auch Wohn 
von 4 Am, u. Zub. Breitgaſſe 48 
gum. N. Altſt. Grb. 102, pt. (33660 
Kl. Laden, zu jed. Geſch.paſſend, 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 29a, 
Parterre⸗Zimmer z. Komtoir 
mit bequem. Lagerkeller, od auch 
ganzer Wohnung, 2 St. gr. Küche, 
Hof viel Zub. f. Maler, Bauuntn. 
u. and. H.,zu um. Frauengaſſe 29,1. 

Heizbare Werkſtatt 
u. e. frdl. Stube, Küche, Kamm. v. 
1. Aug. zu om. Borit. Grab. 17, 2,0. 
Fleiſcherei⸗Lokal, Werkſtatt, 
Wohnung u. Zubeh., zum Okt. 
zu din, Torfi. Grab. 53, 1.(3584b 


Eine Malerwerkſtatt, 
mitgr. Keller u. Wohnung, LOL. 
zu verm. Frauengaſſe 33, part. 


Männlich. 


Wers fell ugfinden 


will, verlangepr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſteEßlingen 
(18989 


CTüchtiger Bantiſchler 
mit eigenem Werkzeug ver⸗ 
jefen, wird ſofort eingeſtellt 
Steindamm 24 Tiſchlerei. (10148 


Tüchtiger umſichtiger 
Lehrmeister für Brunnenbau 


der ſelbſtſtändig arbeitet, findet 
dauernde Stellung b.OłłoJanzen 
Marienburg Wpr. (10113 

Einen Kutſcher, der Bier: 
fahrer geweſen iſt, ſtellt ſofort 
ein F. Staberow, Mineral⸗ 
waſſerfabrik, Poggenpfuhl 75. 
Wir fuchen e. beſtempfohlenen 


Stadtreiſenden. 


Antritt 1. Auguft er. Schrift: 

liche Offerten mit Zeugniß⸗ 

abſchriften erbeten an 
Hermann Dalitz & Co. 


2 Klempnergeſelſen 
mit Waſſerleitungsarbeiten 
nertraut können ſich melden 
Schütz, Fleiſchergaſſe 82. 


1 Kastenbaner, 
{ sellnländ, Rattler u, 
1 selbsländ, Lackirer 


für Akkordarbeit ſoſort geſucht U 


BR eĩ kz ug 
Wagenfabrik, (10196 
Allenstein Ostpreuss., 
am kleinen Bahnhof. 


Unverheir. Gärtnergehflfe mit 
guten Beugniff. der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, per jof, geſucht. 


Zimmer auch wochmeiſe zu um. Zu mild. Hundegaſſe 16/17.(35766 
Poggenpfuhl 92, im Speiſelokal. 2 tüchtige nüchterne 


Erholungsbedürftige finden 
gute Ben}. Langfuhr Johannis- 
thal 9, 1 Treppe iepk 


Großzes 


Geſchüftslokal, 


vorher von J. Borg bewohnt, 


Matzkauſchegaſſe, 


r 1. Oktober zu verm. Näh. 
b. A. Schulemann Nachf. (10021 


Billiger großer Laden 
u. Lagerräume auch Wohn. 
von 4 Zim. u. Zub. Breitgaſſe 43 
z. um. Nh. Altſt. Grö. 102 pt. (33666 


nd in der 1. Eta ; 
gie ential) getheilt, ſofort 
od. per ſpäter zu om. Näh. Lang: 
gart. 105, b. Kanenhowen. (38960 


Zwel Zimmer, ohne $ 
mit Nebengelaß, 
zu Bureauzwecken 
geeignet, ift zu vermiethen 


Langenmarkt 32 Hangectage 


Der Laden, 


Hauptſtraße 32, am Markt, 
dele Geſchlſtslahe, iſt vom L. 
Oktober, reſp. früher, Aae 
weitig zu vermiethen. Näheres 
bei Oscar Fröhlich, Gang tut, 
Hauptſtraße 32, i. Lad. (3437 
jerdejt., als Lagerraum 2c. al 
benutzen, fof. oder ſpät. zu 7 7 
Spaete, Mattenbud. 9, pt. (97 
Pferde- 


u. Futtergelaß zu vrm. (32 
Gr. trockene Remiſe v. ſofort zu 
urm. Näh. Hundegaſſe 62. (35370 
Bier⸗ o J 

günftige Geſchäftslage, 

0 Jahre als Bierverlag be 
nutzt, Langenmarkt 21 ſofort 
oder ſpäter billig zu vermieth. 


Tongfuhr, Kafkäntenw. 

Stallungen und ſchöne 

Sonterrain- Wohnung, zwei 

zummer pp., per 1. Auguſt zu 

W lethen. Näh.1 Etage. (35726 
f 


Töpfergesellen 
ſtellt ſofort ein. Monath, 
Marienburg Weſtpr. (10221 


Friſeur ſucht K. Nenmaun, 


Schüſſeldamm 3. 


-| 29 Tücht. Friseur- 


gehilfem von ſofort geſucht. 
Jankowski, Zoppot. 

Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft jude einen 


ficht. Verkäufer 


welcher auch dekoriren kann. 

Bevorzugt werden ſolche 
Herren, die das Einrichten der 
Arbeiter⸗ Konfektion verſteh. 
Off. u. II 444 an die Exp. (10230 


Max Reinhold, 
Grabengaſſe 9. 


ei Bäckern u. Kolonialwagren⸗ 
handlungen gut eingeführter 
gewandter Reisender bei 
gutem Gehalt geſucht. Offert. 
beförd. unt. H 431 die Exp. d. Bl. 

3 Oberkellner, 200 bis 
400 . Kaut., 1 Materialist 
für Bahnhof. 3 erste Hotel- 
diener für erſte Hotels in der 
Provinz fof. gej. C. Hickharit, 
Breitgaſſe 60, Central⸗Bur. 


1.]Friſeurgehnlfe z. Nushülfe, ev. 


für feft geſucht Pfeſferſtadt 65. 
Geſucht von ſofort ein 

Barbiergehilfe u. Lehrling. 

Eugen Ott, Jopengaſſe 40. 


Cüglich 30 Mk. 


verdienen Herren und Damen 
(jed. Standes) durch den Ber: 


b| fauf eines neuen Artikels. Aus⸗ 


kunft ertheilt gratis u. franko 
Gg. Beck in Lille, 

Frankreich. (10227 
Hilfsmontenr 

für Stark⸗ und Schwachſtrom, 
ein Zeichner, 

gute Handſchrift und Kenntniſſe 

der Glektrieitätsbranche, zu To- 


fortigem Antritt geſucht. (10205 


1d Pieuſfmädchen 


Techn. Geſchäft und Ingenieur⸗ 


Arthur Ahlhelm & Co. 
Bureau, Poggenpfuhl 22-23, 


S. Barbiergeh. z. Aush. Sonnab. 


Danziger Neueſte Kahrigeer, 


Bautechniker, 


der das Kopiren v. Zeichnungen 
und Abſchreiben von Maſſen⸗ 
berechnungen übernehmen will, 
wird gebeten Offerten unter] 
H 410 an die Exp. d. Bl. e. (35550 
Verh. jüngerer Arbeiter 
mit gut. Zeugn. findet dauernde 
Beſchäftigung. Vorſtell. Nachm. 
3-4 Uhr Poggenpfuhl 35, (35666 


Hausknecht an e 
Weidengaſſe Nr. 6 Niack. 

Ein tüchtiger, energ., nicht zu 
junger Mann, militärfrei, mit 
der Eiſenbranche u. Deſtillation 
nertraut, findet in meinem 
Kolonfalwaar.⸗Geſchäft zum 
1. Oktober d. 38, als 


Expedient 


Stellung. Offert. unter Betfitg. | p 

von Seugn., Photogr. u. Angabe 

der Gehaltsanſprüche erbittet 

Franz Priebe, 

Inhaber B. Marong, Konitz. 

Auch kann gleichzeitig ein 
Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenn 
niſſen eintreten. (10216 


Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchüft ſuche bei hoher 
monatlicher Entſchüdigung einen 


Zehtling. e 


Off. unt. F 141 an die Exp. d. Bl. 
cła dy w JAZ AMA SUB 


Lehrlin 


für Steindruckerei findet Stell 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. (34480 


Sohn achtbarer Eltern mit} ee 


guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift wird als ! 


Lehrling 


für ein Getreidegeſchäft geſucht 
Selbſtgeſchriebene Offert: unt 

H 344 an die Exp. d. Bl. (3: 
Malerlehrling kann ſich milde dei! 
R. Stamm, Poggenpf. 11. (345456 


Beſcheidener Knabe, 
Sohn achtbarer Eltern, wird als 


Hötel-Page 
vom 1. Auguſt geſucht. (10200 
Hötel Continental. 


Lehrlinge 


ſtellt ein die Glocken⸗ u. Meta 
gießerei von F. Schultz, 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 2 Tr. 
Suche per ſofort für mein 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ und 
Deſtillations⸗Geſch. 1 Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen, poln. 
Sprache bevorzugt. Richard 
Konopatzki, Dirſchau. 2 
Für das kaufmänniſche 
Bureau eines großen Bau⸗ 
geſchäfts wird 


Sohn ordent Git, d. uf Gat,ie || 
Bäckerei u. Konditorei zu erl. 
m.. Danzig, Fleiſcherg.73. (35680 
Laufbursche fan fich | 
melden Pfefferſtadt Nr. 67. 
Laufburſchen, der beim Maler 
gew., ſtellt ein Ankerſchmdg. 23 : 


Weiblich. 
Lehrfränlein, 


zur Erlernung feiner Hotel⸗ 

küche kann ſich meld. Zoppot 

Hotel Pommerſcher Hof. (345 

1 Dienſtmädchen wird z. 1. Au > 

1902 geſucht. Eigenhausſtr. 35, gu || 

Zangf., 6. Zimmermſtr. (34406 
Zum 1.rejp. 15, Auguſt fume 

gewandte tüchtige 


Putzdirektrice 


tide] Für Proving u. Stadt wird ein | D 
(10041 F 


(10165 
Eine nur melde 


gellbte Plätterin ch 

Ileiſchergaſſe 43, Hof, Plätterei. R 
Eine Aufwärterin für ein 

paar Morgenſtunden gej. Frau 

A Kresin, Schidl., Carth. Str. 114 


Aelterhafte Nähterin 
wird gej. Liebert, Langgaſſe 65. 
Suche ein anſtändiges 


Fräulein 
für meine Konditorei 

J. Tomaszewski, Neufahrwaſſer 

14 jähr. Mädch. bei Kindern gej. 

Hinter Adlers⸗Brauhaus 11 pt. 


Sude von ſofort 


tüchtige Mamſells, Köchinnen 
u. Hausmädchen bei hoh. Lohn 
B. Leyrani Nachf., 1. Damm 10. 
Jung. Mädchen für Wirthſchaſt 
u. Bedieng. der Gäſte melde ſich 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 8. 
Ein jg. Mädchen für d. Vorm. 
kann ſich meld. Reiterg. 3, prt. 
finden v. 
Kae 
ab Stellung im Stadtlazaretg 
in der Sandgrube. (10218 


Meier u. Gabel, beſſ. Ausführung „ 


Kleider - Besätze 


| | Unvergleichliche Vortheile 


bietet mein 


infolge gänzlicher Auflösung 
meines Manufactur- u. Kurzwaaren-Gesch 


ältes, 
dieſes beſtätigt vollauf der ftetig zunehmende Andrang verehrlicher Käufer, 


Da hierdurch jedoch mancher beſonders vortheilhafte Artikel ſchnell verkauft wird, ſo empfiehlt 
es ſich für alle Reflektanten, ihre Einkäufe ungeſäumt zu machen. j 


DJa 
Besonders preiswerth: 


H U 
Wirihſchafts⸗Artihel. 

Speciell Solinger Stahlwaaren. 
Küchen⸗Meſſer, zum Kartoffelſchälen Stück 
Brodmeſſer, 26 em lang, 3 em breit „ 
Compot⸗Prineeßgabel, ¼ geſchloſſen „ 
Meſſer u. Gabel mit dunklem Griff Paar 
Meſſer u. Gabel mit ſchwarz. Schalen „ 


Japan- u. China-Waaren. 
Zinkguß⸗ u. Glas⸗Artikel. 


— Einfache und feinere Genres. 
Handſchuhkaſten 10 J] Bilderrahmen 
Taſchentuchkaſten 23/0 Wandteller 
Federkaſten 19 9 Schreibzeuge 
Briefmarkenkaſten 28.9 Aſchbecher 
Spielkartenkaſten 1,10 A} Menagen 
Poſtkartenkaſten 5 Bronce⸗Vaſen 
Theekaſten Majolika⸗Vaſen 
Knäulbecher Blumen⸗Vaſen 
Schalenbowles Thermometer 


Meſſer u. Gabel mit Nickel⸗Griff , 
Meſſer u. Gabel, hochelegant . v 
Deſſert⸗Meſſer u. Gabel, Nickelgriff „ 
Veilchenholz⸗ u. Horn⸗Deſſertmeſſer, Stück 
Brittania⸗Eßlöffel mit Stähleinlage „ 16 Tablets 2 Tafelaufſätze 
Schneeſchläger m. Rädchen, ſonſt 45 J, jetzt 23 9 Krümelſchaufeln 28 „ | Biertriige 


Große Zuſchneideſcheeren 78 Pfg., Knopflochſcheeren 65 Pfg., Kopirrüdchen 9 Pfg. 
Kleiderbürsten, Kleiderhalter, Kleiderriegel, 


- Sehuhbürsten, Haarbiirsten, Taschenbiirsten. 


Gympen, Schnüre, Rüſchen, 
Seidene Bänder, wollene, Gold: und Silber⸗ 
Treſſen, Hohltreſſen, Soutache, Ziehbörtchen, 
ee 5 Flitterbeſätze, 
2 Ą rangen ällchen, Schnallen, Agraffen 
zu jedem annehmbarem Preiſe. i ia ER a ee 
— Herren-Rock- und Westen-Knöpfe en partie — 


$ sean 1 weiß, crême, ecru, b i 1 
Kleider-Besatzspitzen und Plains weit rann cer, beurre, bis 50 em breit, 
Seidene Schärpen, Schärpenbänder, Gürtelbänder, Schleier, Stickereien, 
Sonnen-Schirme infolge vorgerückter Saiſon zu jedem annehmbaren Breife. 


Leinen, Halbleinen, Bannwollennanren $ Moderne Kieiderstotte 


nur erprobt ute Qualitäten in richtigen NAA vont, Seide u. Wolle asd 
Bade-Artikel, Arbeiter⸗Confection. 


= Reizende Neuheiten zu Blusen u.Matinés 
2 Stoff zu 1 Waſchbluſe 
Halbleinen m29 3 Schürzenlein m 393 Tiſchtücher 108.4% Stoff zu 1 Waſchkleide 1,82 A 
Hausmacher „32 Bunte Züchen „24,3 Gartentiſchdeck. 83, © Stoff gu 1 dunkl. jol. Hauskleide 2,28 A 
Lakenleinen „49 J Inletteſtoffe „34 Handtücher 239 3 Stoff zu 1 melirten Reiſecoſtume 4,16 M 
Hemdentuch „16 J Bettköper „46 f Küchentücher 6.5, 2 Stoff zu 1 eileg, Geſellſchaftstoil. 3,58 M | 
Fanecy⸗Flanell, 30, Bettfedern B[d.33 A t Feiltücher 7 0 © Stoff gu 1 ſeidenen Blufe 2,85 M 


Fertige Wäsche in jeder Art, Oberkemden, Kragen, Manschetten, Chemisets, 
Sehürzen, Corsets, Unterröcke, Damen-lnsen, Cravatte, Lavalliers, 
Gardinen, Portiren: Teppiche, Läufer, Wachgtucho und - Decken, Beti-Vorleger, 
Tischdecken, Bottdeeken, Neblafdeckon, Nteppdocken, Cocosdeeken, Mabel-Cretonnes, 


Tricotagen. Handschuhe. 


Hrn.⸗Unterjacken 58 Seid. Handſchuhe 10,9, 
H.⸗Unterbeinkleid. 63 3 Kinder⸗Handſchuhe 5 
Dam.⸗Unterjacken 28 J Sport⸗Handſchuhe 38 3 
Kind.⸗Anterjacken 22 3 Halb⸗Handſchuhe 10 3 
Dam.⸗Beinkleider 74 Hrn.⸗Handſchuhe 27 5 
Kinder⸗Unterzüge 10 J Durchbruch do. 10 


Tapisserie- Artikel: 


aufgezeichnet, angefangen und fertig geſtickt: 
Gläſerdeckchen m. rz. 1) Reiſeplaidhüllen 65 3 
Tablettdeckchen. . 8, Theelöffelbehälter 64, 
do. m. Hohlſaum 10% Meſſ.⸗u.Gabelbeh. 1,20 A 
Taſchentuchbehälter 5, Stoffbeutel . . 57% 
Hausſeg. a. Canevas 10% Wäſchebeutel „, „ 56 ó 
Nähtiſchdecken „23 % 


Obſtſervietten 6 
Nollforbdeden . 64, 


Tuch⸗Pompadours 28, 
Streichholzbehälter 21, | Küchen⸗Tiſchdecken 46 5 
i Beſen⸗Vorhänger 88 „ 


Nähmaſchinendecken 78 y 
Buffetdecke . 


v 


SSS SE 
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Poſamenten, 


2 
2 


2 
° 


Strümpfe u. Socken 


Damen⸗Strümpfe 18 9 
Melirte Socken 18 
Kinder⸗Strümpfe 6 


Schw. Merveilleux, prachtv. Qual. 
ſonſt 4,50, jetzt 2,85 m 
Ehenifie. 22 9 | Schw. Satinduchesse, das befte zu 
ab 14 58 Hochzeitskl. ſonſt 6, jetzt 3.45% 
Plaidriemen 38 J] Sammete, Pliische, Atlasse. 


Seidenstoffe. 


Natte⸗Sophakiſſen 
Sammet do. . . 95 „ 
Tuchtiſchdecke. , 58 „ 
Tuch⸗Klavierdecke 95 „ 
Schlummerrollen 63 „ 
Spieltiſchdecken 1,754 
Brodbentel . . 24 

Klammerſchürzen 28 „ 
Tuch⸗Lampenteller 16 „ 
Tiſchdecken . 175.4 
„ | Matttforódeden 43 3 
Vogelbauerdecken . 84, Servistiſchdecken. 48 „ Tuch ⸗Tiſchläufer 58 „ 
Frühſtücksbeutel . 88, Nachttiſchdecken . 28 „Extra lang do. 225% Reiſe⸗Neceſſaire 1,25 M 


Cougreß⸗Canevas in allen Breiten, Stikgarne, Hikelbandsen. 


Lederwaaren, Photographie-Albums so , Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Reisetaschen, Couriertaschen, 
Giirteltaschen, Pompadours, Taschenmesser, Broschen, 
Armbander, Haarschmuck, Uhrketten, Uhren. 


Sämmtliche Kurzwaaren. 


Mein Nähmaschinen-Geschäft 


28 J] Kommodendecken 1,35 M 
Kinderwagendeck. 1,10 m 
Tiſchläuf. Seid;gft.1,65 „ 
Wäſcheſpindborten 
4 Streifen 55 9, 
Kragenkaſten 4 „ 
Manſchettenkaſten 78 p 
Cravattenkaſten 56 % 
Conſolen m. ſeiden. 
Stickerei 1,25 M 
Eis⸗Servietten 6 St. 5 J 


E 
M Tiſchläufer p 


bleibt von der Auflöſung unberührt, da ich daſſelbe nebſt einigen 
Spezial⸗Artikeln in erweitertem Umfange weiter führen werde. 


Sämmtliche Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit. Umtausch gestattet. 
Rabattmarken verakfolge ich noch soweit vorräthig. 


” è * 

Paradiesgaſſe 6-7, 1, 

' fein möbl. Zimm iep. Eingang n. 
gleich vd. 1. Auguſt zu nermictd. 
Breitgaiie 106, 5, freundl. gut] Laden ꝛc., p. ſofor x ber en War } Jah 0 
müßt. Burderpimmen bill 2.00. | Wohuugert, 1 e an Beitt, (10213 F155 UTA 
Möbl. ſep. 1. Aug. zn zu vermieth. Näheres daſelöſt Malergehilfen ſtellt ein Feliz Sand. Aufw. m. Yu G it. Żeugit, 
EN „yi Lomtoir Tobiauskv. (3571bJ Sommer, Ankerſchmiedegaſſe 23. [f., Tag m. ſich Vorſt. Grab. 16, 1. 


u. Sonnt. Bialkowski,Qugebr.14 ru nna ceva Be 
Malormohitian n Ancteotshnnigei. Rothmann, Straußgaſſe 12. 
Halercobilfon n. Austrefcher 2. 7e Cenie 1% 


Junges Mädchen 
ſucht K. Schwarz, Maler, 14-16 Jahre, findet leichte Auf- 


Töpfergasse 23 


p. Oktbr die Rime d. Bernſtein⸗ 
waarenſabrkk Jaglinsky & Co. 


15. Juli. 


Danziger Neueſte Na 


CZ 


g 


| gelangen zu ungewöhnlich p reisen zum Verkauf. 
$ Hausschürzen Hausschürzen Hausschürzen ng 
a imit, Leinen, garantirt 0 8 ci * wel mi, Träger und Belay majd; imit, Seinen mit Latz und Tiger hę 20 i weń 


weit und lang. . . Stück 


N 


tück 


Ks AR 


mit veicher Spachtelgarnirung 
und Falten. „ „„. Stück 


Blu sen Waschseide mit jhönen Streifen, 
früherer Preis 6,50 ME, jetzt 


Hausschürzen 495 | Hausschürzen 495 


Zierschürzen 


Zierschürzen 0 


eee ite ZEM eee a TEN EL ee 
sy Stoff mit Träger, kie Mk. weiß mit Träger und Latz, mit Mk. è Cöperſtoff in allen Farben mit in allen Farben mit Kurbelſtickerei Pfg 
A te e e ee zi 0 NAH = a . 


Stickereigarnirung . . . Stück 


J lusen mit neuen Streifen, mit Sammetbaud⸗ | 
L garnirung, früherer Preis 3,75 Mk.. jetzt 


Zierschürzen. 


ſchottiſcher Bordure . Stück 


PER 


Stüd 


in großartiger Auswahl, 7 
weiß und farbig, zum | 
jetzt "9 


Ausſuchen, früherer Preis 
3,60, 3,75, 4,50 Mk. 


w 


G 


Zierschürzen. 


p 


Hänge-Schürzen 


SREY ET RES 


Hänge-Schürzen 


ry 


Batiſt mit breiter Stickerei, ſehr UJ 
EICDANE r) s w 12 2» JSP 


POW RE 


Pig H prima Stoff in 3 Größen . Stück weiß mit Stickerei, je nach Größe 
Stück von 


Letzte Neuheit, ſehr chik, mit 
Chinéband beſetzl. . . Stück 


| 
| 
| 
a 
| 
| 


Ein anit, gut empfohlenes Buchhalter Gebild. alleinſt. Wittwe m. vora Eins Windhündin verlaufen. 


3 bilanzfäh., mit d. doppelt. Buch⸗[Zeugn, ſelbſtth. u. häusl. erfah. Abzugeb. Töpfergaſſe 29, 3T%r.| (GM ® tr 
Mädchen, führung, Korreſp. u. ſämmtlich. n. jeb, Richt. i. Haush. mefein wie a. Wege 5 e Mil 2 E E 
das ſelbſtſtändig die Küche] Komtoirarbeit. vertraut, ſucht,1hürgl. Kch. f. Stell. z. 1. Okt. b. ei Hauſe, Holzmarkt, Kohlenmarkt, Ch 


beſorgen kann, findet p. 1. Auguſtſgeſtützt auf gute Zeugniſſe, per] Hrn. od. Ghep. Geh. 


N + Warne einen Jeden, auf meine 
Welcher Tiſchler liefert Namen cae ait borgen, da 


Särge ins Sargmagazin 2 jih für keine Schulden auf- 
Of. mit Pr. u. H 391 an die Exp. Femme Wittwe Anhse. [35466 


dauernde Stellung bei Wilnelm 1. Oktober er. nach hier oder Off. unt. H 445 an d. Grp. (359 7b ib ein eon hend e offerirt zu mäßigem Zinsſatze (88086| Wer liefert für eine eige- Mee ee dm en. 4 
nr ee, Junges Mädchen Broche, ein geflochtener Ring — Fee e Jahren für eigen aunehmen. 
in Dt. Ćylan (10220|Off. unter H 408 an die Exped. unges AUCNEN verloren gegangen gegen Friedrich Basner, en Einmalg. Abfindungsſ. wäre zu 
Bejjete Hilfsarbeiterinnen | Tu Massage n.Krankenpilege | jucjt Stelle als Stütze o. Wirth⸗ Belohnung abzugeben Hunde u. mit welchem Verdienſt. Ber leiſten. Off. u. H 421 Exp. (85456 


Singing: Zurücknahme de: — 
nicht verfauften Waare. Off. Rechts Bureau 


unter H 437 an die Exp. d. Bl. 


für Taillen finden in m Arbeits⸗ ausgebildeter jg. Mann ſuchtſſchafterin in Danzig od. Umg. gaſſe Nr. 100, 2 Treppen. Hundegaſſe Nr. 63, 1 Treppe. 
ſtube dauernde Beſchäftigung. Stellung als Krankeupfleger. Off. u. H 422 an die Exp. (35446 | Schirm, Oliba⸗Pelonk. gerund. 


Marie Schnaaso, fiat. H 408 an Bie Exp. d. Bl. Suche 1. Nuguſt evtl. fpäter Abzuh. Langf., Marienſtr. 17, 2. Bank- Hypotheken, Ott Jochem 

een eee er, junger Mann, gewef. Stelle als Kinderfränlein Sith. Damenuhr an kurz. gold.] exitftehig, zu günſtigen Bedingungen, auf nur ſtädtiſche Nomar „Bettlerin“ billig zuj von 0 3 
[i tind, jung Mid Ton | Ravatterttt 1- a. 1. Aug Stellung Stütze od. ; * | Sette gez. G.D.a.b.BegenOlina| eg, au 9450 rundſtücke bermittel A (10087 kaufen v. leihen geſucht aijer-|25576) Schmiedegaſſe 27. 

M Anstand, JUNGOS MAUCNO | ats Kucfcher oder Hausdiener Bin 18 Jagre alt, mufit. u Bej. | Gofdkrug verk. Geg Bel abzg. i hof, Heilige Geiſtgaſſe 43, 3 TT. | emma 

wird für ein kleineres Papier⸗ Off. unt. H 423 an d. Exp. d. Bl. m. b. i. St. Of.FriedaStrecktnas, b. Bichler, Renneberg. Chaufſee. Richd. Dühren & Co., Empfehle mid den Damen t WA 5 5 
F als Friseuse. Monats⸗ Pilaf erſau un 


geſchäft mit beſſerer Kundſchaft 2 Bonkow b. Liſchnitz t. P. (35986 Ra E z i „Act. 
als Lehrling geſucht. Näher. Weiblich. Ein älteres älteres PESEL erkannte Perion,] General⸗Agentur der n Act. Bank a et deden 00) Y pe” 
Danzig, Vorſtädt. Graben 67. nommen, M. Mischke, utzgr 


i U 11, (10231 geſtern auf dem 
< 8. Sani ire, s. Ein Fräulein in gejegten eee 


| | an latte ei ( : Frifeuje, Tiſchlergaſſe 28, 1. direkt an der Chauſſee zu laden, 
eee M angut ms Stiga aher zur adchen i selivares Damenjackot ` 20 000 Mk. Por . Oktober » (00 Mark, Friſiren EA 1 5 ee aa eri 
Suche für mein Putzge⸗ ſelöftſt. Führung eines Haus- 9. l i zur Ablöſung von 2 kl. Hypoth.] gute Hypothek, ſuche zu cediren. M kurzer Zeit Laternengaſſe 3. Schidlls⸗ x 


ker - in der Stadt. „Offrtt. mit ſchwarz⸗weißem Seiden⸗ zur TEA r gii Papitalse * 
| ne tac, Heiner ̃ / %% ᷣ » ,, / 
an 2 Pojen) poftlag. erbeten. (34906) wie Handarbeit bewandert a Sand red 1 od, früher geſucht. Abſchließend unter H 398 an die Exp. (35696 werden aj A neu be: 
Chas, iir A lA * + 8 W is 7 7 a 
15 Direktrice Saub Frau für .Vormittag e. ſucht Stellung von ſofort, ganz m Sande 34, 3, rechts mit s des Feuerkaſſenwerths. U | M Md | zogen % g f 1 
( kur mittleren und beſſeren Aufwarteſt Johauntsg. 5 park. gleich welcher Art, Offerten Off. unt. H 361 an d. Exp. (35150 ar IONI Jungen weleuten Söiemſabrie 0.4028 
Putz. Den Offerten bitte Anſtänd jg. Mädchen [uchtGtelle|unter A. B. 144 Gr. Starſin A j Mm ik Dinter Bankgeld auf |200 Mk. geg. Sicherheit. Of Audewnsii: ee 
id geugniffe Photographie als Lehrling im Somtoiv.poftlagernd erbeten. | cornell erfolgreicher Klavier- | „ein neues Grund- Offerten wni. H 410 an die . Möbel werden innberaufpoliut| + Í 
nedft Gehaltsanfprichen, O u. H 390 an die Cry. d. BL |Grnpq. Amme, Kinderjrl., Kody |Unterr., beſond. alt, Peri., wirdſ guck vom Seloſidarleiher gej.|S000 ME. zur 2. Stelle aufſund repar. Kl. Mühlengaſſe 2. Of mom pit 
bei freier Station, beizu: M gy anst. Märchen bittet um Auf- Mam}. M, Mielkan, Jopeng. 52. ſerth. Fiſchmarkt 5, 1, les. (85486 | Off. u. H 360 an die Exp. (3082 ein ſtädt. Grunditite 8 6 . 
; ügen. (10210 . f. d. halben a ee S. Aufwärterln w. Nachmittag | Seud. ing. bittet mahr.Gerien | Auf ein ſchönes Land⸗ u Garten⸗ e eee i b 15 0840 0 Sunne 
Gustav Bütow, Neugarteu, Schützengang Nr. 1. ſtelle Niedere Seigen 2, 1. T. 1/8.— 1.10 u. Beſchäft. a. Stund.⸗Grundſtück werden 16000 Mk. Suche 16000 % 5. 1. pd. 7000 A U 
Seusburg. Empfehle kräft Amme. S. Klar, Nühterin, d. auch et d. auch etw. ſchneidert, geben. Off. unt 270g. d. G.(3441b zur 1. Stelle von ſofort geſucht. z. 2. St. auf m. Grundſt. in 1 "nagaBadgnu yagıauı 
ARENA | Heil. Getftgafje 38, Verm.⸗Comt. bitt. um Beſchäft. ir u. auß. dem | H SETRA | Offerten unt. H 402 an Bie Exp. Mi EU Ee A l. NAJAWIUUGYJĘ — AWU onen 
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ſucht per ſofort Stellung. Off. a E | ra (OR 
unt. H 412 an die Exp. 5 Blall amb 
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Lokales. 


+ Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Eduard Hirſchberg in Tiegenhof tft 
in den Bezirk des Oberlandesgerichts Königsberg verſetzt 
worden. Der Referendar Max Vollbrechtshauſen 
aus Gr. Applinken ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 
Der Aktuar Frits le in Schöneck iſt zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Di. Eylau 
ernannt worden. 

* Preußiſcher Lehrertag. Nach einem Rund⸗ 
ſchreiben des Vorſtandes des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrervereins iſt auf den 27. December d. Is. ein 
Preußiſcher Lehreriag nach Magdeburg einberufen 
worden. ; ; id EFS 

sch. Wefthrenfifder Propinzialverein für Innere 
Miſſion. Für die General⸗Verſammlung am 24. Sep- 
tember in Marienburg hat ſoeben Stadtpfarrer 
Dr. Wurſter⸗Heilbronn a. Neckar das Referat über das 
Thema „Innere Miſſion und humanitäre 
Beſtrebungen“ zugeſagt. Dr. Wurſter genießt als 
der wiſſenſchaftliche Vertreter der Inneren Miſſion weiten 
Ruf, wie er auch zugleich als Mann der praktiſchen 
Erfahrung und Redner auf den großen Kongreſſen für 
Innere Miſſion bekannt iſt. Für den Familienabend 
am 23. September hat Pfarrer Plath - Königsberg, 
bisher in Carthaus, das Schlußwort übernommen. 

* Alrchitektoniſcher Wettbewerb. Der Vorſtand 
der Landes Verſicherungsanſtalt Weft: 
preußen in Danzig ſchreibt einen Wettbewerb 
aus um einen geeigneten Faſſadenentwurf für 
den Neubau der LandeSanitalt. Die Entwürfe müſſen 
bis zum 1. Oktober 1902 bei der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt (Danzig, Neugarten 2) eingeliefert werden. Es 
find Preiſe von 1000, 600 und 500 Mk. ausgeſetzt. Preis⸗ 
richter ſind die Herren Oberbaurath Profeſſor Schäfer 
in Karlsruhe, ferner Landeshauptmann Hinze, Geh. 
Baurath Breidſprecher, Regierungs⸗ und Baurath 
Lehmbeck, Stadtbaurath Fehlhaber, Baurath 
Ehrhardt und Landesrath Kruſe in Danzig. Die 
Unterlagen ſind von der genannten Stelle zu beziehen. 

* Der Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutzverein, der 
am 1. April 2360 Mitglieder mit einer Fläche von 
101 398 Hektar umfaßte, hat im letzten Rechnungsjahre 
einen Zuwachs von 87 Mitgliedern mit 2827 Hektar er⸗ 
fahren. Der Reſervefonds des Vereins beträgt 22 200 
Mark. Der Kaſſenbeſtand betrug am 1. April 400 Mk. 
In 11 Haftpflichtſachen hat der Verein 534,48 Mk. 
gezahlt. Die Geſammteinnahmen betrugen 10712 Mk., 
die Geſammtausgaben 10300 Mk. In der füngſten 
Generalverſammlung des Vereins wurden Amtsvorſteher 
Wiens⸗Schönſee (Vorſitzender), Gutsbeſitzer G. Schul z⸗ 
Fürſtenwerder (Stellvertreter), Gutsbeſitzer © a nn o We 
Fiſchau, Gutsbeſitzer Popp⸗Müggenhall, Gutsbeſitzer 


cicikic Tiki C E C Cad TE C TIC ICI Der: wohl anſchließen,“ entgegnete Betty in 
SOD 8 7 „Ich warte auf Dr. Thielemann. 
— 


Skeptizismus ist keine Krankheit des Ver- 
standes, sondern des Herzens. 
Vinet, 8 


CCC 
Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
59) (Nachdruck verboten.) 
: (Fortſetzung.) E 


jungen Frau wohl ſehr erſchrocken, denn ſie wußte, 
daß ſolche Kranke, 
ſind, aber ſie gehörte nicht zu den Frauen, 


den Kopf verlieren, und hatte überdies grenzenloſes grollte der Donner. 
e und zu ihrem Manne „Auguſtinerhütte“ eilten, 
Die wenigen anderen 

kleine Doktorfrau legte aljo vorſichtig alle Ueberkleider vertrieben, ) 
alles zum Aufbruch fertig und war noch immer ni 

Da kam die ertrug das Warten nicht mehr. 


Vertrauen zu Dr. 
— die würden mit Roja ſchon fertig werden. 
zuſammen, machte 
ging, um ihr Töchterchen e 
Kleine ſchon den Abhang heruntergelaufen, beide Hände 
voll Blumen. > 

„Mama, es donnert ta 
„Wir müſſen fort! 

Das Kind hatte Recht. 


rief ſie ſchon von Weitem. 


Ein tiefes Grollen rollte 


theilweiſe blau, wenn auch glanzlos, nur die kleine, Dr. n 8 
i bemerkt hatte, war ins und Dr. Habels anfidjtig wurden, die fic) aber auch Dunkel 


meiße Wolke, die Mila früher 


einmal gereizt, oft unberechenbar das d 
| A die leichtſbreitete fic) über den Horiz 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Dück⸗Neuſtädterwald und Gutsbeſitzer Franz⸗Vor⸗ 
werk Sanskau in den Vorſtand gewählt. Zum Kaſſirer 
wurde Gutsbeſitzer Eſau⸗Neukirch gewählt. 

* Batante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 1. Auguſt 1902, im 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbrieſträger auf 
dreimonatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. — 1. Auguſt 1902, Thorn, Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, 1200 Mk. Gehalt, welches in Perioden von 
5 Jahren um je 100 Mk. bis 1500 Mk. ſteigt, außerdem 
10 Prozent des jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß 
und 132 Mk. Kleidergelder. 


TI BRS SEN NEO EDATEA E TAL SRT RN d IE Er AEG A, 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Reichsgericht vom 15. Juli. 

Wegen Hausfriedeusbruchs und Widerſtandes 
ſowie wegen gefährlicher Körperverletzung war am 
3. April vom Landgericht Danzig der Arbeiter Albert 
Weinert zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Mitangeklagten Max Albert und Albert Ell⸗ 
ward haben nur je 3 Monate Gefängniß erhalten. 
Am 7. Februar kam Weinert in ein Gaſtlokal, kurz 
nachdem er ſich mit Ellward auf der Straße gerauft 
hatte. Der Wirth, der ihn als gewaltthätig kannte, 
verwies ihm das Lokal und warf ihn mit Hilfe ſeines 
Sohnes hinaus. Weinert und Albert drangen aber 
wieder in das Lokal ein, und Weinert ſtach den Wirth 
ſowie den Hausdiener mit ſeinem Meſſer. Weinert und 
Albert wurden von einem Schutzmann abgeführt und 
leiſteten ihm unterwegs Widerſtand. — Die von Weinert 
gegen ſeine Verurtheilung wegen Hausfriedensbruches 
und gefährlicher Körperverletzung eingelegte Reviſion 

wurde vom Reichsgericht verworfen. 


Handel und Induſtrie. 


Antwerpen, 17. Juli. Petroleum  Maffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ner Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguſt 18%, bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
get. — Schmalz per Juli 135,00. 

Paris, 17. Juli. Gerrerdemnttt. (Schluß). Welzen 
feft, per Juli 23,65, per Auguft 21,70, ver September⸗ 
December 20,40, per November⸗FJebruar 20,20. Roggen 
träge, per Juli 15,25, ner November» Februar 15,00. 
Mehl feft, per Juli 28,95, ner Auguſt 28,80, ver 
September⸗December 27,15, ver November⸗Fehruar 26,65. 
Rüböl behauptet, per Juli 58%, ver Auguſt 58%, per 
September⸗December 59, ver Januar⸗April 59%, Suirırud 
trüge, per Juli 31½, ver Auguſt 31½, ver September: 
December 31 ver Jauuar⸗April 32½. Wetter: Warm. 

Paris. 17. Jul Rohzucker behauptet, ss”. neue Kond. 
16 A 16',, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Juli 21½, ver Auguſt 213/,, per Oktober⸗Januar 22½, 
ver Jaunar⸗Avril 23/1. i 


Ber 


ei mir bleiben,“ 


kutter, die feit der Entfernung der Baronin noch 
kein Wort geſprochen und nur mit blaſſen Wangen 


Lang ſich jetzt voll Mitleid 
redete, doch mit 
werde ſicher bald 
Anſtalt eintreffen. 


liner Börje vom 17. 


ihrer fanften|weil der Weg hier fo ſchmal war, 

Mila wird Perſonen nebeneinander Platz hatten. 
der Tannenwald an der Bergwand hinauf, links fiel 
„Und ich warte auf meine Tochter,“ fagte Roſa's der Abhang ſanft geneigt und wohl nur zwei bis drei 


Freitag, 18. Juli 1902 


Central⸗-Nottrungs⸗Stelle 
der Vreußiſchen Kaubwirthſchafts⸗ Kammern. 
17. Juli 1902. 
Für inländiſches Getreide ft in Me. per To. gezahlt worden 


* r 

| Weizen Roggen | Gerſte | Safer 
Stetiim (Bestel) | 166—178 = 180—140 | 160—168 
Stettin (Platz). — 154 — 170 
Seo — — = — 
Danzig 176—178 155 136—138 165 
F 180 —182 146 125—128 150—156 
Königsberg t, P. 178 — 181 150 137 167—180 
Alenitein . — — — = 
Breslau 166-179 147—152 124—142 159—165 
Poſen 168—178 144—149 = 155—160 
Bromberg 176 142 124 &5 

Nach urivater Ermittelung: 

466 fr. v. I. 712 gr. p. l. 578 gr. p. l. 450 gr. vd. 
Berlin 167 149 — 174 
Königsberg i P. 180 — — 170 
Breślan . . > 180 152 143 166 
BBI LE. 20% 178 149 — 160 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


Sn 

Bon | Nach | | | 117%. 16. 
New⸗Nork | Berlin | Weizen Roco 7954 Its. | 164.—] 164.60 
Chicago Berlin | Weizen Juli 78 ¼ Gt8. | 164 — 164.25 
Biverpol Berlin | Weizen] September | 6 ih 13 b. | 179.25] 180.— 
Odeſſa Berlin] Weizen Loco 85 Kop | 162,75] 162.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Ko p. 171.75] 171.25 
Baris Weizen Suli 23.70 Fr. | 192.76] 194,76 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. —.— —.— 
New-York! | Berlin | Roggen Loco 66½ Cts. 159.75 150.76 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 21 Kop. 144.—144.— 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Kop. 150.50 150.50 
Umfterdam | Köln [Roggen Oktober 121 nt. fi. | 186.2b) 136.26 
New⸗Pork | Berlin | Mais Juli 69 Cts. | 136 — 186.75 
Bremen, 17. Juli. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 48 Pig. > ; 

Hamburg, 17. Bult. Kaffee good average Santos 
ver Jult 27, per September 27¼, per December 28, per 
März 28%, Ruhig. 

Hamburg, 17. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,92 ½, 
ver Auguſt 6,02¼, per Oktober 6,40, per December 6,55, per 


März 6,80, per Mat 6,92 ½. Ruhig. 

Hamburg, 17. Juli Petroleum ſtetig. Standard 
white loco 6,70. Bewölkt. 

Wien, 17. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 


Herbſt 7,17 Go., 7,18 Br., per Frühjahr — Gd, — Br. 
Roggen per Herbſt 6,23 Gd., 6,24 Br., per Frühjahr — 
Gi, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,08 Gd. 5,09 Br. 
Hafer per Herbſt 5,69 Gh., 5,70 Br., per Frühjahr — GD, 
— Br. 

Weft, 17. Juli. Getreidemarkt. Weizen loko 
beſſer, do. per Oktober 6,85 Gd, 6,86 Br. Noggen per 
Oktober 5,86 Gd., 5,87 Br. Hafer per Oktober 5,30 Gd., 
5.31 Br. Mos ver Juli — Gh. — Br., ver Anaut 


Juli 1902, 


Meter zu der ſchäumenden Schwechat hinab. 


Näher und näher grollte der Donner, die Dunkel⸗ 
und zuckenden Lippen dageſeſſen hatte, jo daß Fräulein heit wurde intenſiver, und Dr. 


Perſonen beſtand indeh Frau Kleinpaul darauf, bleiben Frage, wo Frau Dr. Habel mit Trudchen jei. 


zu wollen; 
zum Aufbru 


Trudchen fort; 


aber von den 


einen wiederholten Verſuch Betty's, ſie 


„Sie ſind voraus, nach Hauſe geeilt, Frau Dr. 
l ruch zu bewegen, beantwortete fie mit einem| Habel fürchtete, Trudchen könne naſſe Füße bee 
Frau Dr. Habel war bei dem Zornesausbruch der böſen Blick. So eilte nun Frau Dr. Habel undſkommen, 
denn ſchon ſchwand mehr und mehr] Vang. 

lau des Himmels, ſchweres Gewitterduntel] „Und Sie haben fiğ nicht vor naſſen Füßen ge⸗ 
ont und lauter und näher fürchtet?“ fragte die Baronin höhuiſch, und im Weiter- 
Wirth und Wirthin derſgehen ſprach fie halblaut, aber immer ſchneller und 
die Tiſche abzuräumen, dieſſchneller werdend, 
Gäſte hatte die Gewitterfurcht bereits [daß Ihr Goldſoh 
beiden Herren und Roſaſantrag macht, 
chts zu ſehen und zu hören. Mila nachgekommen 


mit Ihrer Mila. 
nicht mehr. 3) 


„Wir gehen ihnen entgegen,” erklärte fie, und alsſ zu ſchlecht für ihn bin!“ ! i 
ie letzten Worte frie fie gellend heraus, wandteſtodestrauriger Blick heißer Liebe traf fie, nur ein 


hätten ſie nur auf dieſes Wort gewartet, ſtanden die 


beiden anderen Damen eilig und 
ſchlugen mit Mila denſelben Weg 
Herren mit der Baronin gegangen waren. 


hielemann's 


ſchweigend auf und ſſich blitzſ 
ein, den vorhin dieſ nicht un 
Sie zu 
über die Berge, der Himmel erſchien indep noch immerjhatten eine anſehnliche Strecke zurückzulegen, bis ſie beiden Händen umklammerte. 
in Begleitung der jungen Frau blick zerriß ein blendender B 


Boden 


Thielemann erwog voll 
ihr zuwandte und ihr zu⸗ Sorge bei ſich, ob es nicht am gerathenſten wäre, mit 
Frau Dr. Habel vorauszugehen, Roſa[den Damen das Gewitter, das jeden Augenblick los⸗ 
wohlbehalten mit den Herren in derſbrechen konnte, in der „Auguſtinerhütte“ abzuwarten. 

Mit dem Gigenfinn beſchränkter[ Da wandte fih die Baronin zu Tante Betty mit der 


wenn es anfinge zu regnen,“ ſagte Fräulein 


chnell um und ſtürzte ſich mit ihrer ganzen, mit 1 
bedeutenden Kraft auf Betty, die ſie mit ſich Lippen, und dann eilte er der Uuglücklichen nach. 
warf und deren Hals die Wüthende mit] Gurgelnd und rauſchend ſtrömten die trüben Wogen 
In demſelben Augen⸗ i i 
litz ſekundenlang das geſchloſſen, und keine Spur verrieth die Stelle, wo 
, Und faſt unmittelbar darauf erſchütterte ein|dieje verſunken war. Sie mußte im Sprung getödtet 


4,81 Gd., 4,82 Br., per Mai 4,84 Gd., 4,85 Br. Kohlraps 
per Auguſt 10.40 Gd., 10,50 Br. — Wetter: Warm. 

Haure, 17. Juli. Kaffee good average onntor per 
Juli 33, per September 33% per December 34½ per März 
35, per Mai 35¼. Behauptet. 

Liverpool, 17. guli. Baumwolle. Umſatz: 15 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Williger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Juli 459,47, Käuferpreis, Juli⸗Auguft 454½ do., Auguft- 
September 41%/¢,—445/,, do., September ⸗Oktober 4%, do., 
Oktober⸗November 4544 Verküuferpreis, November⸗December 
% 4 6 do., December = Januar 40% 420% Käuferpreis, 
Januar-Februar 4%. 42%, Verkäuferpreis, Februar⸗März 
41% do., März⸗April 4½ 4%] d. do, 

New«⸗Nork, 16. Juli. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
ändertem Septemberpreis und zog ſodann an auf geringes 
Angebot und Deckungen; ſpäter ſielen die Preiſe auf Angaben 
über günſtigeren Stand der Ernte, erwartete Zunahme der 
Ankünfte, geringen Exportbegehr und auf Liquidation. Schluß 
willig, unverändert bis ½% niedriger. — Mais eröffnete mit 
unverändertem Septemberpreis, befeſtigte ſich im Verlaufe auf 
die Feſtigkeit des Weizens ſowte im Einklang mit Chicago, 
geringes Angebot und auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter 
abgeſchwücht auf ſchwächere ausländiſche Meldungen. Schluß 
willig. ½ höher bis ½ niedriger. 

Chicago, 16. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit ½ e. 
höher per September gegen den geſtrigen Schlußcours und 
zog auch im weiteren Verlaufe an auf geringes Angebot und 
Deckungen der Baiſſiers; ſpäter gaben die Preiſe nach auf 
Angaben über günſtigeren Stand der Ernte, bedeutendere 
Viſible Supplies als erwartet, erwartete Zunahme 
der Ankünfte ſowie auf geringen Exportbegehr 
und auf Liquidation. Schluß willig. ¾ niedriger. — 
Mais eröffnete ſtetig mit unverändertem Septemberpreis 
gegen geſtern und ſtieg im weiteren Verlaufe entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens, geringes Angebot und Deckungen 
der Baiſſiers; ſpäter nachgebend auf ſchwächere ausländiſche 
Meldungen. Der Markt verkehrte in lebhafter Stimmung in 
Folge Aufhörens der Thätigkeit des Ringes. Schluß willig. 
Unverändert bis ½ höher. 


— ————— — —⅛. 

Unsere schwächlichen Kinder kräftiger zu machen, ist 
jeder Mutter Bestreben, Mit nichts ist dieses Ziel leichter 
erreichbar als mit der wohlschmeckenden, blutbildenden 
Kraftnahrung Eisen-Tropon, Preis Mk. 1,85 per Büchse. 


(9765 
coven KOPISCHMerzen 


9564) empfehlen die Aerzte Citrophen. 


Geregelte Verdauung 
bewirten Dr. Moos’ Flatulin⸗Pillen. 


In den Apotheken Ortginalſchachteln zu Mk. 1,—. Eventuell 

Näh. durch Dr. J. Roos, Frankfurt. a. M. Beſtandth.: Doppel- 

kohlſ.Natr., hab. kohlſ. Magn je, Fendel- Fee je 38 Tr. 
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daß nur zweiſzureißen, die ohnmächtig, mit geſchloſſenen Augen am 
Rechts ſtieg 


Boden lag. Es war die ganze Kraft der beiden 
Männer nothwendig, um die wie im Krampf erſtarrten 
Finger der Unglücklichen zu löſen, die ſich nun in 
grauenhafter Wuth gegen Richard wandte. 

Dr. Habel verſuchte, ihm zu Hilfe zu kommen, doch 
Richard rief während ſeines Kampfs mit Roſa ihm 
zu, nur für Tante Betty zu ſorgen. Minutenlang 
dauerte das verzweifelte Ringen der Kranken mit 
Richard. Grauenvoll klangen ihre gellenden Schreie 


ſchlug ſie um ſich, und wie ein gereiztes Thier ver⸗ 
ſuchte ſie, Richard zu beißen. Da zuckte ein greller 
Blitz nieder, und ein betäubender Donnerſchlag ſchien 


Richard unwillkürlich inne hielt, riß ſich Roja plötzlich 
los, ſtürmte über den Abhang hinab, und warf ſich 
in die toſenden Fluthen der Schwechat. — — 

Mila, die mit Dr. Habel um Tante Betty bemüht 


fort: „Sie haben nur Angſt gehabt, geweſen, ſprang entſetzt auf. 
n mir hier im Walde einen Heiraths⸗ 
nicht wahr? Darum find Sie uns ſchon ſtand fie neben ihm und ſtreckte in namenloſer 
Aber er will mich Angſt die Arme nach ihm aus, als müßte fie ihn 
Und Sie haben zu ihm gejagt, daß ich halten. a ; 


„Großer Gott, Richard!“ rief fie außer fiğ, und 


Er hatte indeß bereits den Rock abgeworfen. Ein 


Wort, nur ihren Namen nannte er mit zuckenden 


dahin, fie hatten ſich ſofort über der Wahnſinnigen 


in das dumpfe Rollen des Donners hinein. Wüthend 


die Berge erbeben zu machen. In der Sekunde, da 


j t Scheinbar be-|furdtbarer Donner die Luft. Die Wahnſinnige ſchrie worden fein, ſonſt wäre der Körper wohl wieder an 
wie ein ſchweres, dunkles Tuch über den Berge ruhigt ſchritt die Baronin neben Dr. Thielemann ein⸗ markerſchütternd auf, und feſter krampften fih ihre der Oberfläche erſchienen. ee aed 
Eupen er MA lber, und Tante Betty flüſterte aufathmend ein „Gott Finger um Betty Lang's Hals. Frau Kleinpaul Richard war ein guter Schwimmer, er beſaß Aus ⸗ 
„Wir müſſen fort!“ rief auch Frau Dr. Habel und} jet Dank!“ i 5 5 ć ſchrie gleichfalls laut auf vor Entſetzen und warf ſich [dauer und Kraft, aber er vermochte ſich kaum gegen 
ſchaute beſorgt zum Himmel auf. „Trude hat aus⸗ Nicht im Mindeſten erſtaunt, daß die beiden Damen f händeringend neben ihre Tochter nieder. den Anprall der Waſſermaſſen zu behaupten, die mit 
geſchnittene Schuhe an. Ich denke, wir gehen, meineſihnen trotz des drohenden Unwetters entgegen ge“ Das alles war jo furchtbar ſchnell geſchehen, daß raſender Geſchwindigkeit dahintrieben. Er tauchte 
Damen, die Herren werden mit der Frau Baronin kommen waren, erwiderte Roſa ihren Gruß und nahm ſeinen Moment lang die beiden Herren und Mila ganzſzwei, drei Mal unter, nichts war zu finden. Er 
doch gleich nachkommen.“ . den Arm ihrer Mutter. Schweigend ging fie mit|gelähmt vor Schreck waren, doch ſchon in der nächſten ſchwamm eine Strecke abwärts, die gewaltigen Waſſer⸗ 
EP j Sekunde faßte Richard die rechte, Dr. Habel die linke maſſen mußten den Körper mitgeriſſen haben, und 


„Gewiß, liebe Frau Doktor, gehen Sie nur mit dieſer einige Schritte voraus. Mila und Betty hinter rida r | zen! i 3 
dem Finde heim. a Kleinpaul wird tid Ihnen ihnen, und die beiden Herren bildeten das dritte Paar, Hand der Wahnſinnigen, um ſie von Betty Lang fort⸗ da ſah er ihn plötzlich. Zwiſchen den Pfeilern der 


Rieſenhafte gewachſen, bleigrau geworden und hing] bereits auf dem Rückweg befanden. 
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